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Ente üusgabe.

O!ö lieus Drei/kus-MkaLre.
In Frankreich steht die leidige Angelegenheit des ehemcn

ligen Hauptmans Dreyfus , welche die gesammte französische
Nation viele Monate lang in zwei sich leidenschaftlich bekam,
pfende Parteien spaltete , im Begriff , wieder ihre Aufe . steh.
nng zu feiern . Dreyfus ist bekanntlich zweimal wegen Lan-
idesoerrarhes verurlheill , schließlich aber vom Präsidenren
der Republik begnadigt worden ; man wollte eben an den

^maßgebenden Pariser Stellen ein- für allenlal den gefamm.
ten, so aufregenden Dreyfushandel a'bgethan wissen. Aber
inzwischen hat jenseits der Vogesen ein neuer Kriegsminiiier
sein Amt angetreten , General Audrti , und letzterem subren
!die schweren Anschuldigungen , welche bei einer Treyfus-
sdebatte in der Deputirtenkammer im vergangenen April ge-
lgen verschiedene höhere Offiziere vorgebracht wurden , in die
vlase. Er setzte eine Untersuchungskommission behufs Prüf-
mng dieser Beschuldigungen ein , und es scheint nun die Kam-
Mission bei Durchstöberung der Dreyfusakten in der Lhat
Manches Heikle aufgefunden zu haben , denn eine .Note der
Kochoffiziösen „Agence Halms " vom 28. November verkün¬
dete, daß die Revision im Verfahren gegen den Exhanptmann
Dreysus eingeleitet sei. Am Mittwoch ist nun in Paris die
Revisionskommission zusammengetreten und von dem Ergeb.
miß ihrer Arbeiten hängt es ab , ob Frankreich wirklich den
ßweifelhaften Genuß einer Mederarffwärmung des Dreyfus.
sskanüals haben wird , oder ob letzterer jetzt endgültig begraben
hlerben soll.

Im eigenen Interesse des stanzösischen Staates und der
französischen lldaffon wäre allerdings nur zu wünschen , daß
der Versuch einer Wiedererweckung des Dreyfusrummels
fruchtlos bliebe , denn wenn andernfalls die Revisionskommrs-
Pon zu der Ueberzeugung gelangen sollte , daß im Prozeß zu
Utennes in der That gefälschte Zeugnisse zu Ungunsten Dreh-
As eine Rolle gespielt und daß verschiedene Zeugen wissent.
mch falsch gegen den Gefangenen der Teuselsinsel ausgesagt
hoben, und daß demnach Alste 'd Dreyfus in aller Form Rech-
lens rehabilitirt werden muß , so würde doch eine solche Re-
habilitirung Dreyfus ' vor der Oeffentlichkeit sicherlich nicht
ohne eine neue gewaltige Aufregung der öffentlichen Mein¬
ung Frankreichs vor sich gehen . Noch hat sich das Land
raum von dem ungeheuren Lärm des alten Dreyfushanvels
erholt und wieder beruhigt , durch welchen es beinahe bis an
Mn Rand eines inneren Krieges gebracht worden wäre Die
Msahr liegt daher sehr nahe , daß eine nochmalige Aufwärm-
w, - rl ganzen -leidigen Affaire durch einen Prozeß , wacher
folglich die Unschuld des vermeintlichen Derräthers Drey-
M darzuthun hätte , Frankreich nur aufs Neue in eine Pe-
hrfi! s0toIJ bi.er  ^n°r,t ' ftf>er  Aufregungen und Kämpfe stürzen

Land jedoch eine zweite Kraftprobe solcher Art
Mißlich ebenfalls gut überstehen würde , dies machte denn

einigermaßen zu bezweifeln sein. Zu welchen Ent-
R* k ° nun aber auch die Revisionskommission Hinsicht.
I^ des Falles Dreyfus gelangen möchte, so ist do ch minde

Ztreikrügs.
Etwas vom Parfüm . - Die feine Nase. - Modesachen. - Hui
Di- gd^ atertuch. — Die philosophisch« Lösung der Hutfrage . —

K Vergänglichkeit, alles Irdenen . — Wie die Alten sungen. —
Der große JahrmarktsrumMelbummel.

.A"? Paris kommt eine welterschütternde Nachricht: die
payumirten Briefe sind aus der Mode ! Wenn das so fortgeht,
Mok »eä  Seschehen, daß überhaupt das Parfümiren aus der
tonfie *°nnnt . Aber an so große Wohlthaten der Göttin Mod«

öadeî nicht borläufig noch nickt glauben, besonders wir in Wies-
sein̂ c! Wiesbadener Parfüm -Konsum muß ein ganz ungeheurer
'•tWa b « .Theatern , Konzerten, Borträgen und ästhetischen
Diile ' Sa 'l €eg  und Soupers , überall gerätz man in ganze

,-Jasmin ", „Maiglöckchen", „Jockeyclub" und wie
-bbasserlein alle heißen.

löste Annehmlichkeit oder Unannehmlichkeit des Parfüms
der 10 f tTe’ten- Mcht trat in der Damen -, sondern auch in
erar-^^ nwelt hat das Parfüm viele Freunde . Andere wieder
lick •c’ltfflc| l bie Flucht davor. So konnten wir erst kürz-
Dam" Eweiu Konzert bemerken, wie um eine stark parfümirte
!-0r/ .^ ti ganzer Kreis von leeren Stühlen entstand. In Ge-

stens für Deutschland keinen Anlaß gegeben , sich wegen dieser
ffanzösischen Geschichte irgendwie zu erhitzen. In der ersten
Dreyfilsaffaire beging das Publikum und die deutsch« Tages,
press« zum guten .Theil wenigstens die bedenklichen Fehler,
allzulebhaftes Interesse an dem Dreystisprozeß zu bekunden,
was mancherlei bedauerliche und fatale Rückwirkungen jen¬
seits der Vogesen nach sich zog. Hoffentlich überläßt man
deutscherseits die Franzosen bei dem neuen Dreysusspekia-
kel, wenn er faktisch weitergehen sollte , ganz sich selbst, da er
die Deutschen ja auch gar nichts angeht.

* W i e i  b aben, 6. Dezember.
fiauptmann v. Koppy.

2>em energischen Vorgehen des Hauptmanns v. Koppy, der
von Wmdhuk aus mit einer Kompagnie nach Warmbad abge¬
gangen und am 1. November glücklich eingetroffen war , ist es

Q»̂ .!°" ,wird das starke Parfümiren manchmal wirklich zur
Neln, ur, ^en' Mitmenschen. Viele Leute lassen sich's eben nicht
"wen , daß es „fein" sei.

sei, ^ Wirklichkeit bezeichnet aber die Vorliebe für diese schar-
fien "Lunten und auch minder poetischen Dingen genomme-
Eine thatsächlich eine ^Verrohung des Geruchsinnes.

feine Nase wird immer das scharfe und aufdring-
Iei JTP n1? ', 45tirfüinS, das mit dem Dust wirklicher Blumen so gar
U Sehnlichkeit hat, als etwas störendes empfinden. Man

gelungen, die Stellung der aufrührerischen Bondelzwarts ' bei
Sandfontein zu erstürmen und damit den Ausstand, der be<

hat daher vielfach auch Schlüsse auf den Charakter zu ziehen
versucht und sie fielen im ganzen nicht sehr zu Gunsten der Par-
fumfreunde aus . Immerhin ist in solchen Urcheilen Vorsicht am
Platze.

Ost sind die Liebhabereien eines Manschen von der stärkeren
oder schwächeren Entwicklung seiner Sinne abhängig . Me Far¬
benblindheit oder schwaches musikalisches Gehör bei den feingei-
stigsten Naturen vorkommt, so ist bei solchen auch eine Stumpf¬
heit in den Geruchsorgauen möglich. Etwas anderes ist es, wenn
es sich nur um eine Däode handelt, die jeder nachüsfen zu müssen
glaubt.

Als eine Mode kann es auch schon beinahe bezeichnet werden,
daß unsere Damen in Vorträgen und Konzerten so gerne die
Hüte aufbehalten. Ein unbegreifliches Vergnügen , da die mei¬
sten Frauen ohne Hut schöner aussehen als mit Hut. Auf eine
Umfrage, die wir einmal in intimem Kreise über dieses Thema
veranstalteten, erhielten wir ganz merkwürdige Antworten . Eine
Vertreterin des schönen Geschlechtes erklärte uns : „Well ich mir
dann extra ein Theatertuch anschaffen müßte . Das ist mir zu
viel!" sAuf einen neuen Hut kam's ihr aber nicht an)
Eine andere bekannte offenherzig: „Well man sich dann ordent¬
licher frisiren muß !" und diesem Ausspruch sümmten mehrere
bei. Danach könnte man versucht werden zu glauben, daß di«
vielberüchtigte Eitelkeit der Frau doch gar nicht so schlimm sei,
als man sie oft hinstellt und daß sie zum mindesten eine gefähr¬
liche Rivalin habe in der lieben — Bequemlichkeit.

Kürzlich hörten wir nach einem wissenschaftlichen
Vortrage aus schönem Munde eine neue Auffassung betreffend
das Kapitel der Hutfrage . Zwei Damen mit riesigen Hüten ge¬
schmückt, verließen den Saal . „Es war wiqtzer sehr schön heute",
meinte die eine, „nur zu philosophisch nach meinem Geschmack.'
Die Wiesbadener Vorträge sind alle so schrecklich philosophisch."
„Finden Sie ?" meinte die andere , „das fiel mir noch gar nicht

kanntlich, mehrere Menschenleben auf deutscher Seite gekostet
hatte , niederzuwerien . Hauptmann v. Koppy ist der Sohn des
Oberstleutnants v. Koppy in Kiel und war zuletzt dem Tram
der Ostasiatischen Brigade zugelhellt, ehe er zur Schutztruppe
kommandirt wurde.

Oke Reichsfinanzreform.
Me Me Dass. Ztg . hört , hatte der Staatssekretär des

Reichsschatzamtes Freiher von Stengel vorgestern eine Be-
rathung mit den bayerischen Abgeordneten über seinen Gesetz.,
entwurf zur Einleitung der Finanzreform » um dre Abgeord
neten für die Grundsätze der Vorlage zu gewinnen . csÄ
scheint, daß auch Mitglieder des Centrums nicht jenen Wider¬
stand zu leisten entschlossen sind , den man nach der bisherigen
Haltung der „bayerischen Patrioten und ihrer Presse " er¬
wartet hätte.

vks fpanilche Iliinilferkrlfe.

Wie aus Madrid gemeldet wird , hatte Maura den Auf-
trag zur Bildung des Kabinetts übernommen , nachdem Villa,
verde eine solche abgelehnt hatte . Angesichts der bevorstehen,
den Schwierigkeiten verzichtete dieser jedoch auf die Neubild,
ung , woraus Dillaverde wiederum berufen wurde und auf
Zureden des Königs die Neubildung übernahm , die schon für
heute beabsichtigt wird . Villaverde konferirte mit seinen po.
litrschen Freunden , um seine Aufgabe zu erledigen.

Dte fürkiFche Regierung
versucht nach einem Telegramm der „Morgenpost " aus Men
auch jetzt nach der Anahme der Reformen neue Verschlepp¬
ungskünste , indem sie fortgesetzt das Ernennungsrecht der
europäischen Zivilkommissare beansprucht . Die Botschafter
von Oesterreich und Rußland erklärten , daß sie unter keinen
Umständen auf dieses Recht verzichten würden . Sie schlu¬
gen je 2 Kandidaten vor , unter welchen die Pforte eine Aus-
Wahl treffen könne . Auch die vom Sultan beabsichtigte Er¬
nennung einer besonderen Kommission zur Verhandlung über
einzelne Reformpunkte findet von Seiten der Botschafter ' ent-
schledene Zurückweisung.

Vom Zaren.

Wie dem B . L .-A. gemeldet wird , ist das Allgemembe-
srnden des Kaisers von Rußland nicht das beste. Der Zar
ist sehr nervös und soll sehr abgespannt aussehen . Me letz¬
ten traurigen Ereignisse in Skiernewice haben ihn sehr ange.
griffen . Außerdem hat ihm der Aufenthalt dort infolge der
herrschenden Feuchtigkeit nicht zuträglich gewirkt . Deshalb
hat das Zarenpaar früher , als beabsichtigt war , die Reise
von Skiernewice nach Petersburg angetretm , wo die Ankunst
für heute erwartet wird . Nach kurzem Aufenthalt in Peters-
durg wird das Kaiserpaar nach Livadia abreisen , da dem Za-
ren von ärztlicher Seite der Aufenthalt in einem milden Kli.
wa zu Erholung angeordnet wurde.

* IM mT ba  eigentlich - den Hut abnehmen?" „Aber.
f le' entgegnet« die erster «, „wegen der Phllosophie köw-

uen Sie den Hut ruhig aufdchalten !" - - Sicherlich eine
philosophische Lösung der Hutstage.

Philosophische Gespräche konnte man auch auf dem lieben^
Dippemarkt hören . Sie handelten meist von zerbrochenem Kü-
chenstolz, von der Vergänglichkeit alles Irdenen , von Kaffetas-

ivie so bald zerbrechen sie wieder!
Aber auch der Dippemarkt kommt ja nächstes Jahr wieder
Me größte Freude hatten die Kinder. Sie drängten sich ,wi-
Ln b-n G>roßen auf den strchbestreuten Wegen glückselig durch
von Stand zu Stand all die farbigen Herrlichkeiten bestaunend
n^ .? ^ belnd. Als dann erst di« Laternen brannten und die

be” Baubuden zu schimmern begannen und all die
‘ ? lns€  Korf ) um vieles schöner zu glänzen und zu flim-

mern anfingen , da bekam mit einem Male die ganze Welt so ein
^ " Elvergnugtes Ansehen. Me Lebensstende pulsirte wie ein

EkT emem zum anderen . Groß und Nein wogte,
te,k ssch drangen über den Dippemarkt fort durch

die Stadt , durch die Straßen , wo überall eine lustigere Stiin-
morfSf ^ " auf auf den „unvergleichlichen" Andreas-
zEr Faswacht ° ^ ^ berain0' toie im  heiligen Köln

Du fröhlicher , o, Du seliger Andreasmarkt ! Mit stohem
Aachen erzählt mancher behäbige Hausvater , manch altes Müt-
terchen von Andreasmarkterinnerungen aus der schönen, fernen
^“ 8enifl ; And - wie die Alten sungen, so zwitschern die Jun.
£ n‘ H 1* *“ ßar  sch "" ' ein bissel mitzuthun in dem gro-

n ^Ä ^ ? rktsrummelbummel , der für manchen den Höhepunkt
aller Glückseligkeit bedeutet. — Nun ist auch diese Freude zer>
flattert und es bleibt uns ein Jahr lang nichts als die Erin¬
nerung . Aber die ist ja auch schön, sebst für die, die heute schwe-
ren Herzens»und leichten Geldbeutels sind. -
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Deudchland.
* Berlin , 4 . Dezember . Der preußische Oberlanstall-

meister Exzellenz Graf  L e h n d o r ff,  der heute seinen 70.
Geburtstag feiert , verlebte diesen Jubeltag in Gra -ditz, also
inmitten seiner Haupt -Wirkungsstätte . Die Beamten seines
Ressorts im Landwirthfchaftsministerium und andere Per¬
sönlichkeiten sandten ihre Glückwünsche nach Grabitz.

* Osnabrück , 4. Dezember . Der Reichs'tagsabgeordne.
te von Osnabrück , Freiherr von Scheie,  ist an Nerven¬
lähmung g e st o r b e n.

Ausland.
* Wien , Dezember . Die Regierung hatte heute im

Abgeordnetenhause das Rekrutengesetz  für 1904 etnge-
bracht . Das Rekrutenkontingent ist mit der alten Z .ffer
eingestellt.

— Budapest , 8. Dezember . Die Konferenz der Unab¬
hängigkeitspartei nahm mit 46 gegen 28 Stimmen den Be¬
schlußantrag Koloman Thalys an , welcher die E i n st e l I»
ung der Obstruktion  bedeutet . Es ist anzunehmcn,
daß sich die Minorität , mit Ausnahme von etwa 10 Mitglie¬
dern , dem Beschlüsse der Majorität fügen wird.

— Sofia , 4. Dezember . Der bekannte Agent der russi¬
schen Geheimpolizei W i ß m a n n wurde bei einem Versuch,
unter fremdem Namen nach Bulgarien zu kommen , von der
bulgarischen Polizei in Rustschuk verhaftet  und aus
das rumänische Donauufer abgesetzt.

* London , 5 . Dezember . Daily Mail erhält aus Buschir
die Meldung , daß der Vicekönig vonJndien ., Lord
Curzon,  der auf seiner Reise nach dem persischen Meer¬
busen auf dem Kriegsschiff „Hardinge " dort angelangt ist,
wegen eines Affronts durch die persische Regierung wieder
abgereist ist, ohne seinen Fuß auf persisches Gebiet gesetzt zu
haben . Me persische Regierung hatte dem Gouverneur von
Schiras befohlen , nicht zu Lord Curzon auf das Schiff zu ge¬
hen , um ihn zu begrüßen , da dieser ihm zuerst auf dem Lande
einen Besuch machen müsse.

DeufFdier Reichstag.
(2 . Sitzung vom 4. Dezember , 2 Uhr .)

Das Haus ist gut besetzt. Auf der Tagesordnung steht
die

Wahl des Präsidiums und der Schriftführer.
Unter Leitung des Alterspräsidenten von Winterfeld

wird zunächst zur Wähl des Präsidenten geschritten . Diesel¬
be erfolgt durch Stimmzettel , behufs deren Entgegennahme
Namensaufruf erfolgt . Es werden insgesammt 355 Zettel
abgegeben . Hiervon lauten 250 auf den Namen des stüheren
Präsidenten Grafen Ballestrem , 102 waren unbeschrieben,
weitere drei Zettel lauten auf den Namen Gaf Stolberg und
Liebermann von Sonnenberg . Graf Ballestrem , der somit
gewählt ist, nahm die Wiederwahl mit Dank an indem ec
noch ausführte , eine so hohe Ehre , wie sie der Reichstag vurcy
seine Wiederwahl ihm erweise , setze seinerseits hohe Pflicht
und intensive Arbeit voraus . Er wisse nicht, ob er die zbrast
auf die Dauer hoben werde , seinen Pflichten nachzukommen.
('Bravorufe ) . Er werde sich bemühen , unter allen Umstän¬
den die Würde des Reichstages zu wahren außerhalb und in¬
nerhalb dieses Hauses , er könne dies aber nur , wenn er die
Unterstützung aller Abgeordneter finde . (Beifall .) Der
Präsident dyückt schließlich noch dem Alterspräsidenten den
Dank des Hauses aus . Alsdann erfolgt die Wahl des ersten
Vicepräsidenten . Es werden abgegeben 336 Stimmzettel.
Hiervon sind 25 unbeschrieben und einer ist ungültig . Jßotx
den 310 gültigen Zetteln lauten 239 auf den Grafen stol-
berg -Wernigerode , 68 auf Singer , drei weitere auf Lieber¬
mann von Sonnenberg , v . Bollmar und Bernstein . . Graf
Stolberg , der somit gewählt ist, nimmt die Wahl mit einigen
Dankesworten an . Bei der Wahl des zweiten Vicepräsiden.
ten werden 314 Zettel abgegeben . Davon sind 103 unbe¬
schrieben, und 7 ungültig , weil sie mehrere Namen rragen.
Von den 231 gültigen Zetteln tragen 230 den >ramen des
Abgeordneten Paasche , 4 zersplittern sich auf die Namen Lie¬
bermann, 'Prinz Carolath und Krolik . 'Dr . Paasche nimmt
bte Wahl dankend an . Die Schriftführer werden in einem
gemeinsamen Wahlgange gewählt . Nach Beendigung oes
Namensaufrufes stinimt das Haus dem Vorschläge des Präsi-

' deuten zu, sich jetzt zu vertagen . Die Ermittelung des Re¬
sultates der Schriftführerwahl wird seitens des provisori¬

schen Bureaus nach der Sitzung vorgenommen . Zu Quästo¬
ren ernennt der Präsident die Abgeordneten Rintelen und
Münch -Ferber . Der Präsident gedenkt dann nocy der
schmerzlichen Verluste , die der Reichstag bereits seit dem
Tage der Wahl erlitten habe : Rösicke-Tessau , Sperber , Hof¬
mann -Sachsen , Glebocki und von Schele . Auch müsse er hier
des Ablebens gedenken des langjährigen ausgezeichneten
Präsidenten des Hauses , von Levetzow, sowie des vieljährigen
Mitgliedes des Hauses , Grafen Preysing.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr . Tagesordnung erste
Lesung des Etats und der Finanzreform -Vorlage.

Schluß 5z Uhr.
*

* Berlin , 4. Dezember . Die „Germania " theilt mit,
daß die Eentrumsfraktion  des Reichstages in ihrer
gestrigen Fraktionssitzung , in welcher Graf Homvesch als
Vorsitzender wiedergewählt wurde , beschlossen hat , den Antrag
auf Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes und des gan en
Toleranz -Antrages alsbald wieder einzubringen und zwar
den ersten Theil des Toleranz -Antrages nach den. Beschlüssen
des Reichstages , den zweiten Theil in der Fassung , wie das
Centrum denselben im Reichstage eingeknacht bat . Die Een-
trumssiaktion hat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen, eine
Reihe sozialpolitischer Anträge wieder einzubringen.

Stimmungsbild aus dem Rsicbstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .!

8 B e r l i n , 4. Dezember.
Noch 42 Abgeordnete mehr als gestern , 355 sind anwe-

send . Ach, wenn es doch immer so blieb ' ! Auch Tribünen
und Logen sind stark besetzt. Me Präsidentenwahl ist ein
langweiliges Geschäft , und so, während Hieber und Pauli-

Eberswalde die Namen aufrufen und die Listen führen, ^und
während die Aufgerufenen ihre Zettel an Krebs und Him¬
burg abgeben , die am Tische des Hauses neben den großen
Bronceurnen stehen , bilden sich plaudernde Gruppen rm
Saale . Alte Bekante begrüßen sich, Parlamentarisches und
Privates wird mit Eifer diskutirt . Auf dem Podium des
Bundesrathes erscheinen die Vertreter der Bundesstaaten , der
behäbigeGraf Hohenthal -Sachsen , der große , fast überschlanke
Freiherr von Varnbüler -Württemberg mit seinem Sha¬
kespierekopf, der gemüthliche bayerische Militärbevollmäch-
tigte Ritter von Enders und viele andere . Endlich werden
auf dem Platze der Schriftführer die Urnen ausgeschüttet und
die Zettel gezählt . Um 3L Uhr verkündete der Alterspräsi-
dent von Winterfeld -Menkin das Resultat . 102 weiße Zet¬
tel (abgegeben offenbar also auch von einer Anzahl nicht¬
sozialdemokratischer Mitglieder ) . 2 für den Grafen Stolberg,
ein Zettel , der eines Spaßvogels , fiir Liebermann von Son¬
nenberg , und die übrigen 253 Zettel für den Grafen Balle¬
strem . Dieser schritt dann alsbald zur Rednertribüne nayin
mit Dank die höchste Ehrenstelle an , die das deutsche Volk
durch seine Vertreter zu vergeben hat , und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß seine geistige und körperliche Frische während
dieser fiinf Jahre ausreichen werde , die Würde des Hauses
nach außen und innen zu wahren und die Ordnung in - und
außerhalb des Saales auffecht zu erhalten . Er rechne dabei
auf allseitige Unterstützung . Die Meh ' heitsparteien applau-
dirten lebhaft , die Sozialdemokraten lächeln vergnügt . Graf
Ballestrem nahm nunmehr seinen gewohnten Platz auf dem
hochlehnigen Präsidentenstuhle ein und schwang die Glocke
gleich sehr energisch. Seine erste Amtshandlung waren
Dankesworte an Herrn v. Winterfeld . Tann ging der Wahl¬
akt weiter.

Wie unter den Mehrheitsparteien abgemacht , wurde der
Konservative Graf Udo Stolberg -Wernigerode zum ersten Vi¬
zepräsidenten und der Nationalliberale Dr . Paasche zum
zweiten Vizepräsidenten gewählt . Die Sozialdemokraten de-
monstrirten durch die Abgabe von 68 Stimmzetteln für
Singer als ersten Vizepräsidenten . Im Uebrigen gab es
Zettel mit den Namen Liebermann von Sonnenberg . v. Voll,
mar , Bernstein , Prinz Schönaich -Carolath und Krolik . Me
langwierige Ermittelung des Resultates der Schriftführer-
Wahlen wurde dem provisorischen Bureau bis zur nächsten
Sitzung überlassen . Eine Zeit lang hielt sich der preußische
Minister des Innern Freiherr v. Hammerstein im Saale auf
und unterhielt sich u . a. mit dem Abgeordneten Dr . Sattler,
dem Fürsten Zu Inn - und Knyphausen und mit v. Kardorff.
Der Kommissar für Elsaß -Lothringen Wirkt . Geh . Oberre¬
gierungsrath Halley plauderte längere Zeit mit dem Abae-
ordneten Freiherrn v. Hertling . Zum Schlüsse gedachte Prä¬
sident Graf Ballestrem , während alle Anwesenden sich erhoben
hatten , der verstorbenen Abgeordneten Dr . Roesicke, v. Sper¬
ber , Hofmann --Sachsen , Glebocki v. Schele des früheren Prä-
sidnten v. Lewetzow, sowie des Grafen Preysing . Bis Mitt¬
woch ist den Reichsboten Zeit gelassen, sich in die Ziffernmas¬
sen des Etats hineinzuarbeiten . Dann soll der Kampf be¬
ginnen . Zugleich mit dem Etat sind zur Berathung gestellt
der Etat der Schutzgebiete und das neue Finanzgesetz.

3us der llmgsgsud.
* Bierstadt , 5. Dezember . Die von dem hiesigen Männer¬

gesangverein  am vergangenen Sonntag abgehaltene Abend»
unterhaltung verlief, wie nicht anders zu erwarten war , in der
schönsten Weise. Der geräumige Saal zum Adler evwies sich
hierbei wieder als zu klein, denn schon lange vor Beginn der
Zeit war der Saal so dicht gefüllt, daß kein Winkelchen mehr
leer war und viele, welche etwas spät kamen, wieder mit trauri¬
gen Mienen den Saal verlassen mußten. Und wie konnte es auch
bei der großen Beliebtheit und der starken Mitgliederzahl des
Vereins anders kommen. Ter Männergesangverein zählt gegen¬
wärtig annähernd 300 Mitglieder . Man müßte bei solchen Ver-
staltungen einen Saal zur Verfügung haben , welcher ca. 1000
Personen faßt . Präcis s/z? Uhr wurde das Programm durch
Vortrag des Chores : Sängergrns von Wilhelm eröffnet. Obwoh
der Chor bereits noch von dem 20jährigen Stiftungsfeste im
Juni d. I , in Erinnerung war , errang er doch durch die exakte
Vortragsweise großen Beifall . Daß der Verein auch über gute
Solisten veffügt , das bewies er wieder vollauf an diesem Abend.
Besonders Herr Julius Schäfer  durfte sich nach dem warmen
und gefühlvollen Vortrage seines Tenorsoli „Das Elterngrab"
eines ganz besonders starken Beifalls erfreuen . Herr Jul . Schä¬
fer verfügt über eine schöne, weiche, klangvolle Stimme und um
seine Aussprache dürfte ihn mancher Konzert- oder Opernsänger
beneiden. Der Chor „Kaiser Friedrich 3.", der das Hauptin¬
teresse des Abends erweckte, wurde von der tapferen Sänger¬
schaar unter der Leitung ihres Mrigenten Herr Wilh . Kuhl-
Wiesbaden über alle Schwierigkeiten hinweg mit großer Sicher-
heit zu Gehör gebracht. Der 3. Thell des Programms war
humoristisch und brachte erst die richtige Stimmung . „Der neue
Münchhausen ", „Knusperchen", „Me bösen Buben " und „Rips
und Raps " verfehlten nicht ihre Wirkung . Den Schluß des
Konzerts bildete ein Theaterstück „Direktor Bimmel 's Speziali¬
tätentheater ". Me Rollen lagen in bewährten Händen , sodaß
die Zuschauer nicht mehr aus dem Lachen herauskamen . Das
Fest wurde durch einen Ball beschlossen, drr bis zum frühen
Morgen dauerte . Der Münnergesangoerein kann wieder mit
Stolz aus diese Veranstaltung zurückblicken.k. Biebrich., 5. Mzember. Mit dem morgigen6. Dezember
sind 6 Jahre vefflossen seit der feierlichen Ingebrauchnahme un¬
serer Wasserleitung  und diese kurze Frist genügt , um
heute feststellen zu können, daß sich dieses im sanitären und hy¬
gienischen Sinne nicht hoch genug anzuschlagende Werk auss
Beste bewährt hat.

hn Caub , 4. Dezember . Der Landwirthschaftsminister hat die
Kammern darauf aufmerksam gemacht, daß zu viele Kälber ge¬
schlachtet werden. Er halte es für geboten, dahin zu wirken, daß
die Mästung und Schlachtung von zur Zucht brauchbaren Weib-
licken Kälbern eingeschränkt werde und vermehrte Auszucht Platz
greife. Es sei dann zu erwarten , daß nach wenigen Jahren die
Erfolge einer derartig veränderten Betriebsweise sich durch aus¬
reichendes Angebot im Jnnlande bemerkbar machen werden.

hn Caub , 3. Dezember. Ein s e l t s a m e s A n g e b o t er-
hielt dieser Tage ein hiesiges, kinderloses, älteres Ehepaar von
emem Witwer aus Graz . Letzterer schrieb, er sei seit ermgen
Jahren erblindet , und jetzt in größter . Nothlage , well (eine
Geldquelle fortgefollen sei. Es sei ihm nicht mehr möglich, !er-
nerhin für den Unterhalt seiner Kinder zu sorgen. Er bittze den
Adressat, sich doch seiner zu erbarmen und ihm seine 6 Kinder
(4 Buben und 2 Mädchen) abzunehmen, damit sie mcht der
Armenverwaltung anheimfielen. Ta er aus der Provinz Hes-
sen--Nassau gebürtig und dem Adressaten nicht ganz unbekannt sei,
hoffe er , keine Fehlbitte zu thun usw. Welches Gesicht der Adres-
ät zu diesemAngebot gemacht hat , kann sich jeder —oser lebhaft
vorstellen. < „ , . r .

s Braubach , 4. Dezember . Kaum, daß der Winter seinen
Einzug gehalten hat , beginnen auch schon wieder die Dien¬
st ä h ( e. So wurde vefflossene Nacht in einem Garten hier
eingebrochen und eine größere Parthie Wäsche und Kleidungs¬
stücke, welche zum Trocknen aufgehängt waren , gestohlen oyne
daß der Thäter bis jetzt zu ermitteln war . — Gestern wurde der
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bahn übernommen.
* Frankfurt , 4. Dezember. Von einem schweren Schicksals-

schlag wurde der frühere socialdemokratische RLichstogsabgeord-
neter S a b o r betroffen. In einem Ansalle von Schwermuch
hat sich in der Mittwoch Nacht sein hoffnungsvoller Sohn er-
schossen.  Wie der „Vst." mitgetheilt wird , war derselbe schon
längere Zeit schwer nervenleidend, in Folge dessen habe er sem
Studium am Polytechnikum in Darmstadt unterbrochen und sich
hier der praktischen Bauarbeit gewidmet, um Zerstremmg und
Heilung von seinem Leiden zu finden» Er zeigte auch w der
letzten Zeit wenig Spuren von Trübsinn und _war am Mut-
woch Abend ziemlich wohlgemuth auf sein Zimmer gegangen.
Als er gestern Morgen nicht zur gewohnten Stunde zum Kaffee
erschien, sah man in seinem Zimmer nach und - fand eine Lei-
che. Der Ged-anke an ein längeres - Siechtum hat ^ihm oNenoar
in einem Anfall von Schwermuch die Pistole in die Hand ge-
drückt. Mr plötzliche Tod des sehr tüchtigen Sohnes trifft den
Vater um so schwerer, als Sabor bekanntlich seit längerer Zen
selbst sehr leidend ist.

Sitzung äsr Stadtverordneten.
Wiesbaden,  den 4. Dezember.

Anwesend : Am Vorstandstisch Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher ; auf den Ma-
gistratsplätzen die Herren Bürgermeister Heß , Beigeordneter
Körner , Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz und
Baurath Frobenius ; an Stadtverordneten 34.

Vor Eintritt in die Tagesordnung richtet Herr v. E ck an
den Magistrat die Anfrage , wie mit dem diesseitigen Be-
schlnsse betr.

Schonung der fllleebäume an der Biebridierftrafre
entsprochen worden sei. Heute wieder habe man zu beiden
Seiten eines Baumes dort tief eingegraben und ein gut Theil
von den Wurzeln abgetrennt . In diesem Falle allerdings
werde ein Schaden dadurch nicht angerichtet , denn der betr.
Baum stehe in der Verläiigerung der Ringstraße und werde
doch wohl demnächst zu beseitigen sein . — Herr Bürgermeister
Heß:  Jedenfalls sei es ausgeschlossen , daß das Stadtbanamt
keine Kenntniß von dem Beschlüsse habe . Vielleicht sei der
Grund des Vorgehens der vom Interpellanten angedeutete.

Das Stadtuerordneten-<i1?er[öhnungseI[eni>
welches sich in letzter Zeit bei uns eingebürgert hat , findet
nach einer Bekanntgabe des Herrn v. E ck am Mittwoch , den
30. Dezember , Abends 8 Uhr im alten Kurhause statt . Eine
besondere Benachrichtigung wird den Stadtverordneten
noch zugehen.

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand:
Regulirung des Nerothalweges,  oberhalb der

Leichtweitzhöhle . — Berichterstatter Herr E s ch: Nachdem der
Wiesenthalweg habe eingezogen werden müssen , sei 'der hie¬
sige Reit - und Fahrverein , indem er sich zugleich zur eventl.
Leistung eines Kostenzuschusses von Mk . 500 verpflichtet
habe , um die Schaffung eines Ersatzweges eingekommen , und
es feien zu diesem Behufs auch schon 2 Projekte ausgestellt
worden , deren eines einen Weg mit erhöhtem Fußgänger-
Bankett und Reitweg von dem Stauweiher nach der Pfannen»
kuchenbrücke vorsehe , während bei dem zweiten der Weg fchou
an der Leichtweißhöhle seinen Anfang nehme . Die Kosten
beliefen sich ans Mk . 6500 resp . Mk . 18 000 . Der Ausschuß
fei für das zweite Projekt , doch wolle er den Weg lediglich
als Nothstandsarbeit und nur dann zur Ausführung gebracht
sehen, wenn andere pressantere Arbeiten nickt vorlägen und
wenn der Verein seinen Kostenznschuß auf Mk . 1000 erhöhe.
Eventl . soll bei der nächsten Etatsberathung die Auffahme
des Projektes in das Budget versucht werden . Mesen Be¬
schlüssen schließt sich die Versammlung an.

2. Bauliche Aenderungen im
alten Ratbhaus

und in dem stäidtifchen Gebäude Friedrichstraße . Referent:
Herr Hartmann:  Es handelt sich darum , dieBaulichkeiten
für die Aufnahme städt . Bureaus etc. herzurichten . Die be¬
anspruchten Kostensummen belaufen sich auf Mk . 4130 resp.
Mk . 9677 . Bezüglich des alten Rathhaufes wurde in der
Ausschußsitzung mitgetheilt , der Kultusminister habe seinen
Standpunkt , wonach das Gebäude als altes Baudenkmal zu
erhalten sei, verlassen , dem gelegentlichen Abbruch und der
zweckmäßigeren Verwerthung des Platzes stehe nun nichts
mehr im Wege . — Der Referent beantragt die Bewilligung
der Beträge , einschließlich Mk . 320 für recht unschöne , vor
einigen Wochen in dem alten Rathhaus angebrachte Jalou¬
sien. — Herr v. E ck: Die Jalousien seien längst fertig und
ständen zu Unrecht in diesem Kostenanschlag . Er beantrage
die Mk . 320 nicht zu bewilligen und dem Beamten , welche^
die Jalousien beschafft habe , anheimzugeben , die Indemnität
nachzusuchen . — Herr Baurath Frobenius:  Auch,^ ê rt(5rrt
Schönheitsgefühl entsprächen die Jalousien nicht . Die Be¬
schaffung fei nicht von seinem Ressort verfügt . Er bitte den
Betrag , da die J -alousien doch einmal da seien, zu bewilliget
— Nachdem sich ebenso die Herren Häffner , BürgermeiM
Heß und Hees geäußert , wird der Antrag v. Eck gegen 1*
Stimmen abgelehnt und der Antrag des Ausschusses zum
Beschluß erhoben.

3 ) Einlegung zweier Weichen und einer Kreuzung des
Straßenbahngeleises am Bismarckring . Berichterstatter
Willst.  Es handelt sich dabei um die ersten Arbeiten p*
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Ootzksimsr Straßenbahn
Die Kosten mit Mk. 3300 werden bewilligt.

4) Aenderung des Fluchtlinienplanes  einer
Seitenstraße zur Lahnstraße. Referent Herr Franke:
Nachdem für die Baublocks in der Nähe des Ziethen-Rings
die geschlossene Bauweise adoptirt worden, seien die Wiesba¬
dener Fmmobiliengesellschaft und Herr Nocker um Erbreiter,
ung der in Frage kommenden Straße von 9 auf 13,3 Meter,
ifiei beiderseitigen, 6 Meter tiefen Vorgärten und um die
Verschiebung der Straße nach Westen um 2 Meter eingekom-
ĵ rt. Dem Ersuchen solle nach den Intentionen des Aus-
schusses entsprochen werden im Falle der Abgabe einer bin¬
denden Erklärung wegen der kostenlosen Beseitigung eines
Gebäudes und der unentgeltlichen Cession des Grund und
Bodens. Die Versammlung stimmt zu.

5. Nachforderung von 7500 Mk. für den Versuchsvelneb
der

kehricktverbrennungs-Bnlage
Referent Herr Dr . Dreyer:  Die Stadtverordneten haben
früher bereits Mk. 7500 für einen bezüglichen Versuch be-
willigt. Neuerdings werden Mk. 7500 gefordert fiir Prakti.
sche Aenderungen etc. nachdem die seitherigen Versuche besrie.
higende Resultate ergeben haben und der Uebernahme der
Offen Bedenken nicht mehr entgegen zu stehen scheinen; Mk.
2900 davon, für eine dem Elektrizitätswerk verdorbene Ma¬
schine, ersucht der Ausschuß abzusetzen, damit zunächst festge-
stellt werde, wer für den Schaden verantwortlich zu machen
sei. — Herr Kraft  bittet Versuche anzustellen mit oem
Sieben des Kehrichts und mit dem ll̂ rbrennen wo'gucq ver
schweren Schlacken, um eventl. die ausgesiebten Bestandiyeile
der Landwirthschast als Düngemittel zugänglich machen zu
sonnen. — Der Ausschußantrag wird angenommen.

6) Austausch einer Feldweg fläche  an der Kied-
richerstraße. Referent Herr Reichwein:  Es Handel! sich
um ein Dreieck von 1,50 Quadratmeter Fläche, welches der
Beamtenwahnungsverein hergiebt gegen 11,75 qm., die er
von der Stadt erhält. Das Mehr bezahlt der Verein mit
Mk. 410 oder mit Mk. 1000 pro Ruthe . Demgemäß wird
beschlossen.

7) Verkauf zweier städtischer Grundflächen  im
Dambachthal Referent Herr Reichwein:  Es handelt sich
um 2 Wiesen, welche die Herren Schweizer und Werz erwer-
ben wollen. Die Fläche beträgt etwas mehr als 17 Ruthen.
Als Preis sollen Mk. 600 pro Ruthe gezahlt werden. Die
Versammlung stimmt zu.

8) Austausch und Verkauf von Feldweg - und
Fluthgrabenflächen  im Distrikt Kirschbaum. — Be.
richterstatter Herr Kimmel : Zum Einheitspreise von Mk.
1000 die Ruthe sollen die Flächen abgegeben werden an die
Herren Schreinermeister Ludwig Roth. Jean Bule in Dotz¬
heim, Installateur Weingärtner , Schreinermelfter .Heinrich
Biemer und SchlossermeisterWilhelm Hatzbach. — Die betr.
Kaufabschlüsse werden gebilligt.

9. Erwerbung einer Grundfläche zur
Erbreiterung der votzlieimerltrahe

Berichterstatter Herr Kimmel:  Die Eheleute Schreinermei¬
ster Heinr. Biemer wollen gegen Mk. 1000 Kaufpreis ihr in
die Straße entfallendes Gelände hergeben, sofern die Stadt
die Kosten der Verschiebung der Mauer sowie etwaiger zu er¬
neuernder Hausanschlüsseauf sich nimmt . Das soll gesche¬
hen. Das Kollegium genehmigt den Ankauf.

11) Anfrage des Stadtverordneten Fink : „Wie stellt
sich der Magistrat zu dem Erlasse des Kultusministers vom
24. Oktober d. I ., wonach in den Volksschulen in denen der
Vormittagsunterricht in der Zeit vom 13. November bis 2.
Februar um Uhr beginnt , zwei Unterrichts  st un°
den nachgehalten werden müssen." Herr Fink  erklärt , daß
er die Interpellation zurückziehe, nachdem ihm vor der Sitz¬
ung mitgetheilt worden sei, daß die Schuldeputation sich be¬
reits mit der Sache beschäftigt habe und dieselbe voraus¬
sichtlich in seinem Sinne erledigen werde. — Herr v. E ck:
Was sei „in seinem Sinne " ? Solle gegen den Ministerial-
Erlaß angegangen werden, so sei er damit nichts weniger als
einverstanden. Seiner Ansicht nach sei es kein Unglück, wenn
die Kinder die ordnungsgemäße Anzahl von Unterrichtsstun¬
den hätten . — Herr Hees:  Die Schuldeputation habe die
Herren Schulinspektor Müller und Rektor Hölper mit ein¬
schlägigen Erhebungen beauftragt : es solle dann in anderen
Städten angefragt werden, ob sie gegen den Erlaß Stellung
genommen hätten und eventl. hier das Gleiche geschehen. —
Herr v. E ck: Wenn angeordnet werde, daß 2 Stunden , welche
ausfielen, nachgehalten würden , finde er nichts darin . Wer¬
de von einer Bevorzugung der höheren Schuren gebrochen,
weil auf diese sich die Ministerialversiigung nicht beziehe, so
liege seines Erachtens die Bevorzugung eher auf der ande-
ren Seite . Der von Herrn Fink vertretene Geist sei derselbe,
der gelegntlich der Wahlen in einem Eingesandt zu Tage ge-
fteten sei, worin ein Anonymus sich über die paritätische Be¬
handlung der Schulkinder mit Rücksicht auf die verscywdene
Dauer der Ferien beklagt habe. — Herr Dr . AIberti:  Jede
Schule habe andere Bedürfnisse. Don einer Gleichmacherei
könne nicht die Rede sein. — Herr Bürgermeister Heß:  Die
Schuldeputation werde von ihren Beschlüssen Mitkheilung
wachen. Nach Berichten des Schulinspektors sei der Ministe-
rialerlaß übrigens bei den meisten unserer Schulen ohne
Wirft,ng, weil dort Nachhülfestimden ertheilt würden , die
hier mit verrechnet werden könnten. In nicht einer Schule
seien die Mittwoch- und Samsta -g-Nachmittage bei uns frei.

Herr Fink:  Das Familienleben leide Noth, wenn, wie
das bei Arbeitern der Fall sein werde, die Kinder erst um

Uhr entlassen würden und die Familie nicht zusammen
^hre Mahlzeit einnehmen könne. Wenn man in den Fabri¬
ken die Arbeitszeit einschränke ohne eine verminderte Ar¬
beitsleistung zu erzielen, weshalb solle das in der Schule
nicht angehen! — Herr S chm öder:  Allerdings werde durch
die ungleichmäßige Behandlung der Schulkinder der Schein
ner Zurricksetzung der Volksschüler erweckt. Ohne Noth
wirse man solche Ungleichheiten nicht schaffen. — Herr v.
®cf stellt fest, daß Herr Fink Fabrik - und Schularbeit auf
eme Stufe gestellt habe. — Herr Dr. Fresenius:  Das sei
nicht so gemeint gewesen. Die Sache liege übrigens der
^Schuldevutation vor, da erübrige es sich, so eingehend hier
darüber zu verhandeln. — Der Gegenstand pvird verlassen.

Wie«»a»e»er Ge»eral.» «,eis« j
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12) Eine Eingabe mehrerer Hausbesitzer betr.
das Badhaus-Projeki

Die Petenten sind Anwohner der Taunusstraße , Saalgw 'e,
Webergasse etc. Dieselben verlangen eine reiche ornam.ntme
Ausstattung der Facaden, einen Zugang von der Eoulm-
straße etc.

13) Vorlage betr. die „ .
vria ŵahl für den 2. Beigeordneten.

Mit dem 4. März geht die Funktionsdauer des Beigeordne¬
ten Körner zu Ende. Nach einem früher gefaßten Beschlüße
soll eine aus Stadtverordneten und unbesoldeten Magistrats,
mitgliedern bestehende gemischte Kommission derartige Wah.
len vorbereiten. Der Wahlausschuß erhält Auftrag , bezug-
sich der Besetzung dieser Kommission mit Stadtverordneten
Vorschläge zu machen.

Gewählt werden noch zu Armen- und Waisenräthen
Frau Oberstleutnant Herfarth,  Frl . Walter,  Frl . >>>da
Köster  und Frl . P a g e n st e che r, zum Armenpfleger

»Herr Lehrer Richard Wedesweilet.

Verfammlung der ßandelskammern Dillenburg,
Limburg, Wefjlar, Wiesbaden.

Wiesbaden, den 5. Dezember.
Als Vertreter der Kammern waren bei der am 3. d. M.

im Rathhause abgehaltenen Versammlung erschienen die
Herren C. Grün -Dillenburg (Vorsitzender der H.-K.) , Gene-
raldirektor Kaiser (Vorsitzender der H.-K. Wetzlar) , Dr.
Wickert(Syndikus der H.-K. Wetzlar) , M. Baltzer-Diez (M t-
glied der H.-K. Limburg ) , Louis Hille-Limburg (stellv. Vor.
sitzender der H.-K. Limburg ) , C. S . Schmidt-Niedeilahnstem
(Mitglied der H.-K. Limburg ) , Kommerzienrath Fehr-Flach
lVors. der H.-K. Wiesbaden) , Kommerzienrath Dr . Kalle-
Biebrich (stellv. Vorsitzender der H.-K. Wiesbaden) , H. Hast,
ner, Sigm . Heymann, W. Goebel, L. D. Jung , Kommerzien¬
rath Koch, Direktor Th . Plieninger -Frankfurt a. M., C W.
Poths . Albert Sturm -Rüdesheim , sämmtlich Mitglieder der
H.-K. Wiesbaden, Dr . Phil. R. Merbot , Syndikus d. H.-K.
Wiesbaden.

Der Vorsitzende der H.-K. Wiesbaden, Herr Kommerz'.en.
rath F e h r begrüßte die Erschienenen im Namen der Han¬
delskammer Wiesbaden.

Er sprach dabei die feste Hoffnung aus , daß ähnlich den
schon bestehenden Vereinigungen von Handelskammern (der
badischen, hessischen, sächsischen, mitteldeutschen, nieder,
rheinisch-westfälischen) die nassauische Vereinigung sich als
dauernde, den vertretenen Bezirken ersprießliche evweisen
möge.

Wenn sie auch als eine zwanglose Vereinigung ohne Sta-
tuten und Geschäftsordnung gedacht sei, so könne sich dieselbe
doch bei richtiger Auswahl der Derhandlungsgegenstände als
förderlich für Handel und Industrie für die gesammte Docks,
wirthschaft der Bezirke erweisen.

Auf Vorschlag des Herrn Hille-Limburg wird die Leitung
der Verhandlungen Herrn Kommerzienrath Fehr-Flach über,
tragen . Derselbe beruft Herrn H.-K.-Syndikus Dr . Wickert-
Wetzlar zum Schriftführer.

Herr H.-K.-Syndiftis Dr . Merbot-Wiesbaden berichtet
sodann „Heber den Stillstand und die Hebung des

Fremdenverkehrs
in den Bädern und Fremdenorten Nassaus."

Der Berichterstatter hebt zunächst an Hand der Reichs¬
statistik die Bedeutung der Fremdenindustne (insbesondere
der Berufsgruppe Beherbergung und Erquickung! für die
Kreise Obertaunus , Unterlahn , Wiesbaden-Stadt , Untertau.
nus hervor. 1895 waren in den genannten Kreisen 6870
Personen in der. Berufsgruppe Beherbergung thätig . Da
aber zahlreiche Personen indirekt von der Fremdenindustrie
avhängen (Handwerker, Kaufleute , Hausbesitzer, Landwirthe
usw.) , so ist die Zahl der an dem Fremdenverkehr Betheiltg.
ten mindestens der Zahl der Bevölkerung der Badeorte lldas-
saus (110 000) gleichzu's-etzen. Ein Stillstand oder Rückgang
des Fremdenverkehrs bedeutet daher für diesen Tbeil der
Einwohner des Regierungsbezirks einen wirthschaftlichen
Stillstand . Mit Hilfe der Fremdenstatistik der einzelnen nas.
säuischen Bäder wies nun der Referent nach, daß mir < us-
nähme von Wiesbaden tatsächlich ein Stillstand in sämmt-
lichen Bädern seit 1871 wahrzunehmen ist, wenigstens, ist die
Zahl der Fremden in den einzelnen Bädern nickst erheblich
höher als 1871, wenn schondie Bäder Soden , Ems in den letz¬
ten Jahren gegenüber dem Tiesttande in den 8"er Jayre^
einen Aufschwung erfahren haben. Dieser Stillstand ist um
so auffälliger , als der Wohlstand in Deustchland und den
übrigen Ländern erheblich zugenommen, das Bedürfniß noch
Badereisen und Erholungsreisen sich erheblich gesteigert hat.
Von diesem Aufschwung des Wohlstandes und der R iselust
haben die Konkurrenzbäder (z. B. Bertrich, Neuenahr, Nau¬
heim usw.) vor allem die Seebäder und die Luftkurorte in
den Alpen und den deutschen Gebirgen großen Vorteil ge¬
habt, nur nicht die nassauischen Bäder und Fremdenorte am
Rhein. Die Ursachen dieses Stillstandes des Fremdenver¬
kehrs in Nassau sind in der veränderten Geschmacksrichtung
der Bevölkerung zu suchen, welche die großartigen außerge¬
wöhnlichen Naturlandschaften den schönen anmuthigen Land¬
schaften am Rhein und in Nassau vorziehen, Unterstützt
wird diese neue Geschmacksrichtung durch starke Reklame und
die Verbesserungdes Verkehrswesens. Schuld an dem Still,
stand tragen auch die Wandlungen in den ärztlichen Anschau,
ungen über den Nutzen von Bädern , manche Mängel in den
Einrichtungen der Fremdenorte . Wenn auch die Kurver¬
waltungen bisher sich eifrig bemüht haben, den Fremoeuzu-
fluß zu stärken, so ist doch eine Mitarbeit aller Beteiligten
nötig , um den nassauischen Bädern wieder einen starken
Aufschwung zu bringen . Die Mitarbeit aller Beteiligten
ist aber nur durch Gründung eines Verbandes zur Hebung
des Fremdenverkehrs zu erreichen, dem ausreichende Mittel
zur Verfügung stehen.

Herr H. H ä f f n e r - Wiesbaden stimmt den Ausstibr»
ungen des Berichterstatters zu. Er äußert auch die Ansicht,
daß wie wohl Wiesbaden einen ständigen Austchwung des
Fremdenverkehrs aufzuweisen hat , es doch alle Ursache habe,
alle Bestrebungen, welche auf vermehrte, vornehme Reklame
gerichtet sind, zu unterstützen, denn nur durch diese können
die demnächst zur Ausführung gelangenden Millionenpro-

lg. g«|Ttwij.

jefte der Stadt Wiesbaden rentabel gemacht werden. Er
giebt zu, daß an manchen Orten die Einrichtungen einzelner
Hotels auf der Höhe der Zeit nickst stehen, das läge größten-
theils daran , daß Kreditinstitute , welche zur Förderung der
Wirthschaft unseres Bezirks berufen seien, die Hotels bei Be-
leihnngen nicht so unterstützten, wie dies z. B. in der Schweiz
geschieht. — Herr Hüffner beantragt sodann Annahme der
folgenden Resolution:

Die Vereinigung der Handelskammern Dillenburg,
Limburg , Wetzlar, Wiesbaden beschließt:
1) Die Gründung eines Verbandes zur Hebung des Frem¬

denverkehrs in den nassauischen Bädern und Fremden-
orten anzuregen;

2) den Verband je nach der Größe des Interesses der em-
zelnen Kammern zu unterstützen;

3) die Handelskammer Wiesbaden mit den Vorarbeiten
für Gründung des Verbandes zu betrauen und zu er-
suchen, im Laufe der nächsten3 Monate eine allgemeine

- Versammlung der betheiligten Gemeindeverwaltungen,
Kurverwaltungen , Heilquellenbesitzer, Gasthofsbesitzer,
Fremdenvereine einzuberufen.

An der Erörterung betheiligten sich noch die Herren S.
Heymann, Generaldirektor Kavser-Wetzlar, Kommerzienrath
Fehr-Flach, H.-K.-Vorsitzender Gnün-Dillenburg, Hille-Lim.
bürg, Kommerzienrath Koch-Wiesbaden, L. D. Jung -Wies-
baden. Die Annahme der Resolution erfolgte einstimmig.

Herr Generaldirektor K a y s e r - Wetzlar Berichterstiat-
ter über den zweiten Verhandlungsgegenstand : „Die

üahnkcmalifation
giebt zunächst einen kurzen Rückblick über die bisherigen Be¬
strebungen, welche seit 40 Jahren auf die Durchführung der
Lahukanalisation gerichtet waren . In neuester Zeit wurde
durch erhebliche Opfer der Betheiligten die Ausarbeitung des
Projekts Havestadt & Contag ermöglicht, welches auf die Her-
stellung einer Lahnwasserstmße für Schifffahrtsgefäße von
500 bis 600 Tonnen Ladefähigkeit ausging . Dasselbe hatte
31 Millionen Mark bei Durchführung der Kanalisation von
Niederlahnstein bis zur hessischen Grenze erfordert. In der
öffentlick-en Besprechung dieses Projektes in der Versamm¬
lung zu Limburg wurde die Rentabilität des Unternehmens
bei der angenommenen Schiffsgröße bezweifelt. Da die In¬
teressenten nienrals daran gedacht haben, sich auf eine be¬
stimmte Schifssgröße festzulegen, so habe man sich nach der
Limburger Versammlung dahin geeinigt, eine Kanolisntion
der Lahn onzustreben, die Schiffen von 200—300 Tonnen
Ladefähigkeit die Befahrung dieser Wasserstraße ermöglicht.
Die Herstellung einer derartigen Wasserstraße würde nur
12—15 Millionen Mark erfordern. Die Aufbringung dieser
Mittel müsse dem preußischen Staat zufallen. Die Lahnka-
nalisation stelle sich als ein Ausgleich dar, den die Lahnge-
gend gegenüber der Moselkanalisation fordern könne. Aehn-
lich wie in Schlesien der Staat für die durch die Ueber-
schwemmungen geschädigten Gegenden Millionen für Ver¬
besserung der Flußläufe ausgäbe , ähnlich müsse er auch in
Nassau Opfer stir die Lahnkanalisation bringen, welche üb¬
rigens von Nassau vor 1866 und vom preußischen Staa¬
te 1872 mit einem Kostenaufwande von 7 Millionen Mark
geplant worden sei. Der Herr Referent schlägt sodann vor,
die Versammlung möge sich der in Limburg gefaßten Resoln-
tion anschließen. In der an den Vortrag des Herrn Gene-
raldirektor Kayser sich anschließenden Besprechung betoni zu-
nächst Herr Kommerzienrath Koch die Verdienste des Herrn
Kayser um die jüngsten Erfolge in der Frage der Lahnkana¬
lisation, auch er hält die Lahnkanalisation für nothwendig,
sobald die Mofelkanalisation erfolge. Er fürchtet jedoch An¬
forderungen der Regierung an die Interessenten. Herr G.
D. Kaiser hält es für geeignet, wenn die Betheiligten die
Kosten für die Anlage der Ausladestellen und deren Ein¬
richtungen zu tragen haben. Herr B a l tzer - Diez betont,
daß der preußische Staat durch die Einverleibung Nassaus
die Pflicht übernommen habe, die von der nassauischen Re¬
gierung geplante Kanalisation der Lahn zeitgemäß auszu¬
führen. Nach 1866 habe er bis jetzt nur eine Schleuße aus¬
bauen lassen. Fm Uebrigen sei zu hoffen, daß bereits km
Etat 1904-05 250 000 Mark für die Lahnkanalisatkoneinge»
setzt würden . — Die Versammlung beschließt sodann einsstm.
nigen Anschluß an die in Limburg gefaßte Resolution

In Erwägung , daß die große wasserwirtlstchaftliche
Vorlage der Regierung , die aller Wahrscheinlichkeit nach
durch die Aufnahme des Mosel- und Saarkanalprojektes
eine Ergänzung erfährt , in absehbarer Zeit zur Verab-
schiedung kommen wird , fordert die Selbsterhaltung ver
im Gebiete der Lahn und Dill angesiedelten industrrellen
Unternehmungen gebieterisch auch die Kanalisation der
Lahn . Durchdrungen von der Ueberzengung, baß eine
Nichtberücksichtigungdieser Forderung die Vernichtung der
Jahrhunderte alten Industrie des Labngebietes und damit
eine Verödung eines blühenden Landestheiles zur Folge
haben muß , giebt die Versammlung einmütbig der Erwart¬
ung Ansdruck, daß die hohe Staatsregierung die Berechtig,
ung dieser Forderung anerkennt und das Projekt der Labn-
kanalisatiou nachträglich in den Plan der wasserwirth-
schastlichen Vorlage ausnimmt.

Nunmehr schlägt Herr Generaldirektor Kaiser vor, die
Vereinigung der H.-K. Dillenburg , Limburg, Wetzlar, Wies¬
baden möge sich gegen den von der Parteipresse betriebenen
Plan der Erhebung von

Schifffahrfsabgaben
auf den natürlichen Wasserstraßen aussprechen, was einstim¬
mig geschieht.

„Ueber die
Ste'lenvermiftehmq Im ßandelsqewerbe

berichten die Herren H.-K.-Syndikus Dr. Merbot und L -D.
Jung -Wiesbaden . Herr Dr .. Merbot  erörterte die Vor-
theile und Nachtheile der Stellenvermittelung durch die Ar-
beitsnachweise der Städte und durch die Vereine der Hand,
lungsgehülfen . Er begründete darauf eingehend das Be-
dürfniß einer Stellenvermittelung für kaufmännische Lehr¬
linge und Gehilfen durch Handelskammern, um den in neu¬
ester Zeit aufgetretenen einseitigen Tendenzen der Stellen-
Vermittelung durch die Vereine vorzubeugen. Dabei wies
er auf den Beschluß der H.-K. Köln vom Sommer dieses Jah¬
res hin, die Stellenvermittelung für ihren Bezirk zu organt-
siren, endlich ans die Anregungen, welche ans Kreisen der
Handlungsgehilfen selbst ausgehen und die darauf abgielen.
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bis Handelskammern zur Einrichtung der Stellenvermittel¬
ung für Lehrlinge zu veranlassen . Nachdem er noch oie
Nothwendigkeit eines Stellenvermittelungsverbanves aller
Handelskammern Deutschlands betont hatte , stellte er eine
Berechnung über den Umfang und die Kosten einer Stellen¬
vermittelung der vereinigten Handelskammern Nassaus auf.

(Schluß folgt .)

* Wiesbaden , de» 5. Dezember la03

Aus dem Stadtpariament.
Das Alte stürzt . — Kehrichtverbrennung . — Straßenbau . —

Schulanfang . — VerfötMüngsesseu.

Im alten Rathhause sollen bauliche Veränderungen vorge-
nommen werden . SJiit Recht wurde dabei gestern betont , man
möge an das alte Bauwerk kein Geld mehr hängen . lieber kurz
oder lang wird dasselbe ja doch abgerissen werden , um einem
modernen Neubau Platz zu machen . Wir schreiten mit der Zeit
fort , das sehen wir auch daran , daß unsere Stadtverwaltung
mit der Kehrichtverbrennung den Versuch machte . Wie wir ge¬
stern hörten , hat der Versuch gehalten was er versprochen hat,
die Kehrichtverbrennung hat sich rentirt . Im Stadtparlament
machte man den Vorschlag , den Kehricht in Zukunft vor dem
Verbrennen zu sieben und die dadurch gewonnene Erde als gute
Gartenerde zu verkaufen . Der Vorschlag verdient Beachtung,
zumal die Probe gezeigt hat , daß die nach der Verbrennung zu¬
rückbleibende Asche absolut keinen Pflanzennährwerth mehr be¬
sitzt, weil durch die Verbrennung alle Fettstoffe zerstört werden.
Freilich , so ein Kehrichtfieb ist nicht billig und bei der täglich
ankommenden Masse kann von einem Handsieben keine Rede
sein . Das Sieb muß maschinellen Betrieb haben . Da wird es
wohl vorläufig beim Alten bleiben . Auch in der Stadtverordne¬
tensitzung gab es gestern wenig Abwechselung . Es wurde ver¬
handelt über Straßenbau , Fluchtlinienpläne und Verkauf und
Umtausch städtischer Grundstücke , so daß die Baudeputation fast
ausschließlich die Kosten der Unterhaltung trug . Nur bei ei¬
nem Punkt regte sich die Meinungsverschiedenheit . Der Stadt¬
verordnete Herr Fink hatte eine Anfrage an das Parlament
gerichtet bezüglich des Schulanfanges . Bekannllich fangen bei
uns in der Zeit vom 15. November bis zum 2. Februar die
Schulen um Uhr an . Diese halbe Stunde Schulzeit , welche
dadurch scheinbar verloren geht , wird bis auf zehn
Minuten durch Kürzen der Pausen wieder eingeholt , so daß
thatsächlich nur ein Ausfall von 10 Minuten in Betracht kommt.
'Nun hat neuerdings der Kultusminister verfügt , daß in allen
Schulen , welche im Winter um % 9 Uhr den Unterricht begin¬
nen , wöchenllich zwei Stunden nachgeholt werden sollen . Daß
damit vielerlei Unbequemlichkeiten in Schule und Familie ver¬
knüpft sind und schließlich die Kinder gar den freien Mittwoch
und Samstag Nachmittag einbüßen , macht uns die ministerielle
Verfügung wenig sympathisch . Die Schuldeputation soll nun
berathcn , wie da abzuhelsen ist und deshalb wollen wir auch
vorher darüber nicht diskutiren . Die Nachricht , daß das Ver¬
söhnungsessen der Stadtverordneten wie allährlich am 30. Dez.
stattfindet , war um deßwillen interessant , weil die Bemerkung
daran geknüpft war , daß es — noch im alten Kurhaus statt-
findet . Damit ist die Nachricht , welche wir vor einiger Zeit
brachten und wonach die Eröfstiung des Provisoriums nochmals
verschoben wurde , bestätigt.

* Personalien . Dem Gendarmerie -Oberwachtmeister Heinrich
Schneider  in Wiesbaden wurde das allgemein ^ Ehrenzeichen
verliehen.

* Königliche Schauspiele . Zu der am Sonntag , den 6. De-
zember , Nachmittags 2y2 Uhr zu ermäßigten Preisen stattfin¬
denden Volksvorftellung „Rosmersholm " sind noch Billets am
Tage der Vorstellung in der Zeit von 10- 1 Uhr und eine Stun¬
de vor Beginn der Vorstellung an der Königlichen Theaterkasse.
sKolonnadej erhältlich.

* Residenztheater . Heute Abend wird das Drama Zapfen¬
streich von Beyerlein wiederholt . Sonntag Nachmittag y24
Uhr geht „Resemanns Rheinfahrt " zu halben Preisen zum 15.
Mal in Scene . Abends 7 Uhr findet eine Wiederholung des
reizenden Lustspiels „Der Probepfeil " von O . Blumenthal statt.
Für Mpntag Abend ist die 6. Aufführung von „Zapfenstreich"
angesetzt.

* Kurhaus . Der Solist des am nächsten Freitag , den 11.
Dezember im Knrhause stattfindenden VI . Kurhaus -Cykluskon-
zerles ist der rasch zu Ruf und Ansehen gelangte 1. Baritonist
der Münchener Hofoper , Königlicher Kammersänger Fritz Fein¬
hals . - Uebermorgen , Montag , findet Ockwetten -Abend der
Kurkapelle statt.

* Weihnachtswetter ist über Nacht bei uns eingezogen , in¬
dem Frau Holle zum erstenmal ihre Betten tüchtig über uns
ausschüttete . Diesmal ist der Schnee , sicherlich zur großen
Freude der Jugend , beständiger wie bei dem allerersten Schnee¬
fall in diesem Jahre , der nns nur Pfützen und Schmutz be-
schert hat , denn wohin man blickt ist Alles mit dem leuchtenden
Winterteppich bedeckt, zu dem sich Frau Hollens flockige Bett-
federn zusammenballen . Auf den Höhen des Taunus liegt der
Schnee , wie man uns mittheilt , ganz besonders hoch. Das Wild
wird dadurch veranlaßt aus den Wäldern zu treten und nach
Futter suchend, umher zu ziehen.

* Babel und Bibel . Seitdem Professor Delitzsch vor dem
Kaiser und einer auserlesenen Gesellschaft seinen Aufsehen er-
regenden Vortrag über Babel und Bibel gehalten hat , ist das
Interesse an der Streitfrage in immer weitere Kreise gedrun¬
gen . Wir glauben deshalb dem Bildungsbedürfnisse unserer
Leser mit dem Hinweis entgegen zu kommen , daß eine anerkannte
Autorität auf dem Gebiete , Herr Universitätsprofessor Dr . Ho-
berg aus Freiburg i. Br . morgen Sonntag , Abends 8 Uhr im
großen Saale des Gesellenhauses sDotzheimerstraße 24) einen po-
pulärwissenschaftlichen Vortrag über das Thema „Babel und
Bibel " halten wird . Näheres ist aus dem Anzeigentheil ersicht¬
lich.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Tapetenhaus Ro¬
bert Wetz , Wiesbaden . Unter dieser Firma betreibt der Kauf¬
mann Robert Wetz zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Ein-
zelkaufmann.

Wtiesbadcner General -Anzetger.

* Beul -Jubiläum . Am 1. Dezember waren bekanntlich 40
Jahre verflossen , daß Herr Musikdirektor Beul  vom Feldartil¬
lerie -Regiment Nr . 27 (Oranienj in den âktiven Militärdienst
eintrat . Diesen Tag und zugleich sein 25jähriges Jubiläum als
Dirigent der Kapelle des Regiments feierte der Jubilar am
Mittwoch im Kreise seines Regimentes in Mainz . Beul hat es
wohl verdient , daß das Offizierkorps ihn heute nach jeder Seite
ehrt . Er hat die Kriege von 1866 und 1870 mitgemacht . Es ver¬
lohnt sich, etwas auf dem Lebensgang des Gefeierten einzu¬
gehen . Geboren am 26. Oktober 1842 in Aulbach bei Hadamar
kam Beul mit 17 Jahren nach Brighton in England , wo er
zwei Jahre in der dortigen städtischen Kapelle wirkte . Dann trat
er in die Schiffskapelle des „Great Eastern " ein und durch¬
querte auf diesem 24 Mal den Ozean . Iß63 kehrte er in die
Heimath zurück um seiner Dienstpflicht zu ' genügen und diente
bei der dritten Batterie unter Hauptmann Reichert der ehemals
nassauischen Artillerieabtheilung in Wiesbaden . Hier machte er
1866 das Gefecht bei Tauberbischofsheim mit , um dann als
Trompeter zum Stabe des Höchstkommandirenden der Nassauer,
General Rothe , überzutreten . Nach Beendigung des Krieges
kam Beul in die zweite Abtheilung des Hessischen Feldartil - ,
lerie -Regiments Nr . 11 in den Vorort Bierstadt bei Wiesbaden'
zu liegen . Er trat noch einmal aus dem Dienst , um nochmals
England zu besuchen , doch kam er bald wieder zurück und trat in
die dritte leichte Batterie seines Regiments ein , um dann zur
ersten Kompagnie des Brandenburgischen Fußartillerie -Regst
ments nach Mainz überzusiedeln . Aber bereits 1869 kehrte er
zur vierten schweren Batterie nach Wiesbaden zurück und mach¬
te bei dieser den Feldzug 1870 mit , in dem er mit dem Eisernen
Kreuze ausgezeichnet wurde . Bei der Theilung des Hessischen
Feldart ' llerie -Regiments Nr . 11 im Jahre 1872 kam Beul zur
7. Batterie des neuen Regiments Nr . 27 und wurde Corpsfüh¬
rer bei der Wiesbadener Abtheilung , am 1. Dezember 1878
Stabstrompeter beim Regimentsstabe in Mainz , 1889 M -usik-
dirigent , 1900 Musikdirektor . Außer dem Eisernen Kreuz und
dem Hohenzollern -Hausorden schmücken noch weitere sechs Or¬
den und Medaillen die Brust des Jubilars.

* Walhallathcater . Die Vorstellungen des Gastspiels des
Berliner Theaters für alle Kunst beginnen 8 Uhr Abends . Cas-
senöfsnung ist ab 7 Uhr . Während der Vorstellungen ist das
Rauchen strengstens verboten . Für Vorverkauf ist die Theater¬
kasse Vormittags von 11—1 Uhr geöffnet.

* Eissport . Trotz des starken Schneesalls ist die Sport-
Eisbahn Wolkenbruch in tadelloser Verfassung.

* Warmes Frühstück für arme Schulkinder . Mit der Veraus¬
gabung des warmen Frühstücks für arme Schuliknder wird am
Montag , den 7. Dezember in sämmtlichen hiesigen Volksschulen
begonnen.

D . Seinen Verletzungen erlegen ist gesternNachmittag 3 Uhr
im Rochushospital in Mainz der 27jährige Metzger Johann Gg.
S ch o r r , der am Buß - und Bettag auf der Brücke Streit be¬
kam und dabei einen Messerstich in die linke Lunge erhielt . Der
Thäter befindet sich im Mainzer Untersuchungsgefängniß.

* Auf dem Dippemarkt hat heute Vormittag eine junge Da¬
me aus einer bekannten adeligen Familie ein paar werthvolle
Tassen mitgehen heißen , ohne die Verkäuferin wegen der Be-
zahlung zu bemühen . Die Bestohlene erstattete polizeiliche An¬
zeige . Vielleicht war 's aber wieder , wie meist in solchen Fäl¬
len , Kleptomanie!

* Nach der Consettischlacht . Ter Blücherplatz und die ne¬
benliegenden Seitenstraßen glichen heute Morgen einem
Schlachtfelde . Eine fußhohe Confettischicht mit Schnee und al¬
lem möglichen Gemisch lagerte in den Straßen . Eine große An¬
zahl Schlachtenbummler durchsuchten das auf der Straße la¬
gernde Confeni , um die verlorenen Nickel zu suchen. Das Ge¬
schäft hat sich auch wirklich gelohnt , denn nicht nur Nickel, son¬
dern Ein - und Zweimarkstücke wurden noch gefunden . Der
Schnee hat allerdings diese Arbeit sehr erschwert . Die Markt¬
tage sind ohne Zwischenfälle verlaufen , doch sind, bezügl . des
Confettiwerfens in diesem Jahre ebenfalls recht unangenehme
Belästigungen vorgekommen , indem immer wieder rohe Flegel sich
unter das fröhliche Getriebe mischten , die das Confetti von dem
Erdboden aufrafften und damit warfen . Dem 6jährigen Kna¬
ben eines Arbeiters aus Sonnenberg wurde gestern Nachmittag
von einem besseren jungen Menschen eine Hand voll Schmutz in
die Augen geworden . Der Vater mußte mit dem Kinde sofort
zum Arzte und letzterer erklärte , daß die Augen stark entzündet
waren . Solche Ausschreitungen sind mehrfach vorgekommen.

* Seine Herrschaft sckjwer bestohlen hat in Frankfurt das
Dienstmädchen Marie S t ä h l e r aus Wiesbaden . Geld , Wü¬
sche aller Art hat sie mitgenommen . Die Person wurde gestern
in Cronberg verhaftet.

* Ein Brandnnglück ereignete sich gestern Abend in einem
Hause in der Röderstraße . Eine im fraglichen Hause wohnende
Frau kam mit einer Lampe einem Makartbouquet , das auf einem
Kleiderschrank stand , zu nahe , dieses fing sofort Feuer , welches
auch zugleich auf die Fenstergardienen übersprang . Es ent¬
wickelte sich im Zimmer starker Rauch , wodurch ein in der Wie¬
ge liegender Säugling in großer Gefahr schwebte . Tie Frau in
ihrer Angst schrie um Hilfe , worauf die Hausbewohner in die
Wohnung eilten . Die Frau griff mit den Händen in die Flam¬
men , um d' ese zu ersticken . Hierbei erlitt sie an beiden Händen
schwere Brandwunden und mußte ärztliche Hilfe in Ansvruch
nehmen . Das Feuer wurde von den Hausbewohnern gelöscht,
ohne daß die Feuerwehr allarmirt wurde.

Verkehr, Bandei und ßewerbs.
* Die heutige Generalversammlung der Kronenbrauerei hat

alle Anträge des Aufsichtsraths per Acclamation genehmigt und
die ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder Pickardt -Charlotten-
burg und Samelsohn -Berlin einstimmig wiedergewählt . Ver¬
treten waren 166,000 JL  Kapital mit 166 Stimmen.

ketzte Celcgramme
Paris , 5. Dezember , Lim Schlüsse der Kammersitzung theil-

te der Präsident mit : von Francois Deloucle sei ein Antrag
eingegangcn , betreffend den Schutz der französischen Interessen
an dem Bagdadbahnunternehmen.

Madrid , 5. Dezember . Der König beauftragte Maura mit
der Bildung eines Kabinetts.  Manra nahm den Auf¬
trag an.

Christiania , 5 . Dezember . An der Südküste Norwegens
herrscht heftiger Sturm.  Eine schwedische Brigg ist ge¬
strandet . Vier Mann der Beiatzung sind ertrnuken.

_ 18 . Jahrgang.

Konstantinopel , 4 . Dezember . In Smyrna wurde ein Pest,
fall  mit tödtlichem Ausgang festgestellt . Der Sanitätsrath
ordnete für die von Smyrna abgehenden Schiffe dort und int
Ankunftshafen ärztliche Untersuchung an.

Washington ^ 5. Dezember . Der Marinesekretär Moodh
unterbreitete dem Kongreß ' eine Vorlage , in der die Bildung
eines Admiral st abes  beantragt wird . Ferner sieht die
Vorlage die Anlage einer Reihe von Befestigungen vor , unter
anderem aus der Insel Guam , auf den Philippinen und der
Midwayinsel , auch sollen Schiffe mit Apparaten für drahtlos«
Telegraphie ausgerüstet werden.

Elekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fsi,
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Pflege Deine Haut!
Das ist die Hauptsache für jeden Menschen Winter wie

Sommer , und besonders in der jetzigen rauhen Jahreszeit!
Wie viele leiden unter dem Aufipringen der Haut so ent¬
setzlich, und kein Mittel hilft dagegen . Man muß nur die
richtige Quelle  kennen und sich nicht durch markt¬
schreierische Anpreisungen verlocken lassen , das erste Beste
zu kaufen.

Dr . Grass Byrolin und Byrolin - Seife,
überall bekannt , von den ersten ärztlichen Autoritäten em¬
pfohlen , sind das Beste für die Haut!  Wer die vorzüg¬
lichen Wirkungen der Byrolin -Präparate noch nicht kennt,
verlange sie sofort in den einschlägigen Geschäften ; sind sie
dort nicht zu haben , liefert sie die Fabrik Dr . Graf Sf
Comp , Bert n O. 112 , direkt. 853/24

Dr . Gras 's Byrolin -Seife in hocheleganter Packung ist
eine Zierde für jeden Geburtstags - und Weihnachtstisch

Der Staütauflage unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Aahrradhauduug

Karl Stoll , Hell >» u « d »rraste 33 , handelnd über
Na mann ’ s Germania Fahrräder , bei, worauf
wir hiermit besonders aufmerksam machen . 1338

Achtet : auf die Packung beim Einkauf

von Quaker Oats ; nur in geschlossenen,

gelben Packeten mit der Quaker Schutz¬
marke erhältlich . Ein Gericht aus echten

Quaker Oats ist ein Genuss , und giebt
Kraft und Leben.

Quaker Oats

Trinken Sie 8474

Marburg ’s „ Schwedenkönig " .

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Vliesbaden . Bureau : Luisenstrasse 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktllraße 9. Dr . Baum-
Adelheidstraße 58. Dr . Bramser,  Lauggasse 19. Dr . Delius,
BiSmarckring 41. Dr . Fischer,  Abolfsallee 49. Dr . Heß,  Kirch,
gasse 29. Dr . H e y m a it n , Kirchgasse8. Dr . Jungermann,
Langoassc 31. Dr . Keller,  Nhetnitraße 38. Dr . Koch , Lmsen-
platz 7. Dr . M ä ckl e r , Nhenistraße 30. Dr B r ü i s i a n . Taunus«
straße 49. Dr . S chr a d e r , siislstraße 4. Dr V i g e n e r . Faul«
brnnn nstr. 1, Dr . W a cheu hus e n , Friedrichstrabe 41. Soezialarzte:
Dr . B i e r m e r , Fr >edrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und
burlehülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Nheinsttaße 15, kür Augenwde»
— Dr . Gg. Knauer,  Wübelmstraße 52, für Ham - und Geschlechts-
krankhnten , — Dr . SRi der,  Adecheidllr . 26, für Hals -, Nasen- und
Obrenlciden, — Dr Guradzc,  Wilhelmüraße 3, Dr Hacken«
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Bur ^straße 16, Dr.
P a g e n st e chc r , Wilhelmstraße 4, Dr . R o s e r , Sonnenvergerüraße
23, für chirurgische Krankheiten. G . M o » r c a u , große Burgstraße
16, fir Zahnlrankdeilen . Außerdem für Zahnbehandlung : Dentlsttn!
Heinrich,  Blücherür . 11, Müller,  gr . Burgstr . 15, § ch >» ' 6 *’
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei Heilgehülfen und Masseur«
Klein,  Marklüraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13. Z chw en
bächer,  Schivalbacherstraße 25 Platzdasch,  Wellritzstraße 0o,
Massense Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. v-
Webergasse 9, Für Bandagen rc. : A. Stoß , Tannnsstraße 2, und
Gebrüder Kirschhüfer,  Lanqgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstofse sind aus
dem Kassenbureau krhälüich. L2vv
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ra den meisten Erkrankungen in der jetzigen Jahreszeit dürfte auf feuchte Füsse zurückzuführen sein.
Diesem  Ubelstand ist am sichersten durch praktisches Schuhwerk abzuhelfen . Bei nasser Witterung
haben sich Gummischuhe als ein erprobtes Mittei stets bewährt . Wir unterhalten ein sehr reichhaltiges

Lager in allen erüenklicuen Sorten Gummi-Ueberschuhen und empieblen als besonders preiawerth:
Herren leichte prima Gummischuhe , alle Herrengrössen . . für 2.50,
Herren schwere Gummischuhe mit schwerer Doppelkappe und Sporn , vorjährige Ware, die wir

unter Preis erworben . t .f (j r o 50
Herren echte russische Gummischuhe mit Sporn und starker Kappe '. ^ .' für 4.5o’
Damen deutsche prima Gummisch ihe, alle Damengrössen . für 1 95,
Damen rchte rus ische Gummischuhe , leicht und elegant . . . . '. ’. ’. . ’ ’ . . . . für 2.7ö’
Damen extra leichte am-r .kanische Gummischuhe, alle Grössen . . für 2.00,
Kinder -Gummischuhe von den kleinsten No. an bis No. 36 für Mädchen . von 90 Pf. an.

Fett & Co.’s Schuhwaarenhaus
33  kanggasse 33  FffTinTl ^ 33  kanggasse 33

Ecke Goldgasse . pp  Hü H L ß  Ecke Goldgasse.

0000

Verein der und Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V.

Montag, den 7. Dezember im Saaie des Victoria -Hotels:

fünftes 'ßoneert
für 1903/04.

Mitwirkende:
Fräulein France sch na Prevosti (Gesang ) .

Herr Lxon Petri (Clavier ) .
Begleitung der Gesänge:

Herr Professor Franz Mannstaedt.

1.  Tier Choral Vorspiele für Clavier:
a) Wachet auf
b) In Dir ist Freude
c) Ich rufe zu Dir
d) Nun freuet Euch

2. Sonate für Clavier op. 57 F -moll
(Appassionata ) . . .. . . . . .

3. Arie aus der Oper „Semiramis “. . .
4. Bal'ade , Nocturuo , Polonaise . . .
5. a) Ave Maria aus der Oper „Othello“

b) Anetta Napoli
6- ä) Cavatine aus der Oper „Der Barbier

von tevilla “ .
c) Arietta Paisielio

Bach -Busoni.

Beethoven.
Rossini.
Chopin.
Verdi.
(1710/1792 ).

Rossini.
(1741/1816 ).

Beginn 7  Uhr.
Der Concertfliigel von Sechstem ist aus der Niederlage

des Herrn ilu ^o Smith , hier , Dambachthal 9.

Die Türen werden nur während der Pausen geöffnet.

■. Eintrittskarten : Nummerirte Sitze in den ersten
ßeilien zu 5 Mk. sind in der Buchhandlung von Mor ’tz
w Münzel und in der Musikalienhandlung des Herrn
Hoflieferanten Ifl. Wolif , beide Wilhelmstrasse , zuhaben.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 6 Teze » der 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 10. Male:
Nesemanns Rhemsahrt.

Lustspiel in 3 Akren von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
^ Regie: Alduin Unger.

Möbius, StaarSanwalk . . . .
Elli, seine Tochter

obiuS

>
■M
:) ä

Otto Kienscherf.
Claire Albrecht.
Gustav Sckultze.
Else Noormaun.
Eise Tenschert.
Paul Otto.
Rudof Bartak.
Rcinhold Hager.

Adolf Reicmann, Rendant, Schwager von Ml

Trudchn, ) ^ ssen Töch-er ^ '
Friedrich Wilhelm Emmerling, Rechtsanwalt
Otto Teilen orn, Assessor .
Fritz Thomae, -Urc£)iteft
Lorenz Winlermeyer, Bürgermeister, zugleich

Wirlh des Gasthauses „Zur Krone"
Kathrin, seine Frau
Torchen, be der Tochter
I nutz, Nachensührer
Muss, Orispo izeioiener
Linchen, Aufwärterin . .
Pieper, Gerichtsdiener
Annuschia, Hausmädchen bei Möbius

Miigliedcc eines Gesangvereinsund deren Dame». Gäste.
Der erste Akt spielt in einer feinen Stadt bei Berlin. Die beiden ande-

. ren Alte spielen in Rheincck, einer Ortschaft am Rhein.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden lingere Pausen statt,
Kaffenöffu ng 3 Uh . — Anfang 3’/, Uhr. — Ende 53/* Uhr.

Georg Rücker.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Hans Wilhclmy.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Abends 7 Uhr:
86. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Probepfeil.
Akten von Oskar Blumenthal.

Otto Kienschers.

1427
Der Vorstand

Totos -Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

*** bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit
zu Weihnächte - Einkäufen I

in 723
Dekorations- und Ballblumen , Palmen , Füllungen,
bir Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
“erlencolliers , Lampeafransen in Perlen , Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen , Leder - und Stoifgürtel,
Eedertäschchen . Pompadours , Uhrketten , Broschen,
Haarschmuck, Fächern , Ia . Straussfedern , Vögel,
Flügel , Pelz - und Maraboutboas etc . etc . etc.

L. Wagner,
w i °sbailfii , Kranzulatz 4 ( Ho «rl Ries ) .

Bündelholz:: iKaökoksN
.̂ ."b(enkasse zur Gegenseitiakcit giebt ihren Mitgliedern

»°Ni,ii.» s" tie  Lieferung von Holz in eigene Vwwaltnng ge-

Der
Lustspiel in 4

Kari Graf Dohncgg
Gräfin Alexandra
Beate, ihre Tochter
Hoitense von Walnack.
Baron Leopoldv. d. Egge .
Hellmuth, sein Ne e .
Boguniil Krastnski, Pianist.
Rittmeistera. D. von Dedenroth
Spitzenmüller, Professor am Conservatorium
Ana Waldoih, Sängerin
Gras Langueville. . . .
Major v. Brauneck . .
MUanie v. Brauueck . . ,
Charlotte ihre Schwester . . -
Lilly von Strehlen
AI>ce von Hotienfels .
Ferdinand, Kammerdiener des Barons
Wilhelm, ) . . .
Franz, ' beim Grafen Dohncgg
Pauline, ) .

Herren und Damen der Gesellschaft.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende 91/,  Uhr.

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich:

Wally Wagcner.
Else Tenlchert
Margarethe Frey.
Otto Kienschers.
Hans Wilhekmy
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Theo Ohrt.
Kätde Eribolz.
Artdur Robert.
Friedr. Kovpmann.
Claire Albrecht.
Sibylla Rieger.
Her.nine Bachmann
Maxi Dora
Hermann Kunz.
Artbur Rhode.
Alfred Jonas.
Else Noornianii.

nach

braun gestrickt , von Lik. 1.20
an

offerirt: « iindelholz 10 cm lang, zn 1 M 60 Pfg .,
§aua e!> Ĉ bijüwhcholj ) zu l M 90 Pfg »er Centner frei
zni « Ferner liefern wir Gasloks in Nutz »>ver Fuhre (10 Ctr)
t «j, *50 Pfg . frei ins Haus Einzelne Centner in Säcken

L '0  Pfg . 953
btib Bon  prima Rnhrkohlen in Nutz, bestmelirte»
E«dlp»? . dienen melirten Kohle », ilnthracit , sowie Praun-

»vriketS wie senher zu den billigsten P eisen.
8nfr_ ” t8llchcroufu «hmc jederzeit bei Herrn fl ». Fans », Schul-
” ® Eiuschreibegeld 10 Pfg

Vorstand der Kohlenkasse znr Gegenseitigkeit.

Jagdwesten,
Arbeitswämmse, ''"Vtiw'mV0D
Arbeiterhemden, baiT .“ - r’ar
Unterjacken , Unterhosen , Tricothemden

von 45 Pf . 0.95 Pf. 95 Pf . an

Mannsstrümpfe
95 Pf. an

Socken
von 20 Pf.

bis zn den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9,
Strmnpfwaren u . Trikotagen.

Gegr . 1873. 8077

d/ym  HiU. BsstaSe/Mna/ a/jc/ßrnf  )

Sonntag , den 6 . Dezember 1903.
267 Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang Uhr Nachmittags:

8 . Volks -Vorstellung.
R o s nr e r s h o l m.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v. Borch
Regie: Herr Mebus.

Johannes Rosmer, Eigenthümer von Rosmersholm,
Herr Tauber.
Frau Renier
Herr Mebus.
Herr Andriano.
Herr Vallentin.
Frl. Santen.

ehemals Oberpfarrer .
Rebekka West, im Hause Rosmers
Rektor Kroll, Rosmers Schwager.
Ulrif Grendel . . . .
Peder Mortensgard . . . . . .
Frau Helsetb, Haushälterin auf RoSmersbolm .
Das Stück 'pielt aus Nosmersholui. einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 2' , Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende 5V* Uhr.

Abends 7 Uhr.
15. Vorstellu ng. 268. Vorstellung. Abonnement C.

Lohengrirr.
Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikaUiche Leitung: Herr Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Ob-rsto-tter.
Lohengrin . Herr Krauß.
Elsa von Brabant » * *
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Ouaironi.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin . Frau Randen.
Der Heerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafen u. Edle. Edelfrauen, Edelknaben Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hä fte des zehnten Jahrhunderts.)

* * * Elia . Frl . Seebe vom Siaditheater in Leipfiga. G.
Die Thüren bleiben während der Ouveriure geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10*/« Uhr.

Sonnag » den 6 . Dezember 1903:
1 . Gastspiel

des Berliner Theaters für alle Kuust.Salome.
Drama von Oskar Wilde.

Zwei Jahre lang von der Preußischen Zensur verboten.
Personen:

Heroder, Tetrarch von Judäa . Arthur Waldemar.
Jokanaan, der Prophet . Wäscher Focke.
HerodiaS, Gattin des Tetrarch?» . Adele Werra.
Salome, die Tächter der Herodias . Helene Riechers.
Der junge Syrier , Hauptinann der Leibgarde. Albert Kriwat.
Tigellinns, ein junger Römer . Roderich Arndt.
Erster Soldat . Adolf Stiewe
Zäkiter Soldat . ; . . Fritz Sa,tler.'
Dritter Soldat . . . . . . . . . . . Conrad Barden,
Ter Page der Herodias . Adolf Kuppe
E-n Jude . Willy Sommer.
Em Nazarener . Friedrich Hallweger.
@in Pharisäer . . . Ernst Croß.
Ein Sklave . Willy Felix.
Naamann, der Healter . Walther Krug.

Sklavinnen der Salome, Sllaven, Sklavinnen. Römer, Judäer.
Die Bühnenmusik ist von Friedrich Beermann. Sämmiliche Dekorationen
sind nach Entwurf des Bildhauers ProfessorM Kruse im Atelier
Ombrowski. Jmprhofen u Co., Berlin, die Kostüme uns Requisiten,
nach Zeichnungen des Malers L. Eorinth im Atelier der K. K. Hofl.

Hugo Baruch u. ^ o., Berlin Linden angefertigt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Borzugskarten haben keine Gültigkeit.
Moutug , de» 7 . Dizember 190 t:

3 . Gastspiel des Berliner Theaters für alle Künste.
$ÜST Salome

Die Theaterkasse ist von  11 —1 Uhr und Abends ab -7  Uhr geöffnet.
in  * eoer  Preislage . Optische Anstalt C . Hohn

VJjllllWWlu l » ( J «h C . Krieger ) , Langgasse 5. 7978

Brennen, lolen, Stiifeii etc.
Um uns. Grundsatz, unbedingt stets das Neueste,.

auch bet oft wechselnder Kunstrichtung, zu bieten , durch- '
zusühren, sind wir genötigt, die Lagerbestände schnell umzu-
^ en" l^itt bei Bareinkäufen, welche am

»»lag und VienstagL°L
stattfinden, eine

große Ermäßigung
ein. Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. Malen,
^ufgez., angcf. und fertige Handarbeiten aller Art.
Es sind nur in letzter Zeit herqestellte , solide Ar-
tlkel, da gelegentlich des jüngsten Umzuges nach Wilhelm-
stratze 54 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden. Es bietet sich somit Gelegenheit, gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen. Bei entspr. Einkäufen erteilen wir Unter»
ncht, resp.

-^ 5=Anleitung kostenlos. -̂ --
Wie bitten, auch die früheren Vormittagsstunden zu

benutzen, da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge-
wahren. ^ 2

Vieior’Ä Kunstanstalt, SttmTaunusstr.

Nassauer Hof, Sonnenfrerg.
Morgen , Sonntag , von * Uhr ab. findet 83

Große Tauzbelustigung
tan, wozu jreuwdlichfi cmlabct EN. grank
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Große |

MeilMchts -AilsjtrllW 9
iu fämmtlichen Abtheilungen  zu bekannt billigen Preisen.

Pappen in reicher Ansmlil in allen Preislagen.
Lmk pfer - kM Zähren u.Schaukeln in Zell,Plüsch «.Holz

sind hervorragend billig, das Stück von6 Pfg . bis 30 Mark.

3« Spiel * und Galanteriewaaren
biete ich eine außergewöhnliche Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung.

Große Speeial -Ausstellung
in Puppen, Puppemvaaen, Fahr- nnd Schaukelpferden

im hurzugemietheien Local
Faulbrunnenstraße4 , an der Kirchgasse.

praktische Geschenke, ftfit norffmlafl:
Schulranzen für Jungen und Mch?n.

Hau 45 Pfg . au.
Postkarten-Albums tum 38 Pfg. au.
Photographie-Albums von 50 Pfg . au.
Ziertische von 125 Pfg . au

^ Kuchenteller, Dr;e!!aNj vou 38 Pfg . an.
W Neibmaschine, gutes Werk, von 165 Pfg . an.

Kaffeeservice, porstllan, 9t'jlg. frlil-rret.
von 240 Pfg . an.

^ Hängelampen mit Zug. von 325 Pfg . an.
d ß taten mit Äagcren. 2,35  Iltis, nn. 6 GWürMnichkn mit Einzmn. 85  Pf. cn.

bis zu den feinsten Ausführungen.
1293

Kaufhaus Nietschmann M -,
d 29  Kirchgaffe 29 , mtc» «. Schneider. Faulbruunenstratze4 , m dkl KikWsse.
000000000000000I00000000000000S®

Wiesbadener
Militär- ^ Verein.

lG. -vr
Samstag , de» 8 . Dezember , Abends 9 Uhr:

General-Oersammlung
im Bereinslokal. 1389

Gleichzeitig werden die in diesem Herbste zur Entlastung gekom¬
menen Reservisten, welche gekonnen sind, obigem Verein als Mitglieder
beiziitretcn, gebeten, ibre Anmeldung a sbald bei den Herren Lang,
Schulgassc9, und Diesenbach , Oranienstraße I, zu bewirken, da der
freie Einritt nur noch dir Anfang Januar 1994 gewährt wird.

Der Vorstand.

Ab I . Januar 1904 befindet sich die Landw.
Central Saatstelle von

Job . Georg Molläth

Marktstratze 12 (früher Höss),
gegenüber Nathsketter.

Abtheiluug für Strenfutter Sich Hülseufrüchte,
Vogelfutter . 1403

Unsere verehelich. Abonnenten
bitten wir höflichste zur bevorstehenden Mntcrzeit möglichst
Streumaterial bereit stellen zu wollen.

Hochachtend
' Wiesbidtirr kriillir-RkiniMgs-

1403 4 Hochftätte 12 .

Die

Punsch -EssenzeD
der Firma Friedr . Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altb währten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern rein »*r,
aus ächtem Jam.-Rum und Batavia-Arrac hergestellten
Essenzen auf’s Beste empfohlen werden. 1369

Möbel n. Betten .'.“.."SüfiS
haben. A. JLeieher , Adelbeidstratze 46.

ririjsljallfH-
Thklitkl.

Täglich Abends 8 Uhr
das

Attraktions-
Programm.

Morgen , Sonntag,
Nachmittag4 und Abends

8 Uhr;

2$orftdIiiiip2
Nachmittags halbe Preise.

VorzngSkarttu haben an
Wochentagen(Lültigkrit . 1430

Schönes , billiges

Kllmmkfslisllt
Keule und Bug

* Pfd. 70 Pfg.
1428

Bleichstraste 27 ._ _

Trauringe,
massiv Gold, fertigt «u jd-

Preise

6. Gottwald, Gold..*-“*
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen
Kauf u. Tausch von

Gold u. Silber . 9;Wb

Schönes , billiges

KaMeifit
60 und 70 Pfg.

Bleichstratze 27.



5, Dezember 1903

Mils -Nachmiß. |

Stellen-Gesuche.
'• noa) elni9'

Dam »
g t3enä  trüb m.  Heamund.
(WflHt -- -- —
r ^fj ^ ueUu.biUia ® te 11u Hg
jbicia verlang- »ec„Postkarte" tue
D*uteeheWakanz «npost, @Bttn9tn

«feinet f. « au u. ü'iooei u.
■£ aaen Maschinen durchaus

' .„trau-, such! fofovt Stellung
S Hellmun str. 2t. 1 r.

Offene SteMeni
^t annitaie Perlons «.

/ |> (übte Malergevmfenu. flotte
\27 Anstreicher oder Lacktrer io f
ne!. Iaduilr 8._ 12a8
Zii » jung . Hausvurfche
oeiucbt laöl
^_ Neuiaffe 8, Laden.
'fiiiististc ünrditrT"
Burschen, Melker . Familien
bes. billigst Louise Bärwinkel,
Etillenvermittlerin, Halle a. S .,
Metscdurgerstr. 8. Keine Voraus-
„idlung. —Ptoi'v. gratis. 1367/60

FkM-Aeisiliiei-llng
Alle erstllasstge deutsche Geiell-

schajt 858/24
sucht

üt (Hanau oder Wiesbaden) geg.
Mm Abschluß und Inkasso-Pro.
vifim rührigen

Vertreter.
Nur solche, die energiscke Acqni-

silionstbätiukeit zu entfalten gewillt
find, wollen Offerten unt. Iss 41,
Z. 656 an die Exped. b. Bl.
«imeichen.

welche sichd. Verunttlg. v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
ouslöminl Ledenöstellg . schaff.
»doli., werden um A»g. ihre Adresse
ernichli>ub L. si'. L66 an Haasen-
sinn & Vogler , A. lS . Frank
tun a. M. 731631

'Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
lLeben. Haitpfl., Glas). Leinungs-
säd. Bemerk, erh. feste Awiellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off.
sub P. F. 23 an Haaselt.
sinn &  Vogler , A Gef ..
Frankfurta. M._ 1382/61
Anuoncen-
|v~ Acquisiteur

gesucht.
Off. u. U. 200 an Rid.

Moste, W .esbaden _ I2ü9
Aß » allen Platzen i» Heffeu
^ s. leistuitgss. Persicherunts-
®e'- (Leben, Volk, Hasipsl, Ein¬
bruch. G.as)
tijattae Mitarbeiter
9e8. hohe Provision Die Branchen
^erd. auch e,nz. vergeh. Off. »nb
W.  8 . 2425 an Haasenstein&
^°9l-r A..G., Frankfurt a. M.
^ __ 1332 61

Acquisiteure
Sterbet u. Kniderversichg. ges.

9°g. bvhe fpf. zahlb re Ver-
8»‘9. Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

vPrud « ntia {*,
Euddir . Franksurt a . M

,  llntermainquai 83.

Feste hohe
Vergütung.

ch- fleißige, solide »Agenten für
d-E". . Volk; -u. Kind.-Veisichg. ? o-
°Nige Anszahlg . Für Tbäti -
»>aunerh. Domiuls werd.Spesen

Off. sub. P . 8 . » I an
«“«f-nftetn& VogterA.-G. Frnnk.
'UNa. M. 1376/61

werkln für nuenlgeltti.llm

"» Nardkaus . - Tel . 23 77
ouäfcölieQüdjc Verönenllichung
, , städtischer Stellen.
«blsicilung für Männer

Arbeit findeu:
Garnier

'Schlosier
Schmied
^uhmacher
«"niuermann

Nr. 285.

Arbeit sua,eu
Buchbinder
Küfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Bureandiener
Hausdiener
Einkassierer
Portier
Taglödncr
Krankenwärter
Badmeister.
Maüeur_

ueiottnte Pe - onrn
LHẐ ädchen Tut Studien* und

Hausarbeit gesucht. Näd.
Neugasse 15, Wirthschait. 1416

uarbenerin u. Lehrmädchen s.
-0 Damenschneiderei gesucht
1394_ Graoenstraße 14.
rt 'lJ -öbdjen k. d. Bügeln gründl

erlernen Seeroveustraße 9,
Mtlb. 1 v._ 9440
a Hin eart. Mädchenk dauernde

Stellung los. ob. 1. Januar
1904 erb Offert, u A. lul aa
die Exvcd. d Bl. 1261

usi. Mädchen kann sichm der
■» 4 f. Damenschneidereiweiter
ausdilden.

Vergütung wird gewährt.
986 -Gneiseiianstr. 15 Hochv. r
hkgnü . Mädchenk dar Kieiderm.

gründl. ert., ang. Schneiderin
findet daselbst Beichäsiigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.

Arbeitsnachweis
für Frau ert

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verinittelung

Teievhon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthctlung I. s.Diea -tdatru
und

Ar - eitermueuj
ucht ständig:
A. Köchini.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

B.  Wasch- »Lutz- n. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empidblene Mädchen erhalten
soso» Siellen.

stivtheilung ll.
A.  für Höhere B rufsarten:

Kinde.fräu,ein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen.
Lrzicaerinnen, Eouivtoristinnen,
Verkäuferinnen. Lebrniädchen,
Sprachleorerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waickinädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräuiein,

C. Seutralftcaefür » raufen*
Pflegerinnen

unter Mmuirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zuieder Zeit dort nt ersabren.

Wiesbadener General -Anzeiger 18. 3t)im » X

Chntürlhes ijcirn tz
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. dein, Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Loots, sow-c
jederzeit auie Stellen angewiesen

Tcht. AltjNtittrln
empfiehlt sich im Ansertigen von
Kleidernu Blouscn bei tadellosem
Sitz u. billigster Berechiiung Hell-
mundstr. 40. Pari , rechis. 1190

I lln'seliosen u. lacken
j storm-Itinmdsn, l-sid-

hvssn.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Heueasse 14.
1175

ifit

Die weltbekannte Näh-
HbUHid  maschinen-Grosslirma*■

*' *“ i’aoobsolin, Berlins . 24, Linien-
str . 126, Lieferant von Post -,
Preuse . Staats - u. Reichs-
eiaenbahn -Beamt .-Vermne,

- - ferner Eiaenb .-Voreine .Leh-
, rer - Militär -, Krieeer -Vereine,

K Tresendot die neueste deutsche
«P # ^%hoeharm . Slngef
mPsChine Krone für äbe Anen

iii *” Schneiaerei 40, 45, 48, 50 »».,
twöchentt Probezeit . 5 Jahre Garantie,
Fahrräder 80 Sk., Wasch-, Rollmangel tu
bmijon Preisen . Kataloge , Anerkenn.
yruL n (ra ..lo n »bi»l ■antli »» ■«»'"nun

Vielseitig, wie ein

CIRCUS
ist mein Unternehmen und steht ohne Concur-

da. daher sich Jeder am besten von meiner Leistungsfähigkeit überzeugen
kann, wenn er selbst

kommt!

| 1500 Personen r
♦ können sofort eine dauerhafte und elegant Bekleidung erhalten. ^

♦
Ein

IHnrllflll mit 500  JJfcrbfit
könnte seine zahlreichen Bediensteten bei mir im Augenblick mit Anzügen
versorge», welche

Löwe»
stark sind, selbst ein

Sprung über 10 Pferde
vermag dieselben nicht zu zerreiffen.
mvBVBBB ififirB tra ssirs s gs #s 8s py$ rvrsg288S :s\  l

Dev größte Riese ! *j
^ findet einen Anzug in seiner Größe vorräkbig, oder es wird jjj?
S solcher innerhalb einiger Tage nach Maaß gefertigt. ^
ms # sB9sirs i?8 g8 # 9 'ggB # $ aiä :S-äSfsisJ -r $ zj _~KKS-£ &

Dev kleinste Zwerg
findet lei mir seine Kleidung passend am Lager.

4 Bären-
straße in der I ., II . u III . Etage befinden sich meine sebenSwertben
Loka itäten, woselbst ich meine permanente Ausstellu g in completien
Wohnungs-E/nrichiungen dem pp Publikum zur Ansicht empfehle.

Mit. 1000 Belohnung
gebe ich Demjenigen, welcher mir nachweist, daß mein Möbel-
Waareu-Tredit Haus nicht eines der größten und ältesten in

Deutschland ist.

Preises
i.

ii.
Eleg Hrrrcu -Anziige
do Hcrreu -Paletots

III.  Chice Damcn -Costümes
IV. do Damen -JackettS

V.

Mk. 10 .- .
Mk. 8 .- .
Mk. 5 -.
Mk. 3-
Anzablunq.

Selbst Wobnungs-Ausstattungen. einzelne Möbel, Betten rc.
zu bequemsten Zahlnngsvedingungen, bei wöchentlicher
Abzahlung von Mk. 1 —

Eröffnung : Werktags8 Uhr Morgens. Sonntags 8 Uhr,
11*/, Uhr Vormittags und 3 Uhr Srachmittags.

Wiesbaden,
Bäreustrasze 4 , I., II., III. Etage.

Die Direktion
1898 des Möbel- u. Waaren Credithaus J. Jttmann,

JeeitCiguiigs lapiut
Gebp . SSsunsbauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Sarge « , sowie eon,vielte Ausstattungen zu reell
dilliacn Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Gesellschaft Sangcsfreunde.
Sonntag , den 6 . Dezember,

Ausflug nach Mebrich
(neue Turnhalle .)

Daselbst von 4 Uhr Nachmittags ab:

ßutilorikische ilntrrljaltuttg mit?ött|,
wozu alle Freunde und Gönner höflichst einladet
1414  Der Vorstand.

X . B . Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung
statt.

Prima Rindfleisch
Hüfte und Roastbeateu
Lenden
Swwcinefleisch

1421 Hackfleisch
Leber - u. Blutwurst
Preßkopf u. Fl . ischwurst

Pfund « « Pfg.
«5 Pfg.

.. ' 1 Mk.
Pfund »0 - 75 Pfg.

Pfund 60 Pfg.
„ 40 Pfg.

70 Pfg.
Seel , Bleichstraße 27.

Husoerfeauf.
Die zur Konkursmasse  des

DamkNschllkl-ers Martin Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
Costnmes , Wintermäntel
Abendmäntel , Costnme-
Röcke , Sommer -Confec-
tion (uotjiit)ngt), Stoffe , Setden-
ware , Passeinentrsc und

sämmtliche Resat *artikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.
1173 Der Konkursverwalter.

SB

Wer weise, wählt StlirUUJfl || Ct|
das ist dir Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

lichen und billigen Rades.

Nahmajchinen
in vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist boditntereffaut und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke ,,Sturmvogel ",

Li« dr . Cirttltner , Berliu -Halensee ö7.

Die
Budidruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden ■-£
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General.Hnzeiger")- s r --

hält lieh zvt prompten hieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

ln-

geldimackpoller Husföhrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwindennach Ge¬
brauch des bewährten Veronica»,
Gicht- und Rdeumat.-Tbees ä 50
Pf. u. 1 Di. m der Germania-
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr. Crav.
Langg. 29 u. Ring-Drog. 8 82

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Frau , Mutter , Großmutter u. Schwiegermutter sagen wir Allen,
insonderheit Herrn Pfarrer Eberling für die trostreichen Worte am Grabe,
unjern herzlichen Dank . 1481

Familie Daniel.
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1903.

Karfm-Zitlier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugebrn
74 ' Castellstr, 4, 3 k.

Pferdekrippenund
Raufen

zu haben Luiseasir . 41.  25



r
6. Dezember 1903. Nk. 285. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang,

B

Guttmann & Co
Wiesbaden. Webergaffe8, Telephonr«S6,

empfehlen speziell für den

Weihnacftfs - Bedarf
?u auszergkwöhnlich billigen Dreisen.

Abtheilung Ii

Waschächte Siamosen , Zephirs Und Velontines in größter Auswahl
das Kleid Mk. 4.—, 3.— bis 1.80. •

Loden, Damentuche und haldcholleue Stoffe das Kleid, 6 Meter,
Mk. 4.- , 3.— bis 2.50 . '

« - musterte und Noppenstoffe, TaroS , Streifen das Kleid, 6 Meter,
Mk. 5.—, 4.- bis 3.50.

Reinwollene Cheviots in großem Farben -Sortiment das Kleid, 6Meter,
Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis 5.—.

Einfarbige reinwollene Croisvs , Satin -Tuche und andere moderne
Webarten Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 7.50 bis 6.—.

Kleiderstoffe.
Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu den

feinsten halbseidenen Qualitäten , das Kleid, 6 Meter, Mk. 13.—, 15.—,
12.—, 16.— bis 5.50.

Blonsenstoffe und Flanelle m größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.70 bis 60 Pf . '

Schwarze Seidenstoffe in Damast, Merveilleux, Armures und anderen Web¬
arten, das Kleid von 12—14 Mtr ., Mk. 45.—, 40.—, 36.— bis 20.—.

Farbige Seidenstoffe zu Blousen Meter3.50, 2.50 bis 1.—.
Schwarze und farbige Sammete Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Bal ' ft>" se in Wolle und Seide , große Farben Sortimente , das Kleid

Mk. 12.- , 10.—, 8.— bis 5.- .

Abtheilnng Hi

Leinen- nnd Baumwollwaaren.
Drell - und Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7.—, 6.— bis 5.—
Damast Tafelgedeck- mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,

Gedeck Mk. 60.—, 50.—, 40.—, 35.—, 30.—, 27.— bis 19.—.
Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—,

5.— bis 1.75. , ' , ,
Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.50.
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8.- , 6.- , 5 .- , 3.- bis 1.75.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2.50, 2.—, 1.50. ' ' '
Fertige Plümeaux - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.—.

Kiffen-Bezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und Festons
Stück Mk. 4?—, 3.—, 2.—, 1.25 bis 90 Pf.

Bnnte Kiff-n Bezüge Stück Mk. 120 bis 75 Pf.
Biber Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.

8.—, 7.50, 6.— bis 3.50.
Damast Handtücher , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—

12.- bis 9.50.
Gerstenkorn Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10.—,

6. —, 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

10.— bis 8.—.
Drell - und Jacquard Servietten , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—

7—, 5.- bis 3.60.

. Q _t

18.- ,

Damen -Hemden aus solidem Cretonne in allen Fagons mit Spitzen, Trimming
und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1 75, 1.50, 1.25 bis 0.90.

Damen -Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madavolam per Stück
Mk 5.—, 4.—, 3.50 bis 2.—.

Damen Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stück
Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.—.

Da « en-Beiukleider aus Satin, Croisch gerauht und unqerauht, Piau6, vee
Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.- bis 1.20. '

Kinder -Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemden n. Nachthemde« St . Mk. 5.—, 4.50, 3.—bis2..—

Fertige Damen -Wäsche.
Dame » Nachtjacken aus Piqus, Croiss, Satin mit Stickerei und Handfestons

per Stück Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.—.
Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem

Madapolam mit Croiss per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4. —, 3.— bis 2.50.
Frifirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.
Zier -, Hans » und Kinder Schürze « in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

2.50, 2. - , 1.50 bis .30 Pf.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.—,

4.—, 3.—, 2.— bis 1.—.

m/:

Teppiche in Velour, Tapestrh, Axminster, mechanischem Smyrna u. imit. Perser,
in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 6.25 an.

Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. 1.20 an.
Wollene JacqnardrDecken Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 6.—.
Steppdecken in Cretonne, Wollsarin und Atlas per Stück Mk. 20.—. 18.—,

15. - , 12.—, 10.— bis 4.50.
Portieren in Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.—, 15.— 10._ ,8 ._ bis 3.50.
Retsedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk. 30.—, 18.—, 15.—, 12._ bis5.—.

Abtheilnng III i

Teppiche.
Tischdecken in Plüsch, Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,

15.—, 10.—, 8. — bis 2.—.
Fenstermäntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per

Stück Mk. 5.50, 4.—, 3.75 bis 2.50.
Gardinen in cröme und weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestrh, Cocos, Wolle und Jute, 90—65 ow breit,

per Meter Mk. 3.50, 2.50, 1. 75, 1.—, 80, 60 bis 40 Pf.
Sophakiffe « mit Daunen- u. Baumwollefütterung Mk. 3.—, 2.—, 1.20, 60 Pf.

Confeetion.
Morgenröcke , Blousen , Costumeröcke, Unterröcke, fertige Servierkleider . Pelzboas 15 bis 30»/- unter dem regulären Werthe.

Besonders preiswertst!
Weiße leinen - Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, -L \
Eveiße leinene Batist Taschentücher, Steopsaum und Hohlsaum, V, Dutzend Mk. 6 —, 5.—. 4 —, 3.— bis
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, V. Tnihpnb Mk. 4.50 3 50 s
Tischläufer mit ä jour per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50.

Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3/
i 2 .75.

7, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.50.

2.—
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Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg ., für aus¬

wärts iS Pfg . Be, mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petuzeile so Plg ., für auswärts bo Pfg. Beilagen-

gebübr pro Tausend Mt . 3.50.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

tesbadrner Bezugspreis:
Monatlich 50 Plg. Bringer'ohn io Pfg., durch bfe Post bezogen

viertet'sdrtich »it.  I .7S ejcl Beft-Lgeld.
3»«r „ Heuer«, K , eiger" erscheint täglich KSt«»«.

Kanutag» in zwei SNsgalen.
Nnpartciische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geslbüftsstelle: Manritmsstraße8

Vrer Wrcibeilaqen:
Li,lich: Nuterha,1uap »-Mla, - „ Keierftunden- . - « öchentlich: Der L»»d« irtl>. —

Der KnmartK uu» dt. iUuürtrt . « „ Leiter , Slaü . r'!. *
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstatt

Emtl Bommert in Wiesbaden. >
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Zweite Ausgabe.

Die Erhöhung der OberHleutnants-
Gehälter

war bekanntlich schon eine Forderung des vorjährigen Mi-
litäretats , welche, wie bereits offiziös mitgetheilt wurde, im
Etat pro 1904 erneuert wird . Die Erhöhung betrifft nur die
Gebührnisse der nicht in Regimentskommandeurstellungen
befindlichen Oberstleutnants , und zwar vornehmlich der In¬
fanterie, da die Kommandeure dieses Ranges ohnedies bereits
besser gestellt sind. Dem vorjährigen Etat war eine Denk¬
schrift beigegeben, nach welcher den 180 ältesten Stabsoffi-
gieren der preußischen, den 16 ältesten der sächsischen und den
.9 ältesten der württembergischen Armee die fragliche Gehalts-
-Zulage zu Theil werden sollte. Von den 180 preußischen Of.
fixieren sind übrigens nur 133 Oberstleutnants der Jnfante-
nie und setzt sich der Rest aus Kommandeuren der Jäger - und
Pionierbataillone und der Kriegsschulen aller Art zusammen.
-Das Gehalt der Stabsoffiziere beträgt gegenwärtig 5580
Mark und sollte auf 7200 Mark erhöht werden und es sollten
idieselben außerdem den höheren Servis und höheren Wohn.
Mgsgcbührzuschuß der Regimentskommandeure erhalten,
Ms sich zusammen aus weitere 450—460 Mark belaufen wür-
de. Im Ganzen handelte es sich dabei um eine Mehrbelast,
ung des Militäretats von ca. 400 000 Mark.
L Reichstag lehnte diese Forderung aus Antrag der
Mdgetkommission ab, indem nur die beiden konservartven
Fraktionen und die Nationalliberalen dafür , die Centrums¬
partei, die Sozialdemokraten und die beiden freisinnigen
Fraktionen dagegen stimmten. Die Opposition stützte sich da-
bei vor Allem auf den „ungünstigen Stand der Reichsfinan-
f n“> während die Regierung die Forderung namentlich durch
den Hinweis darauf begründete, daß die Befördernngsver-
ha.tnisse in den drei Hauptmassen zu Ungleichheiten und
Harten für die Oberstleutnants derJnfanterie geführt hätten,
deren Gehalt nur derjenige der Bataillonskommandeure set,
wahrend die Oberstleutnants der Kavallerie und Feldartille,
ne den Regimentskommandeuren gleichstehen. Die Regier-
ung machte zugleich daraus aufmerksam, daß bei der Infan¬
terie 8—10 Jahre vergehen, von der Ernennung zum Major
ws zu derjenigen zum Regimentskommandeur — wenn Letz,
tere überhaupt in Frage kommen —, während bei den beiden
anderen Waffengattungen nur 4—6 Jahre verfließen. Me •
^Position erwiderte hieraus, daß dieses Mißverhältniß da-
raus hervorgehe, daß bei der Infanterie auf jeden Regt-
mentskommandeur echeblich mehr Subaltern - un-d Stabs-

Offiziere kommen, als bei der Kavallerie und Artillerie ; und-
sie erklärte es auch für nicht ganz korrekt, daß nach Erhöhung
der Einkommen der Oberstleutnants , diese nur 600 Mk. we¬
niger betragen würden, als diejenigen der Regimentskom¬
mandeure, welch' Letztere doch bedeutend mehr Repräsenta»
tionspflichten und ein viel höheres Maß von Verantwortlich,
keit, als Erstere, hätten . Dagegen wurde, was auch erwähn,
te Denkschrift hervorhebt, regierungsseitig geltend gemacht,
daß die Oberstleutnants beim Stabe -der Jnfanterieregimen-
ter vor ihrer Ernennung ihre Qualifikation zum Regiments-
kommcmdeur schon bewiesen haben.

Die Mehrbelastung des Etats für die in Rede stehenden
aktiven Oberstleutnants dürfte insofern doch etwas mehr als
400 000 Mark ausmachen, als , nach Durchführung der beab¬
sichtigten Maßregel , doch auch der Pensionsson-ds höher be¬
lastet wird . Aus diese Mehrbelastung des letzteren werft
auch die Denkschrift hin, indem sie betont, daß von den alten
verheiratheten Offizieren besonders bitter empfunden werde,
daß sie jetzt bei ihrer Pensionirung , sowie bei der Versorgung

-der Wittwen nu-d Waisen schlechter gestellt sind, als ihre
gleichaltevigenund selbst jüngeren Kameraden anderer Waf¬
fengattungen . Im Reichstage wurde im vorigen Jahre die
Forderung durch den Hinweis darauf befürworte!, daß durch
deren Mlehnung der Ofsiz-iersersatz bei der Infanterie ge¬
fährdet werden würde, indem sich schon ein unver-hältniß-
mäßig starker Andrang nicht nur zur Kavallerie, sondern auch
zur Feld- und Fußartillerie zeige, andererseits der Offizier-
Mangel bei der Infanterie immer größer werde.

Von oppositioneller Seite wurde im vorigen Jahre auch
erwidert, daß solche Mehrforderungen erst dann in Betracht
gezogen werden könnten, wenn man die Opfer kennen gelernt
welche die bevorstehende Erneuerung  des 5jährigen Mi.
litäretats , des Quinguennats , dem Reiche auserlege. Letzte-
res ist nun auch durch den neuen Etat nickt Zu erfahren, da
die Erneuerung des Quinguennats aus militärischen Grün-
den um ein Jahr verschoben worden ist; und es wird die Op¬
position wohl wieder mit dieser Einwendung kommen.

Bus  aller Welf.
8c«er im Theater. Im neuen Theater am Schiffbauer Damm

zu Berlin entstand gestern während der Vorstellung Feuer. Aus
Unvorsichtigkeit war eine brennende Fackel auf einen Teppich ge¬
fallen. Zum Glück beseitigte die anwesende Feuerwache schnell
die Gefahr und das Publikum blieb vollkommen ruhig.

Nachdruck verboten.

C!ne Oomen-LLwue.
Von Will). F. von Bvus.

Noch der Legende hat Papst Silvester 2. dem heiligen
^ « ran, König von Ungarn , Geisa's Sohne im Jahre 1000

Krone als ein vom Himmel gesandtes Geschenk zum
«eichen seiner heiligen Würde übermittelt iniosern yal die
, egende Recht, als die Stefanskrone zu allen Zeiten und heu-

lnsbesondere ihrem Träger eine — Dornenkrone war und,
e pie Verhältnisse in Ungarn gegenwärtig liegen, noch ist.

bni'  w -ag diese Krone wohl gekommen sein , ange-
bw toar  i. eöod>keinem ihrer Träger und fest saß sie auf
to em der  vielen gesalbten Häupter , die sie trugen ; und
X P mon  betrachtet , zitirt man unwillkürlich den wun-

varen Vers aus der Operette ; „O Fotinitza, Fatinitza,
s b"st du alles durchgcmacht!" In der That , die Geschickte

x. -; ? " llarischen Königskrone ist die Geschichte des Abenten-
h,! ö),en  und Unbeständigen, die Geschichte des Himmels , wie
lg* -tt,n  erschauen, und das Barometer ihn schildert, bald

B r? ' .E'eld Sonnenschein, wie wir beweisen werden . . .
ihr an^ 'hundert Jahre ruhte sie sicker in Ofen : dann fing
-A TJ ^ ern an. König Wenzel von Böhmen fand sie 1304,
fia'rfi«x*ingnrn mit Krieg überzog, in Ofen und brachte sie
eW Bestürzt über diese Entführung ihres heilig der-
dc xI Echskleinods versprachen die ungar scheu Reichsstän-

“̂ mf! Otto von Bayern , dem Enkel des ungarischen
f und dem Neffen Stefan 5. die Königswürde

Wi ! Bedingung, daß er die Krone des heiligen Stefans
ie„ -"aubcr wieder entreiße. Ter Herzog machte sich aus
Gea?» ’rtl nad>  Prag , um von dem schwer erkrankten König

gr Geld und gute Worte die Zurückgabe der Krone zu

erlangen. Man wurde handelseins , und Otto machte sich
sofort nach Ungarn auf . Die Krone war in einem Futteral,
das einer der ersten Diener , die im Gefolge des Herzogs rit-
ten, am Sattelknopf befestigte und mit dem werthvollen In¬
halt, von dem er keine Kenntniß hatte, bei einer scharfen pace
verlor. Als er das Futteral gegen Abend vermißte, ritt er
zurück und fand es auf offener Landstraße , wo es unbemerkt
von Wanderen fast einen ganzen Tag gelegen hatte ; man
sieht, nicht nur Gold, sondern auch eine Krone kann manch,
mal auf der Straße liegen. Herzog Otto wurde mit der Un.
glückskrone 1305 gekrönt, die ihm so gefiel, daß er mit ihr
auf dem Kopse durch alle Straßen der ungarischen Krön,
ungsstadt und die benachbarten Dörfer ritt ; „sie paßt", sag'e
er nach diesem Umritt lachend zu seinen Begleitern . Er mi ß-
te sich doch wohl geirrt haben, denn zwei Jahre später gerieth
er in Gefangenschaft des Fürsten Ladislaus von Siebenbür-
gen, der ihn zur Abdankung zwang. Me „abenteuerliche"
Krone saß dann ziemlich wackelig auf den Häuptern »earl
Roberts , Ludwig 1., der Königin Marie , Ludwigs Tochter
und Gemahlin des Kaisers Sigismund , Karl des Kleinen
und Königs Sigiswunds des römischen Kaisers, der 1437
starb, woraus die Ungarn den Gemahl der einzigen Tochter
Elisabeth, dieses Kaisers, den Erzherzog Albrecht2. zum Kö-'
nig von Ungarn ausrrcfen . Jndeß schon 1439 starb Albrecht
und hinterließ seine Wittwe in anderen Umständen; vier
Monate nach seinem Tode gebar Elisabeth den Prinzen La-
dislans , Posthumus , den sie, als er vier Monate olt war,
zum König krönen ließ ; bei diesem Akt trug sie die Krone ans
dem Schoße: denn sie beabsichtigte bei dieser Gelegenheit
durch eine Esmmotage sich der Krone zu bemächtigen als
Bürgschaft der Treue ihrer Unterthanen , die gegen die vor¬
mundschaftliche Negierung Elisabeths Bedenken trugen . Die-
sen Zweck erreichte sie denn auch durch eine List. Nach der
Krönung des Säuglings wickelte Elisabeth die Krone im Bei.
sein der Reichsstände in ein seidenes Tuch und gab dieses
werthvolle Packet ihrer Hofdame Frauenau , die es mit ein m
ähnlicken vorbereiteten Packet verwechselte, das sie den
Reichsständen feierlichst überlieferte , welche dann dasselbe in

Verfammlung der ßandelskammern Diüenburg,
Limburg, Weilar, Wiesbaden.

Wiesbaden, den 5. Dezember.
(Schluß .)

Herr L.-D. Jun g, der diesen Ausführungen zustimmte,
ergänzte eingehend die von dem Vorredner'ausgestellten Be¬
rechnungen, begründete mit neuen Ausführungen das Be-
dürsniß einer Stellenvermittelung durch Handelskammern,
namentlich für die Lehrlingsstellen , die das Stiefkind des Ar-

I Leitsnachweises der Vereine bildeten, aber auch die Stellen-
Vermittelung für Gehilfen, die doch Hauptwerbemittel für
die Gewinnung neuer Mitglieder und neuer Mitgliederbei-
träge bildeten. Wenn die Stellenvermittelung der Handels,
kammern durch die Bildung eines über ganz Mutschland
sich erstreckenden Verbandes gekrönt würde, dann würde sich
idie Einrichtung als eine für Prinzipale und Gehülsen gleich
erheblich nützliche Anstalt erweisen.

Herr Jung und Herr Merbot empfehlen sodann folgen-
den Beschluß zur Annahme, die nach kurzer Erörterung , in
der sichu. A. Herr Generaldirektor Kaiser  zwar seine volle
Zustimmung aber auch seine Befürchtungen in Bezug auf
die vielen Handlungsgehilfen , in Bezug auf die von Prinzi-
palen angestrebten Anstalten Ausdruck gegeben hatte, auch
erfolgte:

Die Vereinigung der Handelskammern Dillenburg,
Limburg , Wetzlar und Wiesbaden beschließt:
1) die Anregung der Stellenvermittelung im Hcmdetstze-

werbe durch die Handelskammern wird geduugr;
2) die andern Handelskammern Deutschlands sollen durch

den Mutschen Handelstag ausgefordert werden, die
Gründung von Stellenvermittelungsanstalten ebenfalls
zu erwägen und zu beschließen;

3) uer Ausführung des Planes der Stellenvermittelung
im Handelsgewerbe in Nassau durch die Handelskam¬
mern wird eine Kommission von 5 Mitgliedern ernannt
welche detaillrrte Vorschläge zur Ausführung einer sol¬
chen Stellenvermittelung baldigst misarbeiren und den
einzelnen Kammern zur Beschlußfassung unterbreiten
soll.

Die Verhandlungen über
Abgrenzung von Fabrik und Bandwerk

toaren nur kurz, da die Versammlung von Vertretern der
Handelskammern und Handwerkskammern der Provinz, wel¬
che am 30. November in Kassel vom Herrn Oberpräsidenten
abgehalten worden war , schon die Erledigung wichtiger
Punkte gebracht hatte . Die Vereinigung stimmte einem von
der̂ ^ ndelskanriE ^ Mbaden eingebrachten Anträge zu,

das Futteral der Krone verschlossen und versiegelten, diUchte
Krone gelangte so in den Besitz der Königin und ein plum-
pes Falsifikat aus Draht in die Schatzkammer zu Ofen. Schon
c>^ cchre darauf erwählten die Stände den polnischen Prin¬
zen Wladislaus zum König ; Elisabeth floh mit ihrem Sohne
und der heiligen Krone nach Neustadt zum Kaiser Friedrich
3., der sofort die Vormundschaft über den jungen König über,
nahm. Als nun der polnische Prätendent zu Ofen gekrönt
werden sollte, stellte sich der Betrug heraus ; die Legende er-
zahlt , daß der von den Ständen gewählte König mit der von
der Hirnschale des heiligen Stefan genommenen Krone ge¬
krönt worden sei und man dies für 'ein böses Omen gehalten
habe. . Me echte Krone verwahrte Kaiser Friedrich zu Neu¬
stadt in Oesterreich.

Wladislaus 3. fiel am 11. November 1444 im vierten
^ahr seiner an Widerwärtigkeiten aller Art reichen Regier-
ung und die Stände wählten den 5jährigen Prinzen Ladrs-
laus . dessen Mutter 1443 gestorben war, zu ihrem rechtmapr-
gen König und gaben ihm den tapferen Iobonn Carvinus
Humados als Regenten zur Seite . Dieser schickte sofort einen
Gesandten an den Kaiser und ließ ihn im Namen Ungarns
um Auslieferung des jungen Königs und der Krone ersucken
was der Kaiser mit der Erklärung ablehnte, daß er selbst für
die Erziehung des Königs zu sorgen habe und die Krone
aber beim König , mithin in des Kaisers Berwabrung bleiben

^Handlung en  bagatelle ließen sich die Ungarn
natürlich nicht gefallen, an der Spitze von 12 000 Mann fiel
der tapfere Johann in Oesterreich ein; seine Erfolge und der
drohende Ausbruch anberer Unruhen bewogen den Kaiser

September den jungen König auszuliefern: die
Reichskrone zedoch behielt er als Pfand der aus die Erz-ehiing
-des Königs vernmndten Gelder zurück. Ladislaus starb im
^ahre 1459; die Krone, die man zur Krönung des Sohnes
Johannes Huniades , Mathias , benöthigte. war noch immer
im kaiserlichen Versatz. Deshalb brach ein zweiter Krieg zwi.
sä>en Ungmn und dem Kaiser ans , der so blntig geführt w-nr.
de. daß die Bauern , deren Aecker, die Bürger, deren Staate
verwüstet wurden , die Krone tausendfach als Werk der Hülle
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welcher darauf abzielt , die Hebelisten der Harrdiverkskam-
mern schon vor Erhebung der Beiträge von etwaigen Fehlern
zu reinigen , was bereits in Kassel die Sympathie des Herrn
Oberprästdenten gefunden hatte . Der Beschluß lautet:

Die vereinigten nassauischen Handelskammern Tillen-
bürg , Limburg , Wetzlar , Wiesbaden bitten den Herrn
Oberprästdenten nochmals im Anschluß an die am 30. No¬
vember in Kassel abgehaltene Besprechung zur Regelung
der Frage , welche Gewerbebetriebe zu Handwerkskammern
beitragspflichtig find , folgende Punkte in einer etwa zu
erlassenden allgemeinen Verordnung für die Handwerks¬
kammern berücksichtigen zu wollen , damit den Gewcrbetrel-
benben und den Betheiligten das durch die Reklamationen
bisher verursachte umfangreiche Schreibwerk erspart wird:
1) die Handwerkskammern haben ihre Hebelisten vor

Uöberweisuug an die Gemeinden den Regierungspräsi.
denten einzureichen;

2) In den Hebelisten ist dabei ersichtlich zu machen, von
welchen Theil der Gewerbesteuer ein gemischter Betrieb
für den rein handwerksmäßigen Theil beitragspflichtig
zur Handwerkskammer gemacht werden soll;

3) Die Regierungsprästdenten haben bei Prüfung der
Hebelisten der Handwerkskammern den Handelskam¬
mern Gelegenheit zu geben , sich binnen 14 Tagen gut¬
achtlich zu äußern , ob etwa nichthandwerksmäßige Be¬
triebe zu Unrecht in die Hebelisten der .Handwerkskam¬
mern ausgenommen oder ob gemischte Betriebe mit zu
hohen Beitrag zu Handwerkskammerbeiträgen herange-
zogen werden.

Die Handelskammern selbst werden dafür Sorge tra¬
gen , daß die rein handwerksmäßigen Betriebe , welche etwa
irrthümlich ins Handelsregister eingetragen sein sollten , im
Handelsregister gelöscht werden.

Die Frage wegen
gemeinsamer Lerattumgen 6er drei WirtMchafts«

Kammern Nassaus
'^Handelskammern , Handwerkskammern , Landwirthschaft ?-
kammern ) wuvde mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit
.nur kurz von Herrn Kommerzienrath Fehr -Flach gestreift . Die
^Jdee hat zwar die Zustimmung der Landwirthschastskammer
und der Handwerkskammer gefunden , da aber die Erf lge
einer gleichen Vereinigung in der Provinz Hannover ^ nur

'mäßige Ergebnisse gehabt hat , so wurde von der Schaffung
/einer dauernden Vereinigung auf Antrag des Herrn General¬
direktors Kaiser -Wetzlar abgesehen . Doch son die Einberuf¬
ung gemeinsamer Berathungen bei bestimmten , allgemein
wichtigen Fragen des Bezirks im Auge behalten werden.

Es wurde noch beschlossen, einer von Herrn Generaldi¬
rektor Kaiser geäußerten Anregung entsprechend die nächste
Versammlung der nassauischen Handelskammern an einem
anderen Orte tagen zu lassen, um einen regelmäßigen
Wechsel in den Sitzungsorten zu ermöglichen.

Hieruf wurden die Verhandlungen , welche von 10—1
Uhr gedauert hatten , von Herrn Kommerzienrath Fehr mit
einem Dank an die Theilnehmer geschlossen. Der größte

>Theil derselben vereinigte sich noch bei einem Esten im Kur-
Pause , bei welchem Herr Ruthe die Vorzüge seines K llers
und seiner Küche den auswärtigen Herren zu zeigen Gelegen-
Heit hatte.

* Wiesbaden . de» 6. Dejeuner loUS
8t. Nikolaus.

Unter allen tzelligen des Kalenders gehört der Nikolaus un-
streitig zu den populärsten . Seine Legenden verlieren sich bis
iit ba§ afĉ Qraue Altertum ! — © n bon TOütben um*

verfluchten . Endlich einigte man sich zu folgendem Ver¬
gleich : die Ungarn mußten 60 000 Dukaten für die Dornen-
kröne bezahlen , der Kaiser mutzte Mathias als König ancr-
kennen und ihn adoptiren , behielt aber den Titel eines Kö-
nigs von Ungarn und die Anwartschaft auf die Erbfolge.
Geld und Krone wurden , weil man sich aus beiden Seiten
nicht traute , zu gleicher Zeit ausgewechselt : die Krone , die 24
Jahre außer Landes war , im Triumph nach Ordenburg ge¬
führt , wo sie in der Kathedrale drei Tage dem Volke zur
Schau ausgestellt wurde ; dünn kam sie nach Ofen in Ver¬
wahrung . Soliman 2. raubte sie im Jahre 1528 und über-
gab sie seinem Schützlinge Johann von Zaboly , dessen Wittwe
sie auf ihrer Flucht nach Siebenbürgen mitgehen hieß erst
1547 lieferte die energische Frau das „abenteuerliche"
Kleinod an den General Ferdinands 1. aus . Ungarn fiel nun
an die Habsburger ; bei dem Bruderzwist zwischen Mathias
von Oesterreich und Rudolf ließ letzterer die Stefansfrone
heimlich wegnehmen , zu deutsch stehlen , lieferte sie aber 1603
an den zum ungarischen König eiwählten Mathias aus , oer
sie im Schlosse von Preßburg fortan durch zwei zu Kronhü-
tern berufenen Magnaten bewachen ließ . Josef 2. brach mit
dieser Tradition und ließ die Krone in die Wiener Schatzkam.
mer verbringen . Ueher diese Entführung waren die Ungarn
so erbittert , daß es Leopold 2. gerathen fand , bei seiner Krön¬
ung in Ofen die Krone in Preßburg anfbewahren zu lassen
und die alte Verfassung wiederherzustellen.

Die Krone des heilige » Stefan hat so ziemlich Alles
Lurchgemacht , was so eine Kopfbedeckung durchmachen kann;
wenn es so weiter geht in Ungarn , mit Obstruktiönchen und
Opvositiönchen , dann kann sie auch noch dahin gerathen , wo
die Krone des heiligen Ludwigs war . Wie dem auch sei, je-
denfalls ist sie keine Freuden -, sondern eine Sorgen - und Dor-
nenkrone und ihr ehrwürdiger Träger nicht darum zu benei-
den , hängt sie doch auch heute noch so in der Luft , wie da¬
mals am — Sattelknopf.

schlingt den vielgenannten Namen — In den vergilbten Folian¬
ten der alten Kirchenschriststeller und Historiographen schwankt
sein Charakterbild von einem Extrem ins andere . Die Einen
lassen ihn unter Diolletian den Kopf verlieren . Andere be¬
haupten , er sei in einer Felsenhöhle gestorben. Nicht einmal da»
Jahrhundert seiner Geburt ist sestgestellt. Ikur in dem einen
Punkte stimmen alle Berichterstatter überein , daß der heilige
Nikolaus ein überaus menschenfrenndl' cher und wohlkhätiger al¬
ter Herr war , und daß aus seinem Munde das gestügelte Wort
stammt : „Geben ist seliger als Nehmen." — Dieses überraschen¬
de und unter unseren heutigen Begriffen ganz unfaßuche Prinzip
mußte ihn noihwendiger Weise unsterblich machen. Aus den
mannigfachen Üeberlieferungen des dersiossenen Säcnlums , in
welchem er eine Zeit lang mit dem sagenhaften Knecht Rupp-
recht identificirt wurde , schält sich allmählich der volksthumUche
Nikolaus , oder auch nassauisch „Nikelos" genannt , in seiner
heutigen Gestalt heraus . Vom ursprünglichen Original >11 ihm
nur die Bischofswürde geblieben ; der Knecht Rupprecht verwan¬
delte sich in den „Krampus ", der ihm die Ketten nachtrccht.
Nikolas und Krampus haben sich zu einem Compagniegeschast
vereinigt . Seit Generationen setzt diese Doppelfirma die Krn-
derwelt fast aller unserer katholischen Mitbürger am heutigen
Tage in — freudigen Schrecken . . . . Und so viele von uns
haben die bangen Zweifel, die ängstlichen Erwartungen einst
selbst mit erlebt , mit welchen in der Dämmerstunde des sechsten
Dezember der himmlische Gast das Gemüth erfüllt , der sozu,a-
gen ein Vorläufer des Christkinds ist. - Schon acht Tage vor¬
her erscheinen die ungeberdigen Rangen willfährig und zahm.
— Die Schultaschen werden nicht mehr zu Schlittenfahrten be¬
nützt. — In den Schreibheften verschwinden wie durch Zauberei
alle Kleckse. - Das Einmaleins florirt ! - Fibeln sind gesucht.
- Wie ein Damoklesschwert schwebt die eingetauchte Ruthe über
dem Haupte des Knirpses. - Die Ketten des Krampus klirren
schauerlich ans Ohr ! - Andächtig und schweigend sitzt die
Schaar der Kleinen um den Tisch. — Jetzt klingelt es ! . . . .
Die Thüre öffnet sich; und herein tritt der ehrwürdige Bischof
im vollen Ornat . - Gründliche Forscher Haben festgestellt, daß
er  einen treiben ^ atttett̂llnterrocf uttb betrübet ein Hertens emo
über dem papierenen Meßgewands trägt ._ Der lange Prophe¬
tenbart aus weißer Baumwolle fällt ihm bis auf den Bauch-. In
einer Aand hält er einen welst̂ n ©aef, gefüllt mit Aepseln inu>
Nüssen. Mit eurer tiefen, seltsamen Stimme , die den Kindern
aanz merkwürdig bekannt vorkommt, erkundigt er sich nach ih¬
rem Verhalten , und ihren Fortschritten . Aber mit seiner Stren¬
ge ist es nicht we't her. Er begnügt sich auch bei den schlechte¬
sten Restrenzen mit einem unverständlichen Brummen und er-
nem Hinweis aus den gräßlichen Krampus , der im Hinter¬
gründe furchtbar mit den Ketten rasselt . Dann entleert er sei¬
nen weißen Sack, daß Aep'el und Nüsse weithin am Boden
hinkollern , steckt die Ruthe als sieundliches memento mori hinter
den Spiegel und zieht sich wieder zurück. Spuren seines Bartes
sind noch am anderen Morgen in der Küche zu finden.

So war es noch vor zwei Decenmien! — Aber die Ro¬
mantik der Menschheit geht von Jahr zu Jahr mehr tn die
Brüche Ter Poesie des Glaubens schlägt die Prosa der mo¬
dernen Erziehung auch in diesem Falle ein Schnippchen. Die
Kinder werden heutzutage schon als Philosophen geboren . —
Sie lasten sich nicht mehr düpiren ! - Fünfjährige Gentlemen
erklären heutzutage mit feierlichem Ernst den guten Nikolas für
eine lächerliche Fietion und drücken den Wunsch aus , inan solle
ihnen nur mit solchen Soeben nicht bomtnen! ©o ist eine der
schönsten und patriarchalischesten Sitten des Chrfftentbums im¬
mer mehr aus dem Familienleben der Gegenwart v°rschwunden
Nur die gemeine, egoistische Seite des alten Gebrauchs ist geblie¬
ben In den me' sten Häusern erscheint daher der hl. Nikolaus
unsichtbar in der Nacht und hinterlegt für die schlummernden
Philosophen kleine Geschenke. Zu diesem Zwecke werden Stie¬
fel und Schube zwischen die Doppelfenster gestellt. Brave Kinder
finden am anderen Morgen darin d°e obligaten Aepfel und
Nüsse Den Ungehorsamen starren die Ruthenbündel entge-
gen ’ Aber die Wirkung der frommen Täuschung ist keine nach¬
haltige mehr . Früher war der Nikolaus ein Faktor , mit dem
man bei der Erz -ehnng rechnete. Sein Name war ein Sporn,
eine Anregung für das empfängliche Gemüth . Die Furcht vor
seiner Ruche war heilsam und trug Früchte ! Heute ist er zum
Popanz herabgesunken! Man macht sich lustig über ihn!

Nur noch in den kleinen Städten sieht man ihn noch, bei
den Zuckerbäckern und in den Marktbuden , wo er mit starrem
Augen den Krampus sixirt , der eine lange roch Zunge auf ihn
herausstreckt . . . So ist er nur mehr eine Spielerei , ein Ornekt
der Hesterkeit. Der Glaube  au ihn ist verschwunden. Und
doch thäte uns heute mehr denn je ein Nikolaus noch! Und ein
Krampus erst recht ! — Sowohl den Kindern , wie den Großen!
— Und käme gar erst das Motto wieder mehr zu Ehren , das
der heilige Nikolaus auf seine Fahne schrieb: „Geben ist seli¬
ger denn Nehmen", - um wie vstl sonniger  lachte die Welt,
um wie heiterer  wäre das Leben. !

9. ordentliche Bezirks«Synode.
Achte Sitzung.

Der bereits mitgetheilte Antrag , wonach dahier anaewirkt
werden soll, daß Bürgermeister in den Landgemeinden nicht zu¬
gleich Wirthe seien, gelangt zur Annahme. Tie Synode schließt
sich dabei dem Wunsche des Ausschusses an , daß immer mehr
Einzelgemeinden Ortsmissionsfeste veranstalten möchten und oc-
ceptirte einen Zusatzantrag des Synodalen Generalsupermten-
den Dr . Maurer: „Synode fühlt sich aber gedrungen , vor dem
in einzelnen Kreisen zu befürchtenden Uebermacht festlicher Wer-
anstaltungen , namentlich von kirchlichen Vereinen , wodurch leicht
etwas Unrichtiges und Ungesundes in das kirchliche Leben
kommt, zu warnen ." Svnode beklagt es, in einer weiteren Re¬
solution, wenn in der Mehrzahl der Synodalkreise für den
Evangelischen Bund verschwindend wenig geschehe und sie richtet
an alle Glieder der evangelischen Kirche die ernste und dringen-
de Aufforderung zur kräftigen Unterstützung seiner Bestrebungen
durch Wort und That . Auch bezüglich der mangelhaften W 'rk
ung des Fürsorgegesetzes stimmt die Synode der Ansicht ihre«
Ausschusses zu. Sie mahnt alle Betheiligten , gegenüber den bis¬
her hervoryetretenen Schwierigkeiten den Much nicht zu ver¬
lieren und das Ihrige zu thnn, damit das Gesetz seine segens¬
reiche Wirkung in vollem Maße erfüllen könne. Die Sitzung
schließt mit einer lebbasten Klage des Synodalen Oberstleiitnants
v. Wilhelms  wieder die sich im Khnsistorialbezirk breit ma¬
chenden atheistischen Bestrebiingen.

Neunte und Schlußsitzu»» .
Synodale Weckerling  erstattet für die Eingaben -Eom-

mission Bericht über 3 Anträge des Pfarrvereins für Nassau.
Üeber den Antrag betr . den Bau einer evangelischen Kirche in
Rom wird zur Tagesordnung übergegangen. — Die Besetzung
von erledigten Psarrstellen  anlangend , spricht die Svnode
den Wunsch aus , Kgl. Konsistorium möge alle erledigten Siel-
len soweit nicht besondere dem entgegenstehende Verhältnisse
vorliegcn , im Kirchlichen Amtsblatt zur Ausschreibung bringen.

Zugleich spricht Synode ihre Ueberzeugung aus , daß bei der
Stellenbesetzung ans das Dienstalter der Geistlichen die gebüh-
rende Rücksicht genommen werde. — Betrefsend die Erhöhung
der Pfarrergehälter  erkennt die Synode die bezüglichen
Bestrebungen der Regierung dankend an und hegt die lieber-
zeugung, daß die Interessen der Pfarrer auch in Zukunst die ge-
bührende Berücksichtigung erfahren.

Auf Antrag des Synodalen Veesenmeyer  als Com-
missionŝ Berichterstatter wird dem Verein für weibliche Dia-
konie im Konsistorialbezirk die nachgesuchteKollekte ans 2 Jahre
bewilligt . Synodale Weckerling  endlich befragt das Kgl.
Konsiistorium wegen Ausführung des Beschlusses der achten
Synode , wonach entsprechend den erhöhten Beiträgen für den
Pfarrer -Wittwen - und Wiaisencasse, auch die Pensionene auf-
znbessern se en. Konsistorialpräsident Dr . Ernst  erklärt , daß
der Cassenbestand unter den gegebenen Verhältnissen schon oll-
mählig der Auszehrung zugeführt werde.

Gewählt werden : In den Vorstand des Panlinenstift -Mut-
terhauses Konsistorialrath Decan Eibach-Dotzheim; in den Sy-
nodalausschuß : Als Mitglstder Decan Caesar -Runkel und Decan
Mencke-Eschborn, als Stellvertreter Prof . Knodt-tzerborn und
Dekan Schellenberg - Battenberg ; zu Mitgliedern des theologb
>chen Prüfungsauschusses Prof . Knodt, Decan Weckerling-Mon¬
tabaur und Decan Bickel-Wiesbaden ; zu Mitgliedern des Ver-
waltiingsausschnsses der Pfarrer -Witwen - und Waisencass, so-
wie der Mtersversorgungscasse für Geistliche: Decan Caesar,
Decan Weckerling und Decan Dörr -Jdstein , zu Stellvertretern
Decan Eichhoff-Dillenburg , Taubstummendirektor Wehrhelm-
Camberg und Decan Bickel. Nach den üblichen Danksagungen
wird die Synode geschlossen.

* Die heutige Sonntagsnnmmer des „Wiesbadener General¬
anzeigers " umfaßt 44 Seiten und 3 Extrabeilagen . Der reich¬
haltige Jnseratentheil des Blattes beweist von Neuem, daß die
Wirkiamkeit des „Generalanzeigers " als hervorragendes In,er-
tionsorgan der gesammten hiesigen Geschäftswelt voll anerkanrt
wird. Es dürste unsere Leser interessiren zu hören , datz ;ür die
heutige Ausgabe ca. 60,(XX) Dieter Notationsdruckpapier un Ge-
wicht von ca. 4500 Pfund verdruckt wurden.

* Spiclpia, , des Kg!. Theaters . Sonntag , 6. Dezember.
(Bei ausgehobenem Abonnement.) Anfang 2V2 Uhr Nachmittags.
2. Volks Vorstellung zu ermäßigten Preisen . „Rosmersholm .
- Abonnement C. „Lohengrm". Elsa : Irl . Seebe , vom Stadt-
theater in Leipzig, als Gast . Anfang 7 Uhr. — Montag , 7.
Abonnement A. „Die Schloßherrin ". Anfang 7 Uhr . - ^ ens-
tag, 8. Abonnement B . „Der Freischütz". Agathe : Frl . Seebe
vom Stadttheater in Leipzig als Gast . Antang 7 Uhr. -
Mittwoch , 9. Abonnement C. „Die Hugenotten . Anfang 7
Uhr — Donnerstag , 10. Abonnement D . „Minna von Barn-
Helm." Anfang 7 Uhr . - Freitag , 11. Abonnement A. „Die u-
fügen We btx  von Wmbsor". Anfang 7 übt . Samstag , 12.
Abonnement B . „Tie Meisterschüssel". - „Die gelehrten
Frauen ". Ansang 7 Uhr. - Sonntag , 13. Abonnement D.
„Aida". Anfang 7 Uhr.

* Svielplair des Rcsidenztl- aters . Sonntag Nachmittag
144  UTji : „Resernamis Rheinscchrt " . — Abends 7 Uhr „Der
Probepseil " . - Montag : „Zapfenstreich" - Dienstag : .Macht¬
asyl" — Mittwoch : Nachmittags (44 Uhr : „Gestiefelte Kater.
-Abends : „Zapfenstreich". - Donnerstag : Alt-Heidelberg . -
Freitag : „Zapfenstreich". - Samstag Nachmittag V24 Uhr.
„Gestiefelte Kater " . — Abends 7 Uhr : Zum ersten Male . „Der
müde Löwe". Novität.

* Die Gesellschaft „Fidelio" begeht am heutigen Sonntag
Abend, 8 Uhr beginnend, im „Kaisersaal" (früher Römer,aal ) die
Feier ihres 16. Stiftungsfestes , bestehend m theatralstcher Unter-
Haltung, Konzert und Ball . Das sorgfältiĝ gawal̂llt«. Unterha
tungsprogramm umfaßt zwei kleine lustige Lheaterstuckchen L e-
dervorträge der Gesangsabtheilung des Vereins , Gesangssoli etc.
Allen Festtheilnehmern kann ein fröhlicher und genußreicher
Abend in Aussicht gestellt werden.

* Die Gesellschaft „S -ngessccirnde" veranstaltet heute Sonn-
tag, den 6. Dezember von Nachmittags 4 Uhr ab in der neuen
Turnlialle zu Söiebricf; eine humoristische Unterhaltung m
Tanz ^Für ein reichhaltiges Programm ist bestens Sorge getra-
aen Alle welche nach dem Andreasmarkt noch einige humor¬
volle Stunden verleben wollen, sind srenndlichst eingeladen.

= Frauenstei«, 4. Dezember. Das Ergebniß der diesjähri¬
gen Weinernte  hstsiger Gemarkung sind 95 Stuck ju ■-
Liter , gegen 105 Stück des Jahres 1902 und 96 des Jahres J
Dsi 3 Jahrgänge sind in Oual tat und Quantität ziemlich g l
Der hiesige Winäerverein hat über SO Stück gelagert.

Kunff, kitteralur und Ttfilfenfdiaft
# Die Wiiesl>ade»er Gesellschaft für bildende Kunst oer -

staltet am nächsten Dienstag ihren dritten Gdsellschastsavend.^
Vortragende , Herr Kunsthistoriker Dr . P o p p-Biünchm , - ‘
über „Die Wandlungen des Schönheitsbegriffes in der RKn
19. Jahrhunderts " sprechen. - Gleichzeitig findet eine W
lung moderner Künstlersteindrucke statt , an der sich autzer o
Künstlerbund Karlsruhe " der 50 Blätter zur Beringung ite *V

auch der hiesige Buch und Kunsthandel betheiligt hat»
gestellten Blätter , auch die Karlsruher , sind sammtlich durch £
mittlung des Wiesbadener Kunsthandels zu beziehen, BeMu»
gen können nach dem Vortrag beim Vereinsdiener abgeg- -
werden. ^  i

Elekiro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadenct D'-rlagr-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-
ben übrigen Ttzeil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtuch

Wiesbaden . _ —

Der heutigen Gesammtanflage liegt ein Prospekt ^
wohlbekannten Württ . Metallwarenfabrik - Geislingen
deren Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend in
Händen der Herren Gebr . Wollweber , Ecke Langgasse
Bärenstraße liegt.
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iaiwurc(endits*Sil}ung vom 4. Dezamber,
i Auch die heutige Verhandlung endete mit der Freisprechung
Mid Haftentlassung des der Körperverletzung mit Todesfall An¬
geklagten, Maurergesellen J -osef Brendel II . aus Arnoidshain
aus Grund des Spruches der Geichworenen, welche die sämmt-
lichen"Schuldsragen verneintem. w

Sdiwurgerldits-Siöung vom 5. Dezember«
Nothzuchtsversuch.

Der Fall , welcher heute zur Aburcheilung ansteht, ist von
der Strackammer überwiesen. Ter Angeklagte ist der Wmzer
Adam Bender von Eltville und der Vorfall , welcher die Grund¬
lage der Verhandlung wider ihn bildet, hat sich sich, — um es
kurz zu recapitul :ren — wie folgt abgespielt. Eines Sonntags
unternahm ein junger Mann aus Castel mit einem jungen Mäd-
chen von dort eine Spritztour nach Eiwille . Das Pärchen harte
vor, nicht während der Nacht wieder die Rückfahrt anzutretcn,
denn es war gleich bei der Hinfahrt die Rede davon, daß das
Mädchen bei einer Tante in EltoÄe übernachten werde. Selt¬
samer Weise nun aber besuchte man diese Tante gar nicht. Man
zog von Wirthschaft zu Wirthschast, war guter Dinge und ver-
gaß dabei ganz, Vorkehrungen wegen des Verbleibs während der
Nacht zu treffen. ' In bex letzten Wirthchaft , -welche das Paar
besuchte, befand sich der heute angeklagte Bender . Ws die 3
Leutchen zusammen das Lokal verließen , war der letzte Fug längst
abgefahren, man trieb sich eine Zeit lang im Freien herum und
dort sollen denn nacheinander die beiden jungen Männer den
Versuch gemacht haben, das Mädchen zu vergewaltigen. Der
Casteler, welcher mit der Schönen nach El ! | le kam, ist dem
Strafverfahren durch die Flucht ins Ausland aus dem Wege ge¬
gangen. Seltsamer Weise wbrd er durch, die Aussagen des
Mädchens im Gegensatz zu den Aussagen von Bender und an¬
deren Zeugen, nicht allzu erheblich belastet, während das
Zeugniß der Schönen Bender sehr ungünstig ist. Es sind zum
heutigen Termine 8 Zeugen geladen, darunter der Dienstherr
unserer Haupcheldin, welcher über den Leumund derselben aus-
sagen soll. Auf Antrag des Staatsanwaltes wird für die ganze
Dauer der Verhandlung die Oeffentsichkeit ausgeschlossen. Ben¬
der verfiel in eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten . Es erging
Haftbefehl.

kstzte Celegromms
Berlin, 5. Dezember. Wie die „Mt . Ztg." mittheilt, hat

Geh. Comlmerzienrath Herz  das Präsidium des H-andelsver-
tragsvereins niedergel-egt.

* Dresden , 5. Dezember . Der Arbeitsbursche Lehmann hat
ein Geständnih abgelegt, die Rentnerin Dallenberg in Plauen

.bei Dresden ermordet zu haben.
Köln, 5. Dezember. Der gestern Mittag eingetretene Schner-

sall hatte zahlreiche Verkehrsstörungen im Gefolge. Die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein mußte mit größter Vorsicht ausgeführt
werden.

Paris , 5. Dezember. Beim Schluß der gestrigen Kammersitz¬
ung warf ein Mann von der Tribüne Papierstreifen in den
Sitzungssaal. sDer kam gewiß vom Wiesbadener Andreasmarkt!
D. Red.) Bei seiner Verhaftung erklärte er, ein ruinirter Erfin¬
der zu sein und nur die Aufmerksamkeit des Hauses auf sich len¬
ken zu wollen.
-- k -

— Unserer heutigen Gesammtauflage ist ein Prospekt über
das Deutsche Fraüenbuch vorÄnna Plothow beigelegt. Die Fir¬
ma I . I . Arn-d, Leipzig, bietet damit der deutschen Frauenwelt
ein Buch, welches unbedingt in jeden Haushalt gehört. Der
Preis ist ein so mäßiger , daß die Ausgabe von 6 X  zu dem Ge¬
botenen eigentlich in gar keinem Verhältniß steht. Schon die
Ersparnisse allein, welche unsere Frauen bei aufmerksamer Be¬
nutzung des Buches im Haushalte machen müssen, veranlassen
uns, das Buch unseren Leserinnen angelegentlichst zu empfehlen.
Das Buch ersetzt eine ganze Bibliothek kleinerer Fachwerke, in¬
dem es vom Guten das Beste bietet und wir sehen, daß lsier eine
Anzahl hervorragender Frauen das prächtigste, vielseitigste
Werk für die Frauenwelt , ja einen Familiem <hatz ersten Ranges
geschaffen haben, wie er bisher in unserer L teratur noch nicht
vorhanden war . Ohne aus Einzelheiten eingehen zu können,
verweisen wir nochmals auf den Prospekt und wünschen dem
Buche auch in unserem Kreise die weiteste Verbreitung . 999

ans '- 'lstanSs-^ eniftcr « toöt 'L-ies-
badei: oo « 5 Dezember 1803

Geboren: Am „ovember dem Herrnschneidergehülfen
August Keltenbach e. .T . Maria Wilhelmine Karoline . — Am
2- Dezember dem Schlossergehülfen Aosef Faust e. T . Elisabeth
Johanna . — Am 1. Dezember dem Techniker Emil Horm e. S.
Heinrich Christian Emil . — Am 30. November dem Taglöhner
Thomas Hölzer e. S . Josef Emil . — Am 28. November dem
Tapezierergehülfen August Männer e. S . Msred. — Am £.
Dezember dem städt. Vorarbeiter Johann Schmidt e. T . Lüste
Katharina Johanna . — Am 2. Dezember dem Herrsch-n'tsgän-
^ser Albert Tell e. S . Albert . — Am 1. Dezember dem Tag-
lohuer Philipp Schneider e. S . FSritz . — Am 30. November
dem Schriftsetzer Lothar Haas e. S . Lothar.
. Aufgeboten: Monteur Wilhelm Brömser hier , mit Karoline
Faber hier. — Kaufmann Karl Tihmann hier , mit Miartha
Hscht hier. — Fabrikarbeiter Heinrich Greb zu Biebrich a . R.
w>> Anna Koch hier.

Verehelicht: Pflasterer Jakob Wolf hier , mit Magdalene
wsvrgenstern hier. — Schlossergehülfe Adolf Languer hier, mit
^cvria Motscheubacher hier . — Buchhalter Karl Wollt hier , mit
Mathilde Kuhn kster. — Herrnschneidergehülfe Otto Engel h' er,

Emilie tzorz hier . — Zimmergeselle Friedrich Schütte hier,
F.ti Maria Sauerborn hier . — Schreinergehiilfe Otto Müller
wer, mit Ottilie Bürbach hier . — Tünchergebüste Karl Schick
Ver, mit Katharina Haas hier. — Lackirergehlllfe Georg Sei-
jj?1* hier, mit Margarethe Blum hier . — Zimmermann Karl
^ or cmeT zu Bischossheim, mit Amal ' e Knorzer hier . — Drosch-
kenbesitzer Theodor Enders hier , mit Auguste Huth mt§ Michel-
nij ~ Tapezierer Friedrich Zimmermann hier , mit Luise
rsskr hier. — Schreinergehiilfe Adolf Müller dier , mit der
W:ttwe Jda Zehner geb. Beck hi« .

Gestorben : Am 3. Dezember der Amtsgerichtsrath a. D . Io-
Hannes Faßbender , 79 I . — Am 3.. Dezember die Kurzwaaren-
händlerin Katharine Schwarz , 56 I . — Am 3. Dezember Ma¬
thilde T . des Weichenstellers Ludwig Stieglitz 11 I . — Am 3.
Dezember Katharine geb. Piaff , Ehefrau des Hesenhändlers Pe¬
ter Baum , 24 I . — Am 4. Dezember Eveline geb. Hummel,
Wcktwe des Generalarztes Dr . Albert Stoedtke, 61 I . — Am
30. Dezember der Gärtner Nikolaus Kapp aus Av'brich, 62 I,
— Am 3. Dezember Adolf, S . d. Taglöhners Johann Wagner,
Z I . — Am 3. Dezember der Taglöhuer Heinrich Bester aus
Wambach, 44 I . — Am 28. November die Köchin Ottllie An¬
germaier , 36 I.

_ fftl . StUNdes»"»«._

Königliche Schauspiele.
w.ontag . den 7 Dezember 1003

16. Vorstellung. 269 . Vorstellung. Abonnement A.
Die Schlohherrin.

Schauspiel in 4 Akten von Alfred Caeus . Deutsch von Theodor Wolfs.
Regie: Herr Köchy.

Andre Joffan
de la Baudisre . . .
Baron de Moräne - . .
Charles de Meray . .
Gaston de Rlve . ,
Lorm
Tbsräse de R ve .
Frau de m Baudiäre.
Clotilde, Baroiun de MoröneS
Lucienne . . . .
Die Gouvernante - . .
Em Diener . . . .

Zeit : Gegenwart — Ort
Stach dem 2. Akte 12 Minmen Paule.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pceiie. — Ende nach 9 1/, Uhr.

Herr Tauber.
,  Valientin.
, ZvlUn.
,  Wilhelm.
„ Schwab.
„ Andriano.

Frau Renier.
Frl . Santen.

„ Dovvelbauer.
„ TalianSky.
„ Ratajczak.

Herr Spieß.
In und bei Angers.

Residenz-TheateV.
Direktion : Dr pbil. H . Rauch.

Montag , den 7 . Dezember 1903.
87. Abonnemcnrs -Borslellunq . Abannements -Billets gültig.

Zum 6 Mme:

Novität. Z a p f e n st r e i ch. Novität.
Drama in 4 Aufzuge» von Frau , Adam Beqer^ein.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch
v. Bannewitz . Ritliueister , l . . Gustav Schnitze,
v. Höwen, Leutnant , i der 3. Reindold Hager.
B. Lausten, Leutnant , / Eskadron Hans Wsthc.my.
Bolkharor, Wachtmeister, 1 Magdeourgilchen Otto K-.enlcherf.
Ouech, Bizewachtmeister, / U anen« Georg Rücker.
Heltug. Sergeant , i R gimenis Rudolf Bartak.
Mtchalek, Ulan, 1 Nr 25 Hermann Kunz.
Spieß , Ulan . * J . . . . Ar -hur Rode.
Klärchen Volkhard s . Else Noorman.
Major Palchke vom Elsässtschen Fußartillerie Regi¬

ment Nr . 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Gral Lehdenburg . . . . Paul Otto.
Oberleutenoiu Hagemejsjer von, Breisgauischen In»

santerie-Regiinent Nr . 186 . . . Friedrich Degener.
Erster Kriegsgenwisrath fUnterhandlungssührer ) . Arthur Roderls.
Zweiter „ (Beisiger) . . . Fricdr . Koppmann.
Dritter t „ tAnflöger ) . . . Willi Ditiuiann
Der Protokollführer . . . . . . Roden Schultze.
Ein cinfavrig-freiwilliger Unterarzt . . . Franz Hild.
Etne Gerichtsordonnanz (Feldwebel) . . . Alfred Jonas.

Eine Anzahl Ulanen
Ort der Handlung : Saanheim . eine fleme clsässische Garnison gegen

Beiford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende 912 Uhr.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
Sonntags in 2 Ausgaben erscheinend«

«dierbadeuer Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 psg. monatlich
(Bringerlohn (0 j) fg.)

Bolksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt nnt 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner
2 Lisenbahnfahrplänen und s Wandkalender.

©SP“ Tie standesamtlichen Nachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtische»
Bekanntmachungen erscheinen im
»Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet— unserem Amtsblatt nachgedruckt.

Argo ' ti>Tr» dwc » -G » Yot -tKaIfter C brrnökcr Träaer , lowic alle
Sorte » Hosenträger , serner Hosenträger als Mer d Val er
eingerich et. empfiehlt in unten Qualitäten und glößier Auswavl zu
billigen Preisen 664

ukravatttuscsihiist.
r' anggasfe 17.

♦ # - ♦♦♦
i Von hen <o bis Sylvester bringe

ich wie alljährlich unter der Bezeicmnmg

Engels

Feiertags-Kaffee
Mh . S.4 #

in Vj und V» i’aeketen , sowohl in meinen
beiden Delikatess -deschä ten , als auch in

.sämtlichen ca . 500 Verkauf »stelle«
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sich
durch einen Versuch von der Vorzug-

" liehen Qualität u. Ppeisvürdig » ♦
keif meines Feiertagskaffee ’s
zu überzeugen. 1276

i. August Lugel,
Köuiglicber Hoflieferant,

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind , und Sie werden

finden , dass meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

Kaffee - Lieferant,
Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael von
Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
* Fast sämtlicher Rheindampfer.

Der meisten Bad - häuser , Hotels u. feinen Restaurants
in Wiesbadf -n und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 600 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

Regelmässiger Postversandt
an viele Familien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes Kaffdelager und grösster
Kaffeekonsum in V iesbaden.

'

m

>W L » e tm ie:
Aas einer solcben Flasche

Malünghofs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg ., bereite ich mir 21/« LiW von meinem Dc
runder » hatten un <i wohlb *'kömm!i^hen Cognac.
E‘ en »o bereitet m n »ehnell and einfacn aus Mellinff-
hofTa Likör -E^s nz n : Abain h, Allasch, Ananaa , An¬
gosturabitter , Anis «tte , Apotheken itter , Aromatique.

Benedict . Boonekamp , Cacao, Ca mns . Chartreuse,
Cherry Brandy . Kurfürst . Magenbitter,Citronen Cordial,
Cnraqao . Danziger Goldwa »«8er,Eier *Cognac , KiBenbahn,
Eisen , Halb und Halb , Hämorrhofdal . Hamburger

Tropfen , Himbeer , Ingwer , Jagd , Kaffee, Krauter - Magen¬
bitter , Kümmel , Maag-Kruiden -Absinth , Masrenbitter,

Magendoetor , ^ araathino , Nuss , Pepemiunt , Pfeffermünz,
Persico , Pomeranz n, Eosen , Sellerie , Stonsdorfer Bitter,
Thorner Lebenstropfen . Vanille , W. hrer Jacob , Wald¬
meister und Zim t -Likör . Ferner Punsch-, Limonaden- und

Bowlen - Essenzen . — l-ie Anleirung , betitelt : „Die GetränKe-
Denillie Uuns für jedermann “ erhalt man gratis in deu Vor aufs-
te .len oder di ect franco von Dr. Melilnghoff & Cie . in Bückeburg.

Verlangen Sie aber nur MeliinghofTs Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

Melllng -hofir * Esap - zea «lud zu haben ln Flaschen a 75 Pf.
>n Wiesbaden und Umgegend in Heu Apotheken u. Drogerien85124

Warnung!
Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgesehäften , wnn das Publikum
WX qfr S e » jge ne je . 1 &4 fordert , andere P -tro-

* " vl leum-Soiten unter d m
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Haia <roel“
ve abfoUt

Wir warnen deshalb hiermit a - sdrücklich vor jeder
missb ' äuchliclien Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten ®La 6 indem wir
W rtes • dara -.f auf¬
merksam machen , dass wir gegen jede deraniire Ver¬
letzung unser - r Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petr o **ii  ni«l&u flauer le

8134
vorm . A « «rU »( t liorif.

Bremen.

aJS

Jüljjrinfinrr dnitliim Sijrndjvrrtin
(Zwtigoercin 2i'ic§öflDen)

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände , die ihre
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt ein.
Jahresbeitrag nur 3 Mk . ; tür 1903 kostenlos. Jedes
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselndem Lcrn-
und Lesestoff. 930

Anmcldg . bei Moritz u . Munzel , Wilhelmstr . 52.
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Berliner Briet.
Eihu, Millionen Fehlbetrag. — Weihnachtszahlen. —Kauft bei Zeiten«
^Nochmals der8 un. Ladenschluß. —Telcpyonbeschwerden. — „Neuen,

geräujcĥ. — Die Umnummetient«.
. Man wird nicht schlecht gestaunt haben, als man!

ldieser Tage da» Endergebitis oes Reiasshaushactetats gelesen
ha .. 59^ Mulion Fv.gUrelvag! Uno e» t]i merrwürdtg, wre
diese 59r/z Dttllionen aus die Ti - kutier-Wut der großen und
Leinen Politirer wirkt. Tie poUUschenB-anausen schimpfen^
ohne eine Ahnung zu hcwen, um was es sich hanoett, die
zehnmal Klugen erteilen gute Ratschläge uno halten sich
für gescheiter als alle im Bundesrat vertretenen Finanz -̂
-minisrê I 59 Va Million !I Ich bin überzeugt, daß die wertig«
fteir überhaupt einen Begrisj von der Bedeutung dieser
Summe haben. Es wird nämlich mit „Zahlen" ganz meck-
■würdig herumgeworfen. Neulich wohnte ich einmal einer
Wersammlung von Industriellen bei, die sich über vie.es
M beschweren hatteic. Ich werde über diese Beschwerden
avoch sprechen, zunächst eine Leine Episode. Man sprach,
über die Warenhäuser und hierbei wuroe über die Tages«
-Losung eines solchen, sagen wir Wertheim, während der
iWeihnachtszeit gesprochen. Eine solche Verschiedenheitder
'.Taxe habe ich selten gehört. Tie Angaben schwanken von
■"5000 Mk. bis zur Millioti . Ter Milliontaxaror kommt aber
■der Sache doch wenigstens näher, als der 5000 Ma .k-Mann.
'Tie Frage hatte die Neugier erregt , und eine Kapazi.LL
ider Warenbranche hat an der Hand einer plausiblen Kalku¬
lation festge stellt, daß Wertheim in der stärksten Geschäfts¬
zeit vor Weihnachten eine Tageslosung von einer halben
'Million macht. An dieses Thema schloß sich eine Tiskussion
über Rudolph Hertzog, und es wurde festgestellt, daß dieses
'Haus die größte „Post" habe. Etwa 5000 Poststücke täglicht
Das Weihnachtsthema ist natürlich jetzt nach jeder Richtung

Hin das „aktuellste". Eine Wanderung durch die großen
.Kaufhäuser zeigt dies zur Evidenz. Man lernt es verstehen,
Laß sich das große Heer der Verkäufer und Verkäuferinnen
zusamrnengetan hat, um einen Llppell an das kaufende
Publikum zu erlassen. „Kommt und kauft bei Zeiten" —
Heißt die Bitte — „laßt nicht alles bis zu den letzten zwei
-Tagen !" Tie Leistungsfähigkeit der Bedienenden wird in
Berlin außerordentlich stark in Anspruch genommen. Ich
fürchte, der Appell wird aber nichts nützen, und es wird

' so bleiben, wie es iminer gewesen ist: in den letzten acht
Tagen wird ein toller Sturmlauf aus alle Kaufhäuser an*

'heben.
Vielleicht haben die Angestellten mit einem anderen

Wunsche mehr Glück. Es wird nämlich mit aller Kraft dahin
agitiert , daß ein allgemeiner 8 Uhr-Ladenschlußeingeführt

"wird. Tas ganze große Schauspiel, wie es sich- bei dem
Kampf um den 9 Uhr-Ladenschluß abgespielt hat, wird
nochmals heruntergespielt . Alle Geschäftsinhaber sind selbst¬
verständlich gegen 8 Uhr, es wäre schon genug Schädigung,
daß die LLüen um 9 Uhr geschlossen werden müßten. Ta¬
gegen führen die Angestellten, die fast ausnahmslos für
Schluß um 8 Uhr sind, ins Treffen, daß die Schädigung nur

■in der Einbildung bestehe. Jüngst in einer Versammlung
-sprach ein Handlungsbommis kurz und gelassen par ex«
cemple folgendes: „Man könne wohl kaum einen Menschen
aujweisen, der infolge des 9 Uhr-Ladenschlusses eine Zigarre
weniger rauche, als früher , wo er sich Zigarren bis in

' die tiefe Nacht habe kaufen können." Ter junge Mann mernte
ganz richtig : „Ter Raucher habe sich daran gewöhnt, seinen

< Bedarf bis 9 Uhr gedeckt zu haben , und er wird sich künftig
daran gewöhnen, dies bis 8 Uhr zu tun." Ueber eine sehr
ernste soziale Seite dieser 8 Uhr-Ladenschluß-Frage habe
ich erst unlängst an dieser Stelle gesprochen, ich wollte heute
nur Lonstatieven, daß die Agitation eine so große ist, daß
man sich langsam mit der Tatsache des 8 UHr-Ladenschlusj es
Wird vertraut machen müssen.

, Ter Handelsstand Berlins hat sich soeben auch mrt
'einer dritten Frage ebenso ernster Natur beschäftigt: es
■klappt im Telephouverkehr Berlins gar nicht. Tas schreibt

sich im Augenblick so leicht hin, es ist aber eine fürchterliche
Sache. Große kaufmännische Gemeinschaften haben an die
Oberpostdirektion bereits geharnischte Eingaben geniacht,
deren Schlußwort war : „So geht es nicht mehr weiter".
Tie Bedienung auf den Telephonämtern sei eine äußerst
mangelhafte und schwerfällige, oft auch unfreundliche, und
.habe man endlich das gewünschte Gespräch, so könne man
por lauter Nebengeräusche nichts verstehen. Das Neben-
igeräusch ist das unangenehmste. Erstens, man kann sich
-mit seinem Partner schwer verständigen, ztvcitens, man
muß befürchten, daß das eigene Gespräch von einem Unbe¬
fugten gehört wird. Wenn also einmal eine ganz uner-

cklürliche Indiskretion zu Tage tritt , so kann man auf
die Frage „wer kann sie begangen haben" antworten , das

j „Nebengeräusch". Die Telephonsachverständigenführen diese
, Nebengeräuscheauf das zufällige Zusammenhängen zweier
nicht zusannnengehö nger Leitungen zurück. Das ist im Leben

! immer so. Wenn zwei nicht zusammengehörige Faktoren zu-
sammenhängcn, gibt es stets ein Nebengeräusch. Was in
den Telephonbeschwerdennoch lange nicht genügend scharf
betont worden ist, das ist die plötzliche Umänderung von
Amt und Nummer . Tie Telephonweisen werden ja wieder
sagen es sei wochenlang vorher darauf aufmerksam geinacht
worden, daß diese Umschaltungen und Nummerierungen
vorgenommen werden — bon ich bin selbst so ein Umnuinme-
rierter und kann daher aus Erfahrung sprechen. Es ist
nämlich bei der im Herbst vorgenommenen Umfrage aus¬
drücklich betont worden, daß die Aemter streng angewiesen
worden sind, eine lange Zeit auf Anruf auch nach dem
bisher vom Teilnehmer innegehabten Amt und der bis¬
herigen Nummer zu verbinden und dabei dem Anrufer
zu sagen: „Mein Herr, Ihr Freund Müller hat nicht mehr
Amt 7 Nr 1106, sondern Amt 4 Nr. 2356". Tas geschieht
aber im höchst seltenen Falle . Ist man wenigstens noch im
selben Amt geblieben, da geht es noch, aber aus dem Amt
geworfen, und anders nummeriert - das ist schrecklich.
Man könnte die Leiden der durch die Telephon-Aenderung

'Betroffenen jetzt nennen : „Aus Amt und Würden oder
die Leiden der Umnummerierten". .

Eine Reihe von Nummerierten haben wir jetzt auch im
Reichstag der durch eine Rede des Reichskanzlers im Weißen
Saale eröffnet worden ist. Es wurde viel bemerkt, daß

>der Kaiser dies nicht getan hat. Was nun die Nummerierten
' aulangt so sind es die Sozialdemokraten, welche in er-
! heblich größerer Zahl diesmal in den Reichstag marschierten;
sie haben die meisten Sitznummcrn der Linken cingenom-
men. Da .rechts" eine derartige Verschiebung nicht cin-
oetreten ist, kann man nicht sagen „Rechter Hand, linker

: Hand, alles vertauscht", aber die Rechte wird nach wie vor
jscharj zu sehen, was die Linke tut.

»

meines Geschäfts nach meinem Hause

Langgasse

Adlerterrain“
beginnt heute der

Räumungs-

V erkauf
für alle Artikel dieser Saison , als:

Tapisserie, Tricolagen, Vollwaren
und Putz-Artikel.

Alle Waren aus diesen Abteilungen sind im Preise
ermässigt und sind die

Extra-Preise
eben den bisherigen auf den Preiszetteln vermerkt.

Bei den Stücken , wo keine Extra -Preise vermerkt sind , bewillige ich folgende
Abzüge:

auf alle vorgezeichnete , angefangene und fertige

Weihnachts-Arbeiten, veckenstosse Stiäseide, wolle
U und was zur Tapisserie gehört.

0/ auf Unterzeuge, Strumpf waren, Handschuhe,
0 Wollwaren, Strickwolle und Pelzwaren.

10 dis aut

20 bis

Gardinen— Rouleaux
und

Bettdecken._
^ auf garnierte und ungarmerte

o/ Damen- und Binder-Hüte,
Mützen, Zantasiescdern, Blume»

und sonstige Putz-Artikel.

Ch. Hemmer
1844

9

.cor. gut erh Kochlierde
zu verkaufen Kaiser-Friedr.-

Ring 23, H b. 1450
G

4 £tO,-y u. 1*1
Du Hoviroüer unö Wnbch.

. ..iMn.hf* Ernst S?Uid- empfiehlt
tlraür 24, 2.

G

21 Webergasse. Webergasse 21.

nt möbl. Zun a» amt. Herrn
zu Perm. Seerobenstiaß.- 18,

Gib. r. bei Scholz l._ 1416
Dienstmädchen

geücht zu kleiner Familie Wörh.
strasto6. 2. Etage._ 1415

Gute Schlafstelle
frei Schwalbacherstraße1.7, Hth,
2. Stock_1429

Cu ca ouO Stück gesetzte

fimftüäume
find zu haken bei Wilhelm
Krieger zu Hambach , Post
Wehen. . iv* , 1426

Wach
Wetzgergliffe 3M

siild gut erhaltene Fenster. Thüren,
Glasabichlüffc. Fußoödcn, Spiegel¬
scheiben, Meill. Planen, Schiefer¬
dach, ca. 5000 Zie el, sowie Bau-
unD Brennholz billig u verkaufen.

Näh. Das. oD. b. <k. Schichter,
Gustav-Ado kür, 4_ 1420

uiöul. Ziu, mit 2 freuen
ist von 1. Jan . an 2 Herren

zu >ni. Römerbcrg 30. 2 St . ' 424
äC aneUiir. 10, im Srd., 1 St.

doch, 2 Zim., 1 Küche abge¬
schlossen, iowie1 Keller per 1. Jan.
19 »4 an ruh. Leute zu verm
Näh. Daselbst. 1436

S»lücher »raße 7.
Mtlb. Dach, erhält relnl. onst.
A,beiter Scha'stclle_ 1432
*Ĥ !>" h""cĥ nmilIch! Junger

Mädchen, 20 I . 95,000-Di.
Bermög., hänsl. erz„ wünscht Hei-
ratb m. edeiges. Herrn. Bermög,
nicht erfordert., doch aut, Cdaralt.
Bed. Oss u. „Reform", Ber¬
lin VkwMro. _ 861/24

Eleganter Schlitten villig zu
verkaufen Ledrstr. 12. 1434

25 Dl , Kinoerfch men, alte
D - Trude u. Sessel, Bclt-n, Con-
soien, Schränke, Tische, Siüdie,
Wasch- und andere Kommode»,
Chaiselongue, Marmorlisch, Sleö-
puil, Roüschuywand, alte Tepoiche
u. Läufer, Gallemen Dill zu verk
Ädolfsallee6. Hlb_ 1438
I Mansaidwohtlung, 6 bücjcheRäume an kinderl. Leute zu
vm Einlerstr. 40, l St , >437
a Hin gevr. Halvocrdcck oder ein
v ! ' leichter Glaewagen znm sosorl.
Kauf ge ncht von Saitlermeister,
Ksiohloch , Mauchen » im
iP ' alz) loQt

iiaifer={lonorama
Rhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

a

Jede Woche jttici neue Reisen.
Ausgestellt vom

6. bis 12. Dezember 1903:
Serie : I.

Siam.
Zweiter Cyclus: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : It.

Die malerische
Umgebung Lviens.

Jnteress. Wanderi' iig von Perch-
kolosdorf nach Mödling, Baden,

Hciligcnkreuz, Alland, Pleyerlmg.
Täglich geöffnet von Morgens ^

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Ne se 30 Pili-

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Ewe
Äle>e 1b Pfg. Beide Reifen 25 Plg

21bonne ent.

Hn,cn-
trägcr,

haltbar, biaig und
^ bequem
- Kaufhaus

i« Füorer,
«irchaane
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) lferhauf zu enorm billigen Preisen
)
) unseres gesamten Warenlagers nu ? bester Qualitäten bestehend in:

K Herren -, Jnnglin «;«. nnd Knaben -Anzüge , Paletots , Mäntel , Cap &s,
f Scblal 'röcke , «Soppen , Hosen , Sweaters etc.

Gebrüder Bcisfitm,
1254

BltffiElV a . 11h., 3 Speis rmarkt 3.
LlitBURG a. d . JLaim , 2 Obere Grabenstrasse 2.

SpeziaShaus für elegante
Harren- u. Knabenbekleidung,

ItfESDADEÄT , 27 Kirchgasse 27.

732/17
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Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

von Reinhold Fröbel , 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die „Wiener Presse " urteilte über das Werk
Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch d e Wirrsale des Er
Wcrbsleb ns, ein Vadewecura für jedermann . Fs
zeigt durch verständige Auweisut .g und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen, dem Han iwerker wie Beamten , dem Kauf¬
mann wie Landwirt , kurz allen Ständen und Be-
rufaar en die Mittel und Wege, wie d-r materielle
Wohlstand zu beg iinden und zu erhalten wie
Oie ganze Fr werbslhntigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 873

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung.
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Necht Kulmlmchev Bier
Ez . ^ Hervorragende Aerzteprtheilc.

kein besseres Störkunsmittel als ein reines
s Bier, wie

1*1,... Niederlage bei 3864
^ 'pp Bierqrosthandliing Biebrich «. Rh.

Ucrer der Bratterei NionchshokA.-G. in Wulmbacb

Grosse Posten Micks

Vorziigilche Cfaaaica
iur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stell ingen bi-tot sich
gebildeten Damen und Herren dur h Ausbildung auf ver¬
schiedenen Krhreibmaschiaen -Sfsteniou.
1 Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibenshaben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
ärafien mit j.ut»r Aligem' inbi düng und Sprachkenntnissen.

An Meldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neu ster Construetiou
zur \ erfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruc ion gratis . 3742
Universal llsbersetzungs - u. Schr -ibmaschiuen- lnstitut

Röderpicasse 14 , I.

Iamenhemden.
Morderschksß Kretonne mit guter Spitze Mk. 1

■•35
» • gerauht Köper mit guter „ -i

Spitze 1*50
Schntterschkuß Kretonne mit Wäschespitze

J . » » Kretonne mit gestickter Passe

-- v ~ „ Kretonne mit Stickerei-
Passe

Mordrschkuß Köper gerauht mit lg.Spitzen

Schntterschkuß lg Madapolam, reich mit
Stickerei

, u tt  Ia Madapolam

1.20

1.35

1*65

2 . 35
3._
3 50

Elegante Garnituren
Nachthemden.

3.°°
3 "
4-:'°
4. 50
3. 85
4 . 35

Nrima Madapolam mit Feston, Stehbund,
160 lang M.

* u mit hocheleg. Stickerei-
Jabot „

u B mit Umlegkragen,
Stickereiu. Einsatz „

Klegautes Machthemd mit Stickerei, Fült-
chenn. Jabot, Seitenschluß „

Gerauht . Köper mit Feston, Stehbund
130 lang u

■v- u - m mit bestem Trimmingbesatz,
Stehbunö „

DfiLwasche.

Kopfkissen, guter Kretonne, gebgt. ^ 0 PlS-
„ guter Kretonne, ringsum gebgt. 1 20

Mk. *.
„ prima Hemdentuch, m. Quereinsatz1

Mk. 8.50
„ extra prima Hemdentuchm. Handfcston1 85

Mk. ».
Paradekissen, extra prima Handtuch ä jour Q 75

Handarbeit Mk. O
Paradedecken, desgl. mit reich. Stickerei, volaul x: 00

Mk. O-
Paradekissen desgl. Torchonspitze und Einsatzß 00

Mk. 0.
extra prima Hemdentuchm. Hand- Q 00

stickerei

Wkinkleider.
Guter Kretonne mit Wäschespitze

i, n mit Stickerei

/, ^ u mit Stickerei und Einsatz

gerauht . Köper mit auter Wäschespitze

v „ mit guter vanguette A —
_ . „ Mk.
s êlma Kemdentuch mit Einsatzu. StickereienA 50
^ Mk. 4.
Knieöelnkleid desgl. mit reich. StickvolandteA —

Mk.
„ „ desgl. mit reich. Stick-Einsatz A 50

Mk. v.

Pamen -Aaghemd, Weinkkeid und Nachthemd,
hochelegante Stickereie ! oder Malencienne-Spihe

in aparten Zusammenstellungen.

Nachtjacken.
Köper, gerauht, mit guter Wäjchespitze M. ] ,25

^iquee , gerauht, mit prima Wäschcspitze„ f 75
// „ mit Feston-Aufschlag, n  20

Mansch. H L .•
§bper, gerauht, mit Umlegkragenu. reicher n  35

Stickerei „ L.

n m  mit Umlegkragen, Feston „ 2, <&
§ iguee, gerauht, mit Umlegkragen, reicher Q 50

Stickerei Ot

KelLwäsche.
Aettöezug aus gutem Crctonne 130X200 Q 50

Mk. O.
„ „ aus gestreiftem Satin 130X200 C —

-Mf . Mk. 0.
Mmmeanrhezug , gestreift. Satin 130X150 Q 85

Mk. O.
" // aus gutem Bcttdamast a 50

„ Mk.
Wettucher, gutes Halbieinen, 150X200 cm A —

Mk. L..
desgl. c 150X220 vw -D 50

^ Mk.
Prima Hanfleinen 160x220 cm Q 25
m Mk . 2.
Prima Flachsleinen 160X250 -cm A —

Mk. T '.

// tt

tt tt

tt tt

Elegante Bettwäsche äss
AcsichUgung etöeten.

Cflri ClflßS ^ Bahnhofstrasse3

Auswahl.

Kein Kaufzwang.
1417

AAAÂ/bAA
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R.Petitpierre Akademisch
gebildeter Optiker

Anerkannt
billige reeliePreise

Häfner gasse5.jj
14-39 Reichstes Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. 3̂ §

kautt man am besten und billigsten im _ -4 f"'

Wiesbaden ©? Bettfedernhais , Mauergasse 15
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reellste Bezugsquelle

Nur garantirt neue gereinigte Waare gelaugt zum Verkam.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Trotz des bedeutenden Aufschlags bin ich durch grosse Abschlüsse m der Lage, die bekannten guten Qualitäten
noch zu seitherigen Preisen zu liefern.Nähen des Barchents gratis.

_ _ — A a a  rw 1. . . 1 D n n/i SiA . it ll< 111 IlAn <<AT)
Graue Federn Mk. 0.50, 0.90, 1.25, 1.60, 2. - per Pfund
Weisse Federn Mk. 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25 per Pfund.
Daunen, 2.76 bis 6 Mk.
Fertige Kissen per St . Mk. 1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.50.
Deckbetten M. 5.—, 6.50, 8.50, 11.50, 12.— 14— 15.— 17.—

Barchent , Daunencöper , Matratzendrelle , Bosshaare
billigst.

Brautleute erbalten beim Einkauf der Betten
ein Paradt k’ssen gratis. 1412

Wichtig für Hausfrauen!
Ne « eröffnet ! Neu eröffnet!

Germania Gonsum.
Herdersttaße 27 Inh . : Lud w. Se « l, Herderstraße 27.

ZLimWt Golmiialitimrm>>. Drlihattffcn
liefere ich zu den billigsten Tagespreisen.

Lieferung frei inS HauS! Laste auf Wunsch Nachfragen-

Kaffee ! Kaffee! Kaffee!
stetS frisch gebrannt, von 60 Pfg. bis zu Mk. 1.60 per Pfd.

bei 5 Pfund 5 Psg. billiger.
Würfelzucker , per Pfd. 23 Pfg.
Gemahlener Zucker per Pfd. 22 Pfg.
Limburger Käs- , (prima weichschnittigeWaare)

per Pfd. 33 u. 38 Pfg., im Stein ausgew. 35 u. 40 Pf.
: Häringe , per St . 3 u. 4 Pfg , 10 St . 28 u. 38 Psg.
Rollmöpse , per St . 6 Pfg., 10 St . 55 Pfg.

; Gurken , per St . 3, 4 und 5 Psg.
Fst. Delikatetz-Saueskraut , per Pfd. 7 Pfg , 10 Pfd.

65 Pfg., bei großen Abnahmen entsprechend billiger.generzeug,1Packet7Pfg.,2Packete 13 Pfg.etker» Präparate per Packet7 Pfg.
iMehl von 12 bis 18 Pfg., bei 5 Pfd. billiger. 1435
Kartoffel , per Kpf. 25 Pfg. t

. Kernseise , bei 5 Pfd. 23 Psg. per Pfd. .
; Soda , 3 Pfd. 10 Pfg._ _ _ _

Populär-Wissenschaft!. Vortage.
Einladung

zu dem

iSsnnlag, den6. Winder, Abends8
lim großen Saale der Gesellenhauses ( Dotzheimerstrav.
' statestndenden

Tortras:
des

Dr . Hoberg,
in Frribnrg i B-

, über _Babel und Bibel.
Eintrittskarte » zu 2 Mk. (I . nummer. Platz), 1 Mk. (II . nummer.

Blatz) und 50 P 'g. (nichtnummer. Platz) sind in der Buchbandliing von
C . Molzberger (Luifensiraße 27) und Abend« an der Kaffe zu baden.

Die Mirgliider de« Kalh. Leseverein» erhallen zu jeder gelösten Ein¬
trittskarte eine Freikarte.

Der Vor stand des Kath. Lesevereuls (Castuo).

Ä Athleicn - Verein A
^ WIESBADEN. ^ d

Mitglied des deutschen Bthleten-BerbandeS.
Der Verein hält am Sonntag , den v d. Mts -, einen

Ausflug
«ach der Waldstratze(Suryorâ )

ab, wozu alle Sportsgenossen des deutschen Atbleten-Verbandes,
sowie Freunde uyd Gönner deS VrrrinS sreundlichst einladet.
1451 _ Der Vorstand.

Lokäl-Gewetorein.
Mittwoch, den 9. Pezemver 1903, Abends 8 Zlhr,

lm Saale der Hewerb,schule, Wellritzstraße 34,
Tortrag

de« Herrn NeallehrersI ßmeke aus Aarksruße über:
„V!v uvuv ivmistriolitunA und ihr Ein¬
fluss auf Handwerk und Gewerbe “.

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden
hiermit ,u recht zahlreichem Befuche ringeiaden.

glntrilt frei ! ^ Ä 1413Ker Korstand.

Wiasdadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Dienstag , den 8. Dezember , Abend»
8 Uhr , in der Aula der höheren Töchterschule(Ein¬
gang von der Mühlgasse)

Vortrag
des Herrn Kunsthistorikers De . Popp - Miincben:
'Wandlungen des Schönheitsbegriffs

in der Kunst des 19 . Jahrhunderts.
Gleichzeitig findet eine Weihnachts -Ausstellung

von ca. 100 Originalkünstlersteindrnckenaus der,, Kunst-
drnekerei Künstlerbund Karlsruhe4*, sowie aus dem
Besitz hiesiger Kunsthandlungen , statt . 1419

Eintrittskarten für Nichtmitgiiederä 3 Mark an
der Kasse.

Kniillsaivll
Vietor.

LauMgiratze 1,
Gartenbau.

GkmSlh-Ailllim.
Witlivoch. den9. und Winittgllg, dm

10 . DkjkMllkr. Bormittags 10 '/, - 1 Uhr , läßt die
mitunterzeichnete beauftragte Kunsthandlung durch den Unter¬
zeichneten deeidigren Auctionator eine größereĈnuitlbeäaitmiung ans Mmichkiler

Vrivaibkßtz.
ältere zumteil sehr werthvolle Oelbilder, Aqnarelle, Pastelle,
Rauchbilder, sowie Skizzen, berühmter moderner Meisteru.A. :

M. Hein io . E. Merk, Mar. Müller se .i . Ke m.
Rüdisühli 8 . L. Wtsmban, L. Volz, K. Hel¬
meer , C Niesen , H Best, T. Cortsllo, E
Luyot, K. Zsofiuppk, Prof. Morgenstern,
Sehönian, Courtens, Sohleich sowie mehrere sehr
gute Stiche und Nadirungen darunter z. B. A nold
Böcklins, „ Villa am Meer" von W Hecht

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung ver
steigern.

Verzeichnisse kostenlos. Freie Besichtigung an den
Auctionrtagen von 8 '/, vormittags ab. 1416

AelorW Kuukänüalt Wiksda - en.
Taunusstraße 1, Gartenbau , frühere Galerie Röder.

Wilhelm llaster,
beeidigter Auctionator,

Eleonoren st raße 9 , I.

Danksagung.

Für die uns in so hohem Maaße be¬
wiesene Theilnahme an dem so frühen Hin¬
scheiden unserer innigst geliebten Tochter, sprechen
wir unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterblienen:

1449 Aonrad Krhuer.
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Pferde - m. 70 */, o Silbernew m »0°|. d . angesetzt . Wjrih.

JSSTZS» Baar - Wel«

800000
10000 , 5000 , 4000 Mark

/cne Gewinne43uu Gewalt-
wertb Maria

4 k 3000 = 6000
5 k 2000 =10000
5 Gew. zna. 5000

50 Gew. zus. — 30 000
1500 k 10 = 15 00«
SOOO ä 5 - 15 000

Bidlscbe Lose versendet • 8«ner»l-Dablt

Lud. Müller& Go., ür̂Uestrawe5
Telegramm -Adresse . Qlüoksmüüir. BKSBHBQB

Rur Ttärkung und Kräilignug blutarmer , schwlicblich'k
Personen , besonders Kinder , empfthle jetzi wikder eine Sur m»

beli "bte » l - ^ husen ’ s i eberthrasi.
Marmeln" dl« b« beste und wirksamste S- oirthrau »nerkannt.
Sein Gebelmmitiel. R . iaer ikeberthran ohne Znsaq , nach
-onderer Methode herqeffeat, gereinigt und geklärt. An Gelqm°°
hnchsein und milde und von Groß und Klrin ohne Widerwille»
genommen und UtUit vertrage «. Preir M. 2.30 Bor mtUder-
wertd ' ge» Nachabmungeu wird gewarnt , dader achte mqn
Einkauf auf die K' rma d«s Fabrikanten « votheker l-ahu »«»
in Bremen . Zu baden in allen Apoiheken von Wresvadtu
Bievrich re. « -.« «»»««« « " «» g - in Wiesbaden : Tami «»
Apotheke van tti -. Jo.  Mayer , « Swen -Avotbeke uni
gaffe 37, Biktoria Apotheke . Rhemsiraße 41, Hof Avotbeke,
Langgaffe 15, Kroncu -Apotheke , G richt«siraße 9. Therekie»
Apotheke Emferff, 34 u Wilhelms Apotheke . Luifenstr. 1- w

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert prciswOrdig
die

Dructerei ies
WiesöaileoGr
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wleebad«

Druok . r*i-Comptolr:
MannUnaatoaaae 8.

T̂ ephaa 109.
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Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

„Gntoi ^ chnhwerk ” .
Dies findet man in bester Qualität zu ausserordentlich billigen Preissen im

§rhnh waa re &i fi au s d Spielberg,
Starke Wichsleder - Bcbnlstiefel , No. 27—30 Mk. 3.75, No . 31 —35 Mk. 4.75.
Kinder -Stiefrl No. 18—21 von Mk. 1.80, No. 22 —24 von Mk. 2.85, No. 25 —27 von Mk. 3.35 an, ferner
1 Posten Herren - uud Damen -Stieiel Boxcalf- u. Kalbleder zu Mk. 8.50,

Ia - „ „ „ „ Boxe . u. Satin-Kalbl. Goa-Well zu Mk. 10.50.
Winterschnhe in grösster Auswahl in allen Preislagen. 9763

Wiesbaden,
Ularktstrasse BL

Zur Kranken- und Kinderpflege:
iähr&Kfäftigunssniitle!, Kindar-Näiirmittel.

Pnro
Fleisciisaft.

Liebig ’s
Fleiscti -Eztract.

Liebig 's
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Boaiilonkapseln.

! Dr . Michaelis
Eichel Cscso.

Casseler Hsfcrcacao
Cacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

So in at ose.

Haematogen.
Tropon
Eoborat.
Plasmon.
Sauatogeti,

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrnct.
Dr Theinhard ’s

Hygiaina
Heid «;beer wein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
Kuieke ’s „

«sntr >i
Kindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reistnehl.
, Gersteumehl,

Op l ’s
XMir/wtrbdCk.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhl «!

Nährturker.
Pegnin.

Malze xtract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafer - Näbr - Canao,
vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei Verdauungsschwüche , chronischen . |
Magen- u. Darmkatarrb , */t Ko . Bl. 1 .20.

Kinderpflege-Artikel.

per v * Kilo Mk . I.

Soxhiet-
Apparato

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszuugen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Schwämmchen

Kiadermeife,
garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Besten Itheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

! Wasserdichte
BetieSnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyatier-

spritten.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zaize.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Rindercrßme.
Byrolin.

W und watte.

. - 1—»i»-.- i—i -n-wir—i im— i . T.-i/ir- .iiniijr - '
Sämmtlic.ie Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irisener Waara zur Abgane, da dieses in der

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wicntig<ait ist . 9371
Telcp .oa

VI7.

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wicntig<eit ist.

Cha\ Tauber . Nassovia Drogerie, Kircngasse6.

kg . Otto Rus,
Inhaber des

C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,
gegründet 1863, WltihlcjSsSS 4 -, empfiehlt zn

FVst gaschen keo n06
Genfer und Glashüter Präcislons-Taschenuhren.

Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausubren, Salonuhren, Regulateure, Pendiilen,

Schreibtisch- und Reiseuhren, Wecker, Laden-, ßureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

r
I uau de Colone.
£  Mein EauJ de CoJojae , aus den auserlesensten
m »nt Recht deu Vorzug vor allen ähnlichen Eiaeugnisaen.

*♦ gwn der ausserordent-

^ Ä 8 >r ches.

A ckerkuecht sofort
Lchwaibacherür 33.

gesucht
1441

$V9dcoinr . 25, -J, ift ein liio' bl.
«r *- Bim , sowie eine Schlafstelle
an einen so!. Arb, zu oerm >442

$S| n allen Orien erb. Herren u.
Tarnen jeden Stanoe Hades

Nedeneinkommen b Verlreiungen,
S hreibarheuen , Häusl Thäiigkeit
.Landarbeiten aller Art . Anfr . m.
Rückporio verm. B . Menchau.
Dortmund . 1002

A.
Erkältet — wenn gesund, Ball

Domino Näh . mündlich — 1452

Haarketteu,
C
C

die neuesten Muster
Beschlag fertigt

mit u. ohne
1447

Mein Eauj de Co Jost ne , »ns den auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst

lieh Lieblichkeit ihres Wohl-

>

8. Wagen ihrer erfrischenden
Wegen der Nachhaltigkeit
chei tagelang niit . ä ' t.

4. Wegen ihrer grossen Bil-

yorrSthig in den b“
lf  PI - 0,60 , Fl . V

kannten
Mk 1

P?<k » n Fl BI. 5 - , Kau
L, ter IW. 4 —

die leeren

n do

Eiaschen
zurüek-

Cologne - Srlfo

^ Korbfl . k M. 1* ,0 u. M. 3. —'

r
>

>

Die Herstellung dieser
I ®ciner vereh ten K mdschsit
^ «Ichen mein Esu deCMogne
Cau d * Colosn - mit

Flieder - Heliotrop -,
und I eilr » en Kau

laschen , so . R >soh >n, wie

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgeruches , Wel¬

ligkeit.

lologne
75, LitFl . M. 1 75, Liter M. 6.—.

Kiste mit 6 lei » ver-
de Cologne I . Baden:

werden 5, 10, resp . 20 Pfg.
vergütet.
Stück 0 50, Carton 125.

<
<
c
c
<

Seife geschah auf Anregung
in Folge des grossen Beifalls ÄF
fand . ^
Bliiniengernch , als:
Latend I, Blaieldck-
de Cologne iu langen grünen
Abhililung.

c
Flasche Hk . 1.—, hübscher Carton mit 3 Kl . Blk. 2 .75.

| Dr . 91. Albersheim , KSifi ,
? Sltsbidei, Silhtlmslr. 30. (Park»Hotel)Fr ukfuta,MKaiserstr.l. 'b
0 Lager amerik., deutscher, engl. u. fra’z. Spezialitäten, sowie sämmtiieher£

Toilette -Artikel. 1443 ^
Versandt nach auswärts unter Nachnahme . — Ausführliche Listen gratis und franco.

K. Whig,
»rrifenr,

Ecke B 'nch- u Heleneusir.

Dunk.
©eit längerer Zeit schon batteich

mit großer Nervenschwäche zu
kämpleii, die sich in letzter Zelt zur
Unerträgnchk steigerte, fortwährende
Angstgefühle, Kopfschmerzen, Aui-
reguugen , Energielosigkeit. Herz¬
klopfen, Eing n̂ommenhen d. Kopfes
re. plagten mich. Nachdem nnchmel.
nuelos angewandt , wurde mir Htrr
A . Pfister in Dresden, Okrt»
allee empfohlen. Mein reden
besserte sich nach Befolgung der
einfachen schristl. Anordnungen sos.
und jetzt kann ich nach kaum 6
Wochni für Heilung aller Be»
schwetden meinen besten Dank aus
sprechen. 1409/62

Adolf Knötz, Stuckateur
in Brnsheim tHessen),

Neckarür. 24.

Buehandlnng
u . Antiquariat

Heinrichr̂afl,
befindet sich jetzt

36 Kirciigasse 36,
dem Noonenhof gegen¬

über . 641

€ > $
, f)f Farben, Lacke, Firnisse, ^

r Bleiweiss & bunte Farben,
Künstler- & Dekoration8- U

Oel färben kairfen Sie am
vorteilh .iftesten bei : A

| August Rörig & Cie.
_ Farbwaarenffeschäft ^ )

^( s> Marktstraaae 0
gj  en gros L on detail. Oe e>e \

Lack- und 974
Farbenfabrik

mit Electromotorbstrieb.
We <«tendstr . 7.

Telephonruf Nr . 2500.

WmröerblM
,d dl» yellerfolge des tOOoft

<Zg*qjTpUisöt .Zlaeol ^ bei 3pe&
martsYfms, L-hma, QntiptZjtt*  |
flisefiAa, iKqatnfdjmrrynn&i
m vielen in>
angegebenen AWen.
empfoblrn. ÄtfflJsL »bi» ganz» I
haasapoiK»se. Lausb̂ de Aner» I
kennan̂ n über kaand^swert» i
lvirprng . daher in jeder At^ ilie s
apeitbeh »K.-Man oerj. aus!

L!a1ch» l and 2
bei Otto Tiebert , Drog.,

„ Th - WachSmuth . Drog., i
„ Aob . Lauter , Drog.,
„ Ernst KockS. Drog. 8511

ehrerr Paielois biO. abzug^
Friebrichstr. 46, Laden. 1445m

Pariser
Guinmi - »Ar1ille !i

Frauenschutz , sowie alle Neu»
heilen in aniiconceptionellen Mit»
teln rc. in der Parsüm .-Handl von

W . Sulzbaeh,
4590 Bärenftraße 4.

Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden
franzSsiscben und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Teunus-Cognac-Brennerei]
Tritz Scheller Söhne

fiomvurg v. d. fj. * • gegrünStt iM5. |
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 6.—.

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht

Wai beginnen wir mit i

unserer Tochter ??
Durch Besuch uns . Hausmädchenschuf#

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . alfl
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I ., ir .Klasse und Kinderptlegerinnen aus , di#
Abth. Kochschule bietet Gelegenh . zur Erlerng,
der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Alonat . Prosp . grat u. freo.
Jede Schül . erh . wiederh . Slellg ., ebenso
jede Stellesuch . Beste Quelle für weibL
Personal . Erna Grauenhorst Vorsteherük
Berlin, Wilheimstr. 10.



6. Dezember , 1903. Nr . 285. Wiesbadener Generalanzeiger. 18. Jahrgang.

Kirchgaffe
46. Hamburger Lngror -Lager KirdigaHe

46.

Als befonders preisroerfhe

Veihmchtr - Geschenke
Crzähiungsbödier kür ITläddien und Knaben.

empfehlen:

Onkel Tom’s Hütte, Volksmärchen, Uill Eulenipiegel
Von der guten und bölen Fee, Grimm’s Märchen . .
1001 Ilacht, Bechfteins Märchen, Kinderglück, . .
Der weiße Häuptling, Was den Kindern gefällt . . .
Deutrehe Volksmärchen, «Was die Großmutter erzählt» .
Hauff Märchen, ßelene Stöki’s 18 kleine Erzählungen.
Die Skalpjäger, Mufäus Märchen .
Münchhaukens Abenteuer, Hm Bord des Sklavenhändlers • • • t •
<*

10 Pfä-
16 p'«-
18 Pf8
24 Pfa-
30 p'a-
48 pf9-
60 Pf s,
75 Pf8-

Erzähtungsbadier für die reifere 3ugend.
Schicklalswalten, Königin huife.
Käthe's beiden und Freuden, Für's Dämmerftündchen. . .
Frau Majors Cöchferchen, Was das Leben bringt.
Die blonde Baronin, ün die weite Welt, Frühlingsstürme . .
Erwachen und Erblühen, Des ßerzens ßeimath, Glückskind. .
Heimatlos, Drei Freundinnen, Was Gertrud erlebte . . . .
üeuheitl Postkarten znm Besticken «Sensationell» .

Bilderbücher in großer Auswahl H Pfg.

85 %
100
1.15

bis

140
1.75
180
10 %
3.00

nähkaften
mit und ohne Füllung.

3n großer Auswahl enorm billig!

Chriff baum -Schmuck, nähkaften
mit und ohne Füllung.

Galanferie-Waaren.
SchreibZeUg bronzirt, reldi ausgeführt
Schreibzeug , aus buntem 3rlsaIas' lehr beliebt .
Schreibzeug mit Kartenständer, S& IS'?««!™11".""
Rauch-Seroice. drel,heiIia>flIfIllber>lehr preiswert
bigueur-Service Sold' bronzirt' UnferIa<5 mlt6 SIflIern
KaffeeSeririce piertheII,a' |n arôer HuswaW  von. ;
Album-Ständer, mf‘al1' ®0ld und HI“IIber bronzIrt  •
Standuhren, modemer stg1,»utgehend.om. , . ; . s . m s s

« i I « •
n h n q

50 Pf8
2.10
3.25
3.60
1.—
2.75
1.20
2.65

1 beder- und buxus=Waaren,
Roltharten-Album Fo[!o,porrnaf' fflr 300  Karlen, modern ausgeffattet. . qq  pfg.
Photographie-Album in fdl8ner Husfübrun9• f « * . . . » • 95 pf»
Photographie-Album foI1°Formaf' *** - - - - - - - 2 .90
Photographie-Album PIÜfeft' foli °-F®rmat<mi*«i*n**msoiobewiag^ qq •
Schreibmappe, OTrt#t mits<ftl°6 .50 Pf8,
Sdireibmappe für ßerren , 0ro6es Fafon' [ehr beIleb‘ • J 2 .95
kamilien-Rahmen, “nflL Format’m,t fduBoIzrohmen  •
7amilien°Rahmen Fwm-' Rflbm*n deinen Überzogen,herrlldi verziert2 <J0

i

Befonders preiswerth Portemonnaie; Serie i Serie >! Serie III Serie IV Q  Kaffer D
f 50 Pf» 75 1.00 1.50 ßandfafchen

ßolz -Galanterie -Waaren,
Saufen ,n braun und  *dlwarz• • • s • i • • ; . ; . ; ;
Bucher-Gfageren, ,mit’nu6baum' zwei,heiIia• ; • • • *
Cigarren«Schränke und Haus-Apofheken
Vogelbauer-Ständer, imit-nu6baum.

st* 1.75
" 2.40

45 PJß-
2.90

Slaffeleien h bruun und rdiwar2■• • : • : • 5- : : ! • » 7,50
Safonrifdie, ,mlL nu&baum<zwel,heiliß' viereckig „ g ^0
Bambus- und Congo-Möbel in großer Auswahl.
KnrhmnnrPtl ' Papierkörbe, Hrbeitsifflnder, Hotenitänder, Blumentiidie, Flafcfienkörbe.lvoiuwuui vll « eonfeetkörbe.

Briefpapier.
Briefpapier, 100B°ß en>weib. serippt, enorm bimg 3^ Pfs*
Couverts, 100 stücb’undurdiIid,H» • . . go pig-
Briefpapier«Caferie, BT. und. 50 eoUM.rfs: Melfi’ fehr 42 m'
Briefpapier-Cafette, 25 Bo9en und 25 eoumts’beinenpo», lehr gg w*
Briefpapier-Cafette, n̂bâ25 Boßen und 25 Couvert,uelbm. Soldrchnift QQpig.
Briefpapier-Cafette, 3nhalt 25B°ß en und 23  ßouoerts, H. Büttenpapier| gij
Hamburger Cugros-bager-Seife Blumenfeife,

earton3Stück. . . Hg Pfg. earton3Stück, . . . gj W*

© Parfümerien. &  3apan *Waaren. O
’ 1841

S . Blumenthal & Comp.

s

i
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypolheKen-Agenlur

von

Wilhelm Scliüssler , Iahilßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Ga?» und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Ml . durch
Will , Schnstter Jabnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkanten durch

Wilh Sckiüs?ler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Hallestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Ml . durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Rina, sowie ein solches von 5-Zi»uner-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neue» hochfeines Etagennaus. Rüdesbeimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten. billigst durch
Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus, 3—4 Ziminer-Wobnungen. am Kaiser-
Friedr>ch-Nina, rentirr noch Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Ml , durch

Wlth . Scknl ?lcr , Jabnstraße 36.
Neue? Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen. F rtzugs halber zu dem billigen Preis
von 38,000 Ml . durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

HauS mir Laden, Ttiorfahrt, Hoiraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßlrr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zuumer-Wodn ungen, in welchem ein

flottgedende Backerei bcrrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützker. Jabnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler , Jabnstraße 36.

Cito

Die Immobilien*uni»Hypothelren-Ageulur
von

«f * € . fî iriueiilcli,
Hellmuudstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, groß in Tanz- u. Gcsellschafls-
<aol, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Siallung,
Reinste, großem Restauratlons-Garten. sowie das zum Wirtdschasts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Ml zu verkaufen durch

I 8( « . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestadlchen. Nahe Wiesbadens,

ist ein GasthauS mit 2 Lokalen, großer Küche. 5 Freuidenziui.,
2 Frontsp»Wodnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remiie, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankbeil des
Besitzers für 34.000 Ml , mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Coms. .ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großein Hof,
B>eichplatzu. s. w. für 136,000 Ml , mit einem Ueberichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist >n der 'Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderbaus. 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himerh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113.000 Nil , mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  ffi. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Im westl. Stadttheil ist ein noch neues HauS mit 2 X

3-Zim.Wobnungeu, Hinterhaus, Werkiiätlen oder Lageiraum für
98,000 Ml , mit ciueii, U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut reinabl. EckhanS mit 2 Läden, wo
im Ecktaden seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarengejchäst betrieben wird, für 130.000 Mk. zu verk. durch

I . &.  E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, nut allem Comf. ausgeit. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen. 4- und 5-Zimmer.
Wohn., alles vcrmielhet. für 165.000 All , mit einem Ueber-
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part'

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim , kl Garten, sür 24.000 Mk-
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Ml , zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn..

großem Garten. Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Borderh.. 2 X 3-Zim -Wohn. u. Hinlerh,
ü 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Ml . sowie ein HauS . in guter Lage, mit
feinem Colonialwaureu.G-schäsl, mit Einrichtung sür2l,000Mk.
zu verlausen durch

I . Sf C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schone Billa un Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. sür 75.000 Nil Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe des Waldes
-and Haltestelle der elektr. Bah», sür 52,000 Ml , sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor- u.
Hintergarten. Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., sür 126,000 Ml.
Mi-th-innahme 72,iO Ml . zu verkaufen durch
657 ILE Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ikckrener
in jedem Quantum zu haben «Thüringer Hof".

^as 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckige^ Haus,
^42 Mainzerstraße 60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hot-
raum. Slallqebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen. event. auch
zu verkaufen. Näheres Nheinstraße 21, Rettenmayer , Hosvediteur.

Das Immobilien^ .' aalt vonJ.Ciii*.tilüokucE
Willi elrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusorn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethunq von Ladenlokalen, Herpsonafts-
Woltnunqen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A, ert .r
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalprrssn , jede Auskunft
ratis . — Kunst- und Antikentmidlum. — Telephon -088.

E»

Gebrauchte Möbel (jeder̂ rt),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsiiachlässe
kanfe ich bei sofortiger Uebernahme ' ets gegen Cassa

und guter Bez hlung . l̂oo

Jakob Fnhr . (fiolbpfft 12.

Großes Kager
in nur prima

Dualitäteu
W

©
\t_

aller Art
Specialität:

Modell 1903 - 04
empfiehlt 7112

W. Kilian . Mithtls dklg 2.

Ium KsnfkktbMrs!
80 Pfg. Neue Mandeln. Hasclnußkerne
25 „ Schone Wallnüsse. Hase.Nüsse: 32. Franz. Wallnuffe
18 „ Vorzügl. ConiectmebtZitronat u. Orangeat
50 „ Extra große- neue Ros., Sultauinen n. Corinthen 30 Psg
50 Vorz. Süßrahminagarine. Palmin, gar. rem Lchmwz

Telefon 125I . Schaab. Grabrnllr. 3.
20 Psg. Fst. Tafeläpset, Ta'eliciqen. Tafelmandeln, Tafelros.
10 6 St . Nürnb. Lebknch., Weihnachtskonsektp P d. v 50P >. a
10 „ 1 Sian c Vanille. Backobl.. Anis, Pottascheu. Amoninin
6 Zitronen, Orangen. Datteln; Feigen 25 Pfg. 75/lfiZ

85 „ Gar. reine Cbotolade. Holl. Kakao rein 1.25
Sämtl , Backartikcl frisch, auf Wunsch jederzeit zuaebracht

OGGGGGGGGGGGGGGGW
Mieob «d«ner

Dampf WaschanKalt,
L. kiümaeher& Co.,

© Tel . 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man vor-

lange Preisliste. 8792

Dampf-HWem
„Edelweiß ",

K« dl»!,.
Spezialität:

Kê ere Privat -Wiische,
bei schonendster Bebandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr 9.
im Schw.mmgeschäst 824

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 8 » Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Consektbacken
per Pfund 75 Psg.

Neue Mandeln » neue Haseluuhkerne , neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

®on|utiiBltöus,
Weliritzstrafie 30.

I.
Nerostrafte 10.

Häberlein ’s

Sürciberjjer Lebkuclien,
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stets srischer Sendung.
Grofte Auswahl.

J. M. Roth Nacht .,
15t9 4 Große LiitMoße4.

Unterricht für Damen n«d Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. ameri' an. -

Torrespoiidcnz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Co ito-Torreiii.
Rechnen. Wechjellebr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfola. Tages - und Abend Kurie . __
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern. unter Berück,tchtigung

der Steuer-Selbsteinschätzing, werden discret ansgeführt. ^ ^ ^98
llletnr ll-kietier , Kaufmann , längs, ^achlehr. a groß. Lchr-Jnstit

Li,ii elivlnv 1a . 2 Tboremgang.

Ajilldernischt ZuschuM-Mlie von Frl. I Steio,
Babnhofstrage6, H-h. 2. im A'iriau 'schen Hause.

Erste , älteste u . prcisw Fachschule am Platze f. d. sämmir.
Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode. Vorzügt.. vrak, Unterr. Gründl. Ausbildungf '
Schneiderinnenu. Direcktr. Scbül-Auf», tägl. Coit. w. zureschn. u
eingerichtet. Taillemnust. incl. Futter u. Anpr. 1 25, Rock>ch. 75 Pf,
bis t Mk. Büsten-Berkaut in Siofs U- Lack zu den bill. Preisen. Bon
fetzt ab an Sai iistageii Büilen zum Einkorlssnreis. 6323

Zuscbnerde -Eltrrdemie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fackigem. akad. Unterricht i. Niusterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi^ einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. Prospekte gratis und franko!_ 7033

MdkliiW ZirDueiilk-ZlUle
von Johanna Spriestersbach,

Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3
Wirk !, akademischer Unterricht im Muster»

zeichnen, Zuschneiden und Unfertigen
sämmtl . Damen » u Kindergarderoben.

Leirhleste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems. Sämmtliche Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Aurblidung über 300 Schülerinnen der

Dielbode. 1053
Schutzmarke.

9241 Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinstr . 26.

lange Jahre im Ansland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costtimen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Iurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Klmdtiichna
Watkmiililstr . 13 . E »»'erstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ibrrr Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biiritenwaaren , als : Besen.

Sdirubber- Abseife- und Wurzelbürsten, Anscknnierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuszmatten . Klopfer . Strohseile :c.

siiohrsttzc werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Ncparature » gleich und gut ausq.'sührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgrbrachk. 659

Allgemeine Sterbekaffe
fit Wiesbaden

zähl: 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall- sofort Mk. 500 aus, verfüg-
über einen ausehnilchenReservcsond und hat bis jetzt 280.000 Mk
Rente dezablt.

Aufnahme ohne ärzts. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45 bis incl. 49. Mk. 10. Ansnahme'cheine, ''owie jede Auskunft el>
iheilen die Herren: H. Kaiser , He enenstr5. W Bickel , Lan' gaffe 20,
Job . Bastian , Hellmundstr6, Ph Dorn , Frikdrlchstr. 14. I Ela,
Scharnhorstr. 17, W. Hi -leSheiiiicr , Oranienstr. 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27' M Sulzbach . tllcrostr. 15.  31 >o

LoHal-SieibaVersic.,8:iings"usse.
Höchster Mitglieberstand aller hiei . Sterdekaffen (320V
Mi gl. ) Bi » gstcr Ltcrbeveitr >g « ein Eintrittsgeld bis zum

Auer von 40 Jaurcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1WT Sterberente werden sofort nach Vorlage

V ™" ' ™ • dcr Sterbeurklinde oezahlt.— Die Vermö enslage
der Kasse ist hervorragend günstig. tNcstrvefoud z. Zt . ? K,000 Mk.)
Pis Ende 1902 gezahlte Renten Mk. 207, » 18 —. An-
metdungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: «teil,
stiaße 15, Stoll , Zimmermannstraßei , Lenius , Hellmundstraße b,
Data ., verlängerte Nilotasttr., Ernst , Pbitippsbcrgstraße 37, ß^roU,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerürage 60, Eh ' iiardt , Wcstendstr. 24,
Faust . Schul-affe 5, Geisster , Riehlstr. 6, . »aurk . Adlerstr.
Iteusinsr , Bl-ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritx,
Friedrichstraße 12, W ittmann , Schulberg9, sowie beim Kassendoten
Noll - Houssong , Atbrecht raße 40. 60b0

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseben

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - L9.Giro -Eonto. bio. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
geschlossonen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,270 .000 .—

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 5»

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — w>t
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3lla°lf

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund n von 9 —121/, Uhr . 8730
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Das nüfzlicMfe und fchönffe Weihnachisgefdienk
itt eine ncihmafdiine deuffdien Fabrikats.

"Welt - 1 Umstellung Paris 1000

’ Goldene Medaille , höciisie Aus¬
zeichnung für deutsche Nähmaschinen.

Crritzner -^ ähmasctiinen «S?iiTät! ter‘4Ui‘ ,a
Crritzner -Nähmaschf neu gSÄung* 11™“ in Aus'
€*ritzner -Wähiiiasc 3iiiieii £ it ”«B.b«Z5SlÄ ln
Gritzner -Mhmaichinen st7cJnTeei«netf ,,m
Ci ritzner -I ähnt aschinen £I?2£d'ÄK"

Unentgeltliche Stückkurse
ln der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäfrslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Electromotoren tue Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

Nähmaschinen -Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A .- G.

Ellenbogengasse 16 Ellenbogf ngass » 16 . 995

Die besten und blJl &rsfteii

Sdiuhwciren
finden Sie im

MidisUiÄ« von Hfiiricl Dorn,
Ecke Rhein - und üloritzstrasse.

Grösste Auswahl und billigste Preise in allen Sorten,

H rrenstiefel. Warme gefilterte HansscHnlte.
Damens iafel. Gummischuhe.
Kinders iefel Tanzschuhe.

Nur anerkannt gute W re. Ulf

Alfred Reinglass,
26 Webergasse 26,

empfiehlt zu billigsten Preisen : 393

Handschuhe,
Cravatten, Herrenwäsche.

Flügel und Pianinos
von

U "has & Reissbauer , Dresden,
von höchster Vollkommenheitin Construktioii und Haltbarkeit, unüber¬
troffener To fülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl- und
Ho zarten. Ausführung in moderner N chtung nach Entwürfen hervor,
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisen u. coulantesten
Zahlungsbedingungen 1001

Mr'NWt Crbas,
Wiesbaden , Schwalbacherstrahe 3.

Instrumente „ach Zeichnung werden schnellnens ausgesührt.
Theilzaliluiigcn . Mirtbe . Ltinimcn

Eigene Neparaturwe kstätte S kilvalbackierstr . 3.

9993
Telefon 114.

Bücklinge, Sprotten,
Flundern

täglich frisch cintreffcnd
J C. Keiner,

52 K i r ckig a sse 52.

Kuiseeoel
nicht explodlrendcs Petroleum

vollständig waaserhell
von der Petroleum - Raffinerie vor« . August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefafir ausgefdiloHent
Geht zu beziehen durch alle besseren Colonial- and
Materialwaaren- Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke anshängen.
Name „Katseroel “ gesetzlich geschlitzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

eel‘ verkamt, macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

' v Ed . Weygandt , Kirchtrasse 34.

Jirtnurineidnnalj.';geräumt rem, per Pfo.
54 Pfg 188

3 Hand , Mühlgasse
Nr. 13; Ecke Häsnergasse

Merrun- und Knaben-
Anzüge . Paletst , Joppe », Jagdwesten sin 2 Mk. «n.(
Tschtzose « „ 8 „
C#«*I Lederhosen „ 250,
Z » irntz»s«n „ 2 „
Blaue l. Anzüge „ 3 „
tueftr. Hemden , Normalhemdeu „ 1 „
Arbeitskittel für alle Beruiszweige, Mützen, Unierhosen,
Hautjacken, sowie alle Bekleidungs Lcke empfiehlti» be¬

kannter Güte zu billigsten Preise « . 955

M Heinrich Martin. Ä

Atelier Stritter
Moritzstr . 2 . Wiesbaden Rhkinstr . 38

Um! Mignon -Porträts üen!
1 Dtzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie
für gewissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn

Matt « Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bcrgrötzeruugen nach jedem, selbst ganz allen, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen. 46b
Das veredrl. Publikum lasse sich nicht von Reisendenu. Kolpor- ,

teuren vermachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe seine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo-
graplien. Es umerstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, spart Port, , Verpackung,
Nachnahmekonenu. vielfach Verdruß,

1=
ZS

<3J-*<33

Ö
ÖS

Pmitivttlre, GkbjWnmlilNM,
jßoißitf, rrnb fitterntnr, Gchng-
Wtt. Jusrndschrisltn, Klasßker,

Kllderrjilljjkr,
antiquarische Bücher z» bedeutend ermäffiqten

Preisen 975
in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlung Hbiurich Kruft , Antiquariat,
Wiesbaden , 36 Kirchgasse 36,

dem Nonnenhof gegenüoer.
Zusicherung promptester Bedienung.

s

rr<5V

pssvv

flllft
rch«^Nähmaschinen

vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Ans dkl! rmaiiuiiirfrllm Fabriken ZeuWandSz
mit den neuesten, überhaupt existireuden Ver¬

besserungen
empfiehlt hcstens 830

La «in Mechaniker,
Wiesbaden . Kirchgasse 24.

«ML Cigenc Reparatur Werkstätte WOK»
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

6. Gottwald,

Email-Sclmiucksachen
als : Brochen, Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie. Muster sind in meinen
Schautenstern anzusehen.

Haarketten
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an. 702

Gold- Faulbrunnenstr-
schmied, Nr . 7.

Neuestes PortemonnaiePracticam
D . R .«Patent,

findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beitall, ist sehr eie- ,

SF gant, leicht, flach, schmiegsam und bieg-
sam, dauerhaft, da aus einem Stück; fasst

B viele Geldstücke ohne aufzutragen.
mt  Preis 11h . 3 -.
***& » Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie

in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen. Offenbacher Waare. Preis Mk. 2.
w R,Iclielt , (ir Burgstrasse 6.1214

Hanshaltnn ^ s
zu staunen

billigen
Artikel zu staunend billigen Preisen 909

im Neuen billigen Bazar, AKUf
Annf ■ ® utteraebotfe ,ie« per Psd. 80 Pf. und
UUIlICbls  M . 1.20, « ni« per Pfd. M. 1 —, Ma «d«l-
Makronen per Pfd. M. 1.60, LoroSnutz -Makronen per Pff»
M. 120 , sowie sämmtliche Eor en bessere und geringere Bisquits >n
jeder Preis age. Spezialität: Fastendretzet und HonigkudN »-

Brod- und Feindäckcrei mit elektrischem Betrieb 1260L'. Zimmerniann . UorW.40.
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LrschM Wich, der Stadl Miesdaderr.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : MauriLiirsstrasie 8.

Nr. 285.

HeuiQllcsamn|'dt=J16!öfunasfi,atten*
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

auch in diesem Jahre Neusahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
aus Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten -'
iuhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Spater wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Nathans , Zimmer Nr , I » ,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C - Mertz , Wilhelmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kvhlcnhandlung,
Moritzstr . 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück m
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem Ä3 Dezember er
begonnen und das Hauptverzeichnisi bereits am »kt - De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den I . Dezember 1903.
1326 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Johann « ongard , geboren am

7. April 1871 zu Dedenborn , zuletzt Lndwigstraße Nr . 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 2 Dezember 1903.

1350_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Aus allgemeinen Wun ch werden die von der Stadt
Wiesbaden aus der Städteauest llung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6 . bis einschließlich
13. Dezember d. Js ., von Bormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden , den 26 . November 1903.
H l 1 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustrasie Nr . 8 , links im zweiten

Stock ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie 2 Keller
auf sofort oder t . Januar I » V4 zu vermiethcn

Nähere Auskunft wird im Rathhause , Zimmer Nr . 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 10 . Dezember
b- Js . entgegengenommen werden , oder int Hause Roon»
{trage Nr . 3 , Eingang rechts , 1 . Stock , ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und ll Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . November 1903.
Z68 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Mi »tag , den 7 Dezember 1903 ab werden

^ Kvkespreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 50 Kg. 5 Pfg.
Per Fuhre von 500 Kg. 60 Pfg.
Per Wagen von 10 Ton. 10 Mk.

Wiesbaden , den 1. Dez . 1903.
. Tic Direktion

der städt. Wasser- , Gas - und blektr .-Werke.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mamzerlanöstraße Nr . 6

Z7 werden von jetzt ab Was ch-, Baum « und Rosen
Mt l e geliefert., v yv . iv | vvv.

j . Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
“ttnittagg zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 b:s
Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Sonntag , dev v . Dezember 1903.

Bekanntmachung.

Sonntag , den 0 . Dezember d. Js . , Nach¬
mittags 2 Ühr . werden infolge emgelegten Nachgebots
in dem Gasthaus von F . Hörne in Königshofen eine
grvstere Anzcchl Wiesen in der unteren Th - is (Königs-
hoier Gemarkung ), sowie im Trockenhorn (Rambachcr
Gemarkung ) aus eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet . ^

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 30 . November 1903.
1125 Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas und Eleklr . Werke.

18. Znhrzmrz.

Bekanntmachung . .
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschluffes vom 29. Mar

1883 in der durch die Beschlüsse desGemeinderats vom 6. und des
Bürgerausschuffes vom 21. November 1890 , sowie des Be-
zirksausschusses vom 21. November 1890 , genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bip
zu 150 A  oder mit Hast bestraft werden kann . r t

§ 1. Innerhalb de» Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei¬
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ansnahms-
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
taler Hof,Fasanerie , Platte u . A . aus besonderenAntrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Tier sSatz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus-
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig gewirben und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Tierarzt die Notwendig¬
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getö-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Siotwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Akziseinspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver-
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Dezember 1903 . 3540
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884 , 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt : ^ T E.
§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in ieder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fallt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten . m

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor-
mittags , derjenige für Kleinvieh stxcl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Znchtschweine um 8 Uhr Morgens.

§ 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-

^Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han-
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben . t

§ 5 Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-

Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachthausanlage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Ans den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht Werder.
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau lest s 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Jum 1880.)

8 11 Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 A  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. Dezember 1903.
Der Magistrat.

1270

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬

sicht allen Gewerbtreibenden , welche Wert darauf legen , Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungövorstande die¬
jenigen Jnnungsmrtglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier aniass .gen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden , welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbauamt zu bewerben ans , uns dies bis zum 20 . Dezember
d. Js . schriftlich mitzuteilcn . ^ _ v r 132° Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betreffend

die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebende«
Anlagen auf dem neuen Friedyof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird daraus aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
dalle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhvfaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
Hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise sitr die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Pachlzeit
von 30 Jahren

Pachlzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnenhille
als solche besteht

Ja der
Urncnhaile

ein Platz
für

frei-
Nehende

Urnen

M.

eine

Kammer

M.

100

150

200

150

225

300

An den Außenwänden
des CoiumbariumS

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
.8 —30

M.

an der
No d- u.
Südseite
Platz Nr.
t 10 u.
21 - 27

M.

250

325

400

an der
Weftleae
Pia , KrU—M

M.

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen¬

hain ein
ab»

geteilter
spiaj

M.

300

375

450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
wcrden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedeuklafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried«
h»s»er » allun , ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplitken in der Urnenhall , wird vom Friedhvfaufseher
»ngegeden . « nsterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Jüiüktag in der HrMkilpllkge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
aus den von den Oberärzt n vr . Landow und Dr . Wei « -
trand geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familicnerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
Zprechöimde fiir nnlimttelte fintpkrnnfec.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
AuswurfS rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verw «ltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Dhunes -Stiftnng ).

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1802.

5100 Der Magistrate
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Bekanntmachung
Volksbadeauftalten betreffen.

Dom 1. Oktober ob werde » die Lstädtischeu
VolksbäSer an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von I */2 bis 2 '/- Uhr
Nachmittags geschloffen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Bormittags
von 7 —V/'S Uhr , Nachniittags von 2 /2—8 '/r Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —IV, Uhr,
Nachmittags von 587g—8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV,—2 '/, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertage » werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um II Uhr Bormittags
geschlossen. Die Frauen -Abthcilung bleibt stets von
17 »—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung

mit eiserne » Ständern für den Neubau der Schul-
barackeu an der Mainzerlandstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdumststundenim städk.
Verwaltungsgebäude, Friedrichslraße 15, Zimmer Nr. 9 ein
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort und
zwar bis zum 5. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene nud mit der AusschristH. 21. 47  versehene
Angebote, sind spätestens bis

Montag . den 7. Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1207
Wiesbaden, den 30. November 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verkauf.

Das Haus Langgasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus
zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er.- Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitragsdienststunden im Bureau
für Gcbäudeunrerhaltung, Friedrichstr 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,G . !l 13
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1003,
Vormittags ltf Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,

Bureau für Gcbändetinterhaltung.
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Kvnigl.
Polizei-Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmcssers versehen, au den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßeis des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665__ Der Magistrat'

Bekanntmachung.
I " der Erledigung der Baugesnche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungenvorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks niit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* ^ . . . Das Stadtbauamt. .

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an daö Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sovaß von
jedem Telephon -Anschlnh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Vranddircktivn.

ca

602

III . Zug.
Nachfolgend benannte Geräthc des dritten Zuges als:

Leiter 3, Feucrhahneu'■>, Handjpritze3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühecr
Feuerwache). 9703
Wiesbaden, den 29. Oktober 1903. Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr,
IV. Zug.

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Caftell-
nrasie , und zwar in der oberen Remise
Leiter 4, Fenerhcchn4, Handspritze4, in der

unteren Remise : Sangspritze4 und Netterwagen 4.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.

9417 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armeu-Arbeitshans. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Cculner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten nnd gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rarhhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenouimcir. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

sjon dem Lagerplatz der Keyrichtverbrcnnungs-
anlagc an der Mainzcrlandstraße 4a (bei der neuen

Gassabrik) werden
ausgelesene Schlacke»

zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und
gesiebte Zlsche ( Gruß)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werocn auf Zimmer 59a im neuen Rath¬

haus gegen Baarzahlung ausqehändiat.
6490 _ Das Stadtbancnnt.

Grtä «utmL«tz»r»g.
Aus Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir daraus aufmerksam, daß die Hausnuinmer-
schildcr stadkseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeüen
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 ..

„ dreistellige, „ 14/10 cm — 35 „
6437__ Stadtbanamt.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbllde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale emgesührte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-

.freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewahren wird, indem sie uns die Mittel zu-
siießeu lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindeni, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hasergrützsuppe und Broü
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 85,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirb, ist
gewiß gerne bereft, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die cingegangcnen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr. 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D. v. Detten, Adelhaidstraße62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll, Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord. Rent. Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be-
zirksvorstehcr Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be-
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder, Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert, Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr BezirksvorsteherBer¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksoorsteher Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Herr BezirksvorsteherRumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksvor-
steher Kadesch Ouerfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau, Rathhaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Tcmnusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr .. Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr. 16 Herr KauftpannA. Mollath, Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Lanagasse 30.

Wiesbaden, den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

- Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor-
mitlagS. 8075

Städt . Akzise A ""

■OB.

Bd. 52

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeicbniss der neu hinzugekommenenBücher, die vo
7. Dezember 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sindm

dort vorausbestellt werden können.
Voulliöme , Ernst , der Buchdruck Kölns bis zum Ende desn

Jahrhunderts . Bonn 1903.
Holzmann,  M . u. H Bohatta , Deutsches Anonymen-Lexik,

Bd. 2. E bij K. Weimar 1903.
R e v u e, Deutsche, Eine Monatsschrift . Jahrg . 28. Bd. 2. stUty,

gart 1903.
Monuanenta  Germaniae poetagogica. Bd. 27. Schulonj

nungen des Grossherzogthums Hessen. T. 1. Berlin 1903.
Professoren  Heidelberger , Aus d. 19. Jahrhundert , p«.

Schrift d. Universität zur Zentenarfeier . Bd. 1. 2. He de!b. Igyz
Stolze  1, Ad., Schulung f. d. civilistische Praxis . Berlin

Gesch. v. Herrn Assessor Reusch.
B i n d i n g, Die gemeinen deutschen Strafgesetzbücher von 187j

und I872. Leipzig 1877.
Entscheidungen d. Keichsgerichts in Civilsachen.

Leipzig 1903.
0 s t w a 1d, Hans, Die Bekämpfung d. Landstreicherei . Darstell,

ung u. Kritik d. Wege, die zur Beseitigung der Wanderbettelei
führen . Stuttgart 1903.

Pieper,  Lorenz, Die Lage d. Bergarbeiter im Kuhrrevier . Stuft
gart 1903.

Kohrbach'  Paul , Deutschland unter d. Weitvölkern . Berl. 1903
Wlainatz,  Milan , Die agrarreehtl . Verhältnisse d. mittelalter.

liehen Serbiens. Jena 1903.
Studien  zur Kriegsgeschichte u. Taktik herausg . v. GrossenG«.

neralstab . Bd. 3. Der Schlachtenerfolg, mit welchen Mitteln
wurde er erstrebt ? Berlin 1903.

M a c d 0 n a 1d, J . R., What i saw in South Africa. London 1902,
Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Zinsser.

Montelius,  Oscar , Kultur Schwedens in vorchristlicher Zeit
A. 2. Berlin 1885.

Festschrift  z . Feier d. 25jährigen Entstehens d. Städt. Hist,
Museums i. Frankfurt a. M. 1903. Gesch v. Ver . f. Gesch. u.
Altert , zu Frankfurt.

Bachmann  Adolf , Deutsche Reichsgeschichte im Zeitalter
Friedrichs III . u. Max I. Bd. 1. 2. Leipzig 1884u. 1894.

Grossstadt,  Vorträge u. Aufsätze zur StädteaussteUung.
Dresden 1903.

Buch W einsberg.  Kölner Denkwürdigkeiten a. d. 16. Jahn
hundert . Bd. 1—4. Leipzig 1880—1898.

Fastiinger,  M.( Die wirtschaftliche Bedeutung d. bayrischen
Klöster a. d. Zeit d. Agilulfinger. Freiburg i. B. 1903.

Meyer,  E . H., Badische Volkskunde . Bonn 1894.
Franzi,  II ., Nationale u soziale Zustände i. deutschen Böhmer¬

wald. Stuttgart 1891.
L a c e s e r, Wilh., Geschichte Spaniens von dem Sturz Isabellu

bis zur Thronbesteigung Alfonsos. T. 1. 2. Leipzig 1877.
■Ca I d e r a i o, Rv Portugal von der Guodiana zum Minko. Stutt¬

gart 1903.
W ahrheiten,  Deutsche , u. Magyarische Entstellungen . Leip¬

zig 1882.
Tu m a v. Wald kampf,  Anton , Griechenland, Makedonienu

Süd-Albanien. A. 2. Leipzig 1897.
Bielschewsky ( Alb ., Goethe Sein Leben u. seine Werke.

Bd. 2. München 1904.
B r i n k, J . ten, Gerbrand Adriaenton Brederoo. Utrecht 1859.
L a s i u s, Otto , Arnold Böeklin. Aus Tagebüchern. Berlin 1903.
Thomas,  Emil , 40 Jahre Schauspieler. Erinnerungen aus mei¬

nem Leben. Berlin 1895.
Paul,  Herrn ., Grundriss d. Germanischen Philosophie. A. 2.

Bd. 1. Strassburg 1901.
W essenberg,  J H. v., Neue Gedichte. Kaust . 1820. Gesch.

v. Frau Dr. E. Velten.
Goethe,  Werke . (Sophienausgabe.) 1 Abt. Bd. 30, Theil I u-

Bd. 41 Theil 2, und 4. Abt. Bd. 28 Weimar 1903.
Hebbel,  Sämmtliche Werke . 2. Abt . Bd. 2 Berlin 1903,
Spindler,  G. Regenbogenstrahlen. Bd. 1. 2 Stuttgart 1840.
Freudenthal,  Aug., Heidefahrten . Ausflüge i. d. hohe Heide.

Bd. 1. 3. 4. Bremen 1890—-1894
E v t h, Max, Hinter Pflug u. Schraubstock, Bd. 1. 2 Stuttgart

1899.
Saar,  Ferd . v., Novellen aus Oesterreich. Bd 1. 2. Kassel 190t
V r i e s, Hugo de, Intrullulare Pungenecis. Jena 1889.
\ ries,  Hugo de, Befruchtung u. Bastardirung . Leipzig 1903.
W i n og r a d s k y, S , Beiträge zur Morphologie u. Phys-ologie d.

Bacterien . Leipzig 1888. Gesch. v. Herrn Dr. Griess -nayer.
Planitz.  Hans v. der, Das Bier und seine Bereitung einst und

jetzt . München 1879 Gesch. v. demselben.
Schmidt,  F . Compendium d. praktischen Photographie , A. 9.

Wiesbaden, 0 . Nenmich, 1903.
Handbuch  d Ingenieurwissenschaften etc. Bd. 1. Abt- w

Strassenbau etc. Bearbeitet v. Loissle, neu herausg . v. L. 7-
Willniann . A. 3 Leipzig 1903.

Goltz,  Fi-eih. Th. v. der, Geschichte der Landwirtschaft . Bd-9-
Stuttgart 1903

Jahrbuch  f . Kinderheilkunde etc. Bd. 57. Berlin 1903.
Virchow  Archiv f. patholog. Anatomie . Bd 172. Berlin 1003.
Archiv  f . Dermatologie etc. Bd. 05. Wien 1903.
Archiv  f Gynaekologie. Bd. 69. Berlin 1903.
Archiv,  Deutsches , f. klinische Medicin. Bd. 75. Leipzig 1009-
Archiv  f . Physiologie. Bd. 96 Bonn 1903.

Brennhvlzverkauf . Jg
Die Naturalverpflegungssiatwn verkauft von heute a°

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preist"'
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt und ist ®DI'
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater
Evang Vereinshaus , Plalterstr . Nr . » entgcgt"'
genommen.

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme **
Holz die Erreichung des humane » Zweckes^
Anstalt gefördert wird. ‘,nlz



Zu Weihnachten
empfehle

UUliEN , _
Goldwaaren , optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl . Beeile Garantie.

Fr . Seelbach.
-ttiicligasse 32.

Lieferant des Beamten -Vereins . 692

immer-

6. Dezember 1903 der. 285. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. StlTfra»

€u Gottwald, Faulbrunnenstr. 7,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Kolli-, Silberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-Ringe von 2.50. Trauringe lieiere in jedem

gewünschten Preise.
Stücke ffir Herren wjt gest. Silber-Griff von 6.50 an. 952

Epochemachende , unübertroffene

Gas - Selbstzünder!
Kein GasglUhlecht mehr ohne

Seibstzünder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauer¬
hafteste Gasseibstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar

Preis per Stück Mk. 1.40.
Dutzend-Preis Mk. 15 .—.

Emil Kölsch , Orarienstrasse 29, Wiesbaden.

älifalMs M 1 .*3. Knzüiuleltolz per Centner
M 3 .20

liefert frei ins Haus W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Sä» ■ai*yv.r
KöniglicherHofspediteut

ettenmayep

Büreau: 21 Ri einstrass - 21.
Der n ue , modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit sein n aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men biet t die denkbar beste
unil billigste Gelegenheit zur
sich -ren nd sachgemässen Auf¬
bewahrung grösst erw «kleinster
Quantitäten Möbel , Hansratb,
Pr vatgüter , Reis -gepäck , In¬
strumente , Cnaiscn , A .tomo¬
biles etc . etc auf kurze , wie

lange Zeit.
nfcu für Wicsba-

h » «l n sin i die ausser den
allgem - inen Lagerräumen vor-
ba denen:

Litgerrünini 1 nnrhs '»gen.
Hil fels »yst m : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben , einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Siebe «heitsknmine n :
ca. 25 von schweren Mauern
ei geschlossene , mit schweren
Thfir . n versehene , 12 bis 50,3m
gros -e Kammern , welche durch
Arnhetmsche Sieherheitsschlö •
ser vom Miether selbst ver¬
seht os en werden.

Ein Tresor nii < eisernen
80 .r » » b I Sehern (1—l 4/2
Cuhikmeter haltend , für Werth¬
koffer , 8 ilb«ikästen u. ähn ich©
Werthobjecte unter Verschluss
der Mi -ti .er. Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’ che feuer-
und diebessichere Panzerthilren
und die eisernen Fächer durch
Arnhaim ’sehe Safesschlösser
verschlossen.

Ipy Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . » 9071

X& T  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc
und Kostf-nvora ‘■ei- läge.

Selbstverschuldete
icliwäcli«

der Männer, Pollut . säunntl.
Geschlechtskranki,. behandelt
sicher nach -iOjähriqer vrak.. Lr-
fabrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige trief»
lich._ 123/119

glutßoduing“ÜC
■Uniiiiünflei'tr. Vö._ -Qc/'ö
lli -fu &■ Bmistockg lOi , 10III Io Ad. Lehmann, Halle a/8.
Steristr . 5a , Riicknorto erd ._

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber : Hoinr . J . Mulden , * ^

Wiesbaden , Schillerplatz !, Fernsprecher 2557 . -
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Tbeilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

fast geräuschlos,

| § f; IjSI  sclmell & leicht-
gehende lnit

dk/  Kugellager.
Ira Gebrauch

unverwüstlich
ohne Einfädlung,

ca. 120 m Untergaru fassend»
^ vor- und rückwärts nähend,

stopfen & stick * n,nä&en den schönsten Stioh,
versagen ne.

Wer dieselben gesehen und geprüft,

häuft keine andere!
Billige Preise . Theilzablung.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratis!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahr äder mit und ohne Freila -f, umschalt are
Uebersetzung sowie kettenlos . (Nur Modell 1904)

Friedr . Becker,
(Inh. Friedr . & Ferd. Be. ker, Fachmechaniker.)
Wiesbaden , Ü0ntZ .SiräS86 2

Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,
früher Kirchgas -e 11.

Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jabre
bekannt.

Geschäftsprinzip : Stets nur das brauchbar Neueste
und Dauerhafte. 1299

^Häiu-u.tU’öieiden,
~g Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behano It gewissenitaft
ohne schädl. Mittel. 572

E. Herrmaun , Apotheker
Berlin , 9iene König,nage7. 2

Prosv. u. Ausk. diskret n. Iran v

.i ge.cn =üw » i. cfu .trf
k U|v E wifi Hamburg.
B rNiolo mäussir. 57._5 53/86
<̂ ÜfT* geg- Blutstod. Tuner»

man, Hamburg, Fichtestr 33
1363/60

Einige 1000 Pfund
Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
gtlliger 6951

Neumann, Marktstraße 6,
Ecke Mauer,asse._

Prima

TiMpitaii

Mark

Unübertroffen
«In» Me neu errungenen, In »et Ktcogt#

Weltausstellung »rämttrten
Orig. Amerikaniscnen Gold«

Plaque-Uhren
Bemofli . - 8 «von . (Surutte »»* “
unv 3 « old -plaurr ' - veäreln mit teî .
antimagnntich . Prüetswnswerk. auf d ,« e-
fände regutirt u. neu patent , innerer Zefaen
stelluna Diese Uhren smd dennSge
prachtvoll elegant. « udsiihnr.tg. reich»
kunstvoll Guill ' chiruna <»ach glatt vor
raihrgs. "» » til )( 8»lWn Uferen Mb?
durch Fachleute nicht zu unlreichetden. Dt«
wunoerdar eifelirt. Gehäuie binden « *>«" «*
währ «,.» obrolutunn . vanetjt . ttU
wird für richtige,, Gang eine dretlShrtp

ŝchriftliche» arantte gelets.er
preis per tücb nur 10 mar».

$ (e»u vafsende
«t»ld-Vla<r»« Uhrkrtt» * P“***̂ ,

Hu lebet Ubr Lederfutteralstatt», u. a»»
schließlichzubeztehendurch da» Seuttal. D» «tAL.FRfc.0 F«SCHcB,

Wir » . I . , Adtrrgaff « t « .

taauritt » Ufr« - W » el» ,

Man findet in allen guten Geschäften:

GrtrastineSxsiss-

^ocofa &e

Joh.Ml .Hduswaldt
"Mägdeburg.—

j Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf grün, 75 Pf. braunj
■ . . . . . Ei . . . .

NüulicheS A.  -

P riI)it fld)191  rfdlr11  h. V
Parthiewaaren -Ausverkauf. b

Mehrere 1<UJ0 Pfund nur prima iebr gute Strickwolle Vs " ’u
29. 39, »nd 48 Pfa. Großer Posten Unterhosen, Jacken und H*"
staunend billig. 1400 Stück Jagdwesten und Arbeitswamse,n ktem
^0 Pfg an bis zu den reinwollenen Schatwollwesten, bubsche« ul
4 und 6 Mk .. alle Farben vorräihig . Wanisärmet von 60 P !g '
5000 Stück Kaputzen, Mützen. Höschen, Röckchen Shawlen u. L»
von 15 Pfa . an bis zu den feinsten Neuheiten. 10.000 Paar Skrum
Handlchnhe, Socken und Beintängen von 10 Pfg °n- Wunderbub'^
alle möglichen L»andarbei,en. fertig und angefangen. Hacketinutt- ,
10 Psg a . Monogramme für Ueberzieher werden schnell autde*el n
zu 10 und 25 Psg , auch bübich gestickt. Angestrickt und gfw-bt w»
Strümpfe in 1 bis 2 Tagen, sowie alle möglichen pandaro
Slopserei und Häkelerei schnell gemacht nur bei IV« » ,» » « n.

6 , Mauergasse -Ecke. f
it . ^crciiic für oute j^ iuccfc cittfl

Anferliarrng eleaanler f| nreu*fleibet* nach Maaß.
Prima Arbeit Tadelloser S 'tz FaLvn jedem Geschmack entsprechend.
V  Muster in deuOchen und englischen Fabri'aien g»rn zu Dienste».

Reelle preidwertbe Bedienung
Friede . König , Schneidermeister,

Wiesbaden, Morivstrasie Vt.
BMF Langjähriger Zuschneider 1WQ

ans roinorn Foncbvng der
Ernt , per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 9628

Ä. 8 Linn nkobf,
15 Ellenbogengasse 15.

Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag verseht'
E Franz Oerlach , HchwMchtlAr.



re.

enormer Auswahl
schon von

aufgenommen!

Cravatten,

6. Drzemoer 1903. N-. 285. Wiesbadener General-Anzeiger.

Herren-Unterzeuge
Hosenträger

zu concu renzlos billigen Preisen.

Ernst Neuser, Kirchgasse u.
Faulbrunnenstr. Ecke.

§paflgeüberg ?sc,,es
Coaserratorinu für Musik

(Wiesbadener Orchesterschulp ) .
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Vntevrichtsfiicher : Clavier, Gesang, sämmtlich'. Streich- und Blasinstrumente
Orgel. Harfe . Kammermusik , Ensemble - und Oichesterspiel , gesammte Theori *i
M isikge chiehte und ital . Sprache . ,

Leh e : Herren: F \owak , 1. Kg . Coneertmeister, II . .Inner , I. Sfädt. Concert-
meister , F . Z Id er , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt.
Kurka eile, J . Weimer , Kgl Kammermusiker (simmtlich Violine) ; Frl.
E . «tloche , Coneertsängerin, Harren: P . Ilaub ich , Concertsänger(Gesang);
E . Backhaus , Kgl. K .mmarmusiker(Cello), F . Keiner , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (tnusik. Vorlesungen und Tueorie ); 14. C *rds , Kgl Kammermusiker
(Theori *). «I. Grohmann , Pianist , IS. II inze , dar Uirector , Frau Wolf-
Wilhelm , Frl. : E . Fr od i>h . rz», II. P » 1h I, P . IVe ncr (sämmtiieh
Clavier ) ; der OiPector (Theorie , Pä lagogik), Herren : «I. Welsncr (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), .J . ( . rohmann , Organist der israel , Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orirel), sowie die Köuitel. Kammermusiker und Mit¬
glieder der König!. Theater -Kapelle Herren : II . Marx 'ncsak (Harfe ), Chr.
Ecal (Contraba-s), W. (tan mann (Fl te), ät. ioeruieke (Obo) L.
Hrahner (Ciarinette), W . WctzenMeio (Fagott), A . W v rk » (Horn,
Mandoline, Gurarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Hüller (Tenorhorn ),
Frl A Vi - zolil (ital . Sprache ).

Orffaruisation : Anfänger -, Mittei- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Co cert , Oper, sowie Orchester . Serninar-Abtheilungen . 8875

Oeffentliche Prüfungen , Vorspielab ndr , regelmässige Orchester-
proben und tuffOhrungen , Kammermusi -- Uebungen.

P ospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritts .)
Wilhelmstraase 12. Der Director:

Me § pan «;«nber ^ Pianist.

Grösstes Spezialgeiehäfl ; för Herren *, Jünglings - und
Knaben -Bekleiden ". 1072

IPsmiI  Jäger,
«lahnstraase 17 ,

Färberei und chemische Reinigung
Damen- u. Herren=Ga-deroben, Gesellschafts-, Ball- u, Theater -Costüme,

Teppiooe, Decken und Uniformen.
Ga d̂inen -Wäscherei und Spannerei.

Annahmestellen:
Fritz Müller , Nerostrasse 23,

Telefon 2730.
Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.
Wegen Ladenersparniss billigste Preisse . 336

Fabrik:

Luxemburgplatz 2.

Jtolwiifije Kitiilttsälbttel uni chern. Wuslhirnstiilt.
Annalnnen:

Racharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshans , Marktstraße 10

Otnfdje, reelle Bedienung.

J . Werner,
ITHrniacher und Goldarbeitev,

6 Marktstraße ß,
Nächst dem Rathbause und dem neuen Polizei-Präsidium.

S lb. Herren Rem.-Uhren
von Mk. 10.— an,

Stil » Damen -Rein -Uhren
von Mk. 10.— an.

Gold . Herren - Rem . - Uhren
von Mk. 30.-^ an.

Gold Tomen - Rem . - Uhren
von Mk. 18— an.

G itgehende Knaben Uhren, 32 Stunden Gangzeit,
von Mk. 5.— an.

Vorzügliche Wecker unter Garantie von Mk. 2.50 an.
Regnlatenre von Mk. 10.— an.

Altes Gold Nehme in Zahlung . 1098
Weitgehendste Garantie ! Beste Fabrikate!

Große Auswahl in Gold - u. Silberschmncksacheu

Juwelier

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

YiTeihnachts-Gesebeokss
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold - und Silber-
waaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste susgeführt.

Reellste Bedienung. Alierbilligste Preise

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidftraste 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Earl fiseliBick,
Kirchgaste 49,
Größte Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat
Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsteu bis zu den

feinsten.
Edelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehen jeder Art.

45 MiUionen Aktienkapital.
Jetzt FriedricLstf asse tt. TelefonNo. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Tr&asactionen.

Stahlkammer mit Safps»Einrichtum ?. 48f
vticv>r>\

Als passende Weihnachtsgeschenke
empseble alle Sorten

_ _ Handschuhe
Glace-, Juchten-, Veneziana-, Wasch-, LVildlcder-Winterhnndschuhe^ Balls

Handschuhe Krimmer-, Leder Jmmitation-Haudschuhe usw.
Alle Facons Cravatten fii <* Steh « u« Umlegekragen

von Den emsachste» big zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Graste Auswahl in

Hosenträger », « ragenschoiieru , Cachnez , Krogcn u. Monschetteu , Tascheutü ^ er,
Gutrel , Strumpfhalter , Portemonnaies empfiehlt in guten Qualitäten zu den billlasten

Preisen. H73

CJg. Schmitt . Handschuh-Gtschaft,
17. Langgasse 17.

WT Schöne Weihnachts -Cartonö für Handschuhe gratis!
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger -a»
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.
st

linier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereifenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigite und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von OeTchäfts-
liokcdtäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. väsacüsa&ssi 1

WolluMSMljjVtlS-snreall Lionä- Cie.,
SchiUerplatz1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mi-ch. und Kaufovjeklen aller Art.

ätztodnung von 4 Zuumern m
Zubeh., Gegend Bahuhof-

Rmakirche(Südv>errel) bevorzugt,
im Preise von 700—750 Bit. z.
j, April gef, KI. Familie. Off u.
I Q, 137« a. b. Exp. D. BI. 1378

/ade Adelheid- u Schiersteiner-
str ße 2 ist eine Wohnung

oon8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh gleich od. päler
zu Perm_ 9169
/Liiiserstr. 8, Wohnungen von 7
V/ dis8 Zun ., od. zerr, u 4 u
gZim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6.767

7 Zimmer.
ft aistr-Friedrich-Ring No. 40 ist
«4 eme ichöne7-Zim.-Wobnung
im3. Stock, der Neuzeit enrsp.,
per l. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HAauentbalerstr. 9, 7-Z.»Wohn.,
»4 1̂ 00—1500 M., sos. oder
späl. zu verm. 'Näh. Mtlb. bei
Zorn, beim Eigenth. Dotzheimer-
flraße 62, Part . >., od. Büreau
Sion. Schillerplatz1_ 9343

Schütze,rstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebemreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
mid reichl. Nebengelaß, los. oder
später zu vermielbcn. Näh. bas.
l>. schützenstr3, Part . 3720

^aunusstr . 1 (Berl. Hof), 2. Lt.
^ I., 7 Zim., Badeeinrichtung,
Epcisekammer, übl Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
>tür eine,, Arzt geeignet. Anzuj.
v-w- 12. N. b. (§ arl Philipps,
Dambachtdal 12, 1._ 1156

6 I mmer._
AtbrechMrafre 44,

2' Etage, in ruhigem Hause,
5°Z>mmer-Wohnung mit Bad und
3»dkdör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft1, Elage oder Büreau,
Vmerhaus. 8231
Edmjer- rieor.-Ring 60  sind im

* 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
«ab, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
°Us gleich oder später zu verm.
Näd I r . 1120

_ 5 Zimmer. _
5 Zimmer -Lvohttnng,

mit allem Comsort der Neuzeit
emspr. ,osort od. später zu verm.
3302_ Bismarckruiq 3,

isiuarck Rin > 40, Ecke Weft-
“V enbftr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
oson zu verm, 'Näh. P . 46t8
gj > ruoenstr. 7, Pari ., 4 evenl.

5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm_ 8572
Ljuxemvurgstr. 9 sind 2 schone
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228
_ Martin Seme.
^uxemvuraur . 11 ist in d. 1. El.
^ eine herrschaftl. Wohn., v. 5
Zim , der Neuz. cntipr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
^ .chesselstr. 5 , am Kaiser-Friear.-
^ Ring, herrschaftl. b-Zimmer-
Wohnung, Pari ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Äiäb. das._ 9568
Ofijouutei 'ftr. 12, nächst Kauer-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , I. 3824
î korkur. 12. Ecke Scharuborustr,,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
Venn. Näh. int Hause ob. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Lor-
mann . 6416

Im Neuva»
Rüdesheimerstr. L4,

Eckeo Raue»lhaicrstr., (verl.
Adelheid,lr.), sind hochberr-
ichafll. ausgest. Wodn. s. 6
geräumige Zim. m. Erker,
Bkranda od.Balkons, Küche,
Bad reichl. Zudeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenirevpe,
Pers.-Auszug(List), elektr.
Lichianl., Gasleit, für Silit,
"dck>- u. Heizzwecke, Tele-
phon-Anichiuß, Remise für
Automobile. Näheres dai.
Part. 4880

schöne Aussicht 23. Part , und
Bel-El„ je 6 Zim ., Bad,

»uon, Garten, reichl. Zubeh.. auf
Mch aber spät, zu verm. Näd.
«ounenbergerstr. 60. Fr. Direktor

^ Echenkeudorsstr . 4,
»ul
ton...
a^ dasistbst

)one Wobnungeu von 6 Zim.
U Zubehör, als Aians., Fremdcn-
»UlMkr, Erker, Balkon, zu verm.

8434

d. Evielandstratze 2 ,
'üuniner-Wohuunge» zu verm'

leb. modernen Comsort. 5862

4 Zimmer
VJiiämarcfring 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

^evtzheiuierur. 69, 4 Zmi.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847

älmtlw, «, Gneisenaustr. 26, Ecke
liniUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Sicht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortieblst od. Nöderstraßc 33 bei
Söltr . 6>>38

Körne » stratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Maus., 3. Et , 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Maus. p. fof. zu oam.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
>H»euoau PoitippSvergr. 8»,
+' *' 4 Zim.-Wohn, per 1. Jan.
z. vm. Näb. daselbst._8671
,'Achdielstr. 5 am Kaiser
w Ring, herrschaftl, 4-Zimmer-
Wobuung. 3. Elage, zu verm.

Näb. baielbst. 9569

«tzorkstr . 12, Ecke Scharuhorsinr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der R uz. versehen, per soforl zu
venu, stiah. im Hauie od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _ «*-<>
^jiaione 4-Zlm.-Wobn. m. Bad
W u. reichl. Zudeh. in d. Villen-
kolouie„Eigeuhei,»" per 1. April
zu verm. Näh. Uarkstr. 23, 3 l.
oder am Bau_ 7968

tue 4-Ziiu.-W0iUi., der Renz.
^ emsp., necst Zubeh. wegen

Wegzu» sos zu vm. Off. u. 57.
650 au die Exp, d. Bl. 9670

3 Zttumrr.
Tr . ine 3-Ziminer-Wohnung liebst

Zubeh. fof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstraße 3 Part. >. 321
s-r?>.reiwcide»slr. 7, 3-Z.-Wohu.,
^  der Neuz. eutsv. eingerichtet,
per sofort ober später zu verm.
Näh. das. Part , liiiks. 892

Sctüerstein,
Bikbricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer -c. an ruhige Miether
billig zu vermietben.  896

Ü»ii>eschöne Wobn ngv.3Zim.,' Küche. 1 Glasabichluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Ri-ih, Dachdeckermstr.
Bierstadt, Ia >'adterstr 7.  989
<| tz4 vbi>u.lg zu verm. zwiicheu

Sounenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert, im Hause, lb Min. von
der elektr. Bahn enlsernt, Villa
Grünthal. 874

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3*maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Esst casii rrsie esse tzsa  rrs»?vzza tzsa Tzsh  r>s »r Ciss?
. . . . Einzelne Vermiethungs-^nieraie 5 Pfennige pro Zeile. »»«

^otzheimerstrafte 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
tzHSeudau Gneisenaustr. 19, Ecke♦̂ 4 bet Westendftr., Herr! Auss.,
Blickn. d. Taunus , cleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Maus.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

Jahustratze 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermiethen. 196
Kirchgaffe 19, Bdh. 2. Stock,
«4 3 Zini . u. Küche, zu Bureau-
zwccken gut geeian.. zu vm. 9 51

us i . April ist eine ichoue
*44 Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291
»L "te sch. 3>Zim.-Woh»., Bdy.,
42 zu vm. Oranienstr. 35. 'Näb.
b. Eigenlb. Mtlb. 1. 9241
^| ^ auent..alerstr. 9» Vorderhaus,
«14 3-Z.-Wobn., 620—700 M.,
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mllb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P ., o.
B Lion. Sch llerv'atz I. 9342
^Ĥ heiuslr. 44, 1 « t , Wohnung*J4 zu Berm. Näb. Part. 23
>ll) ichistr. -3, Hth,  schöne Dach-
«J4 wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen. 515
(Siä ). 3 -Zün.-Wohn. (Fronlsp.),

nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 886, oder
Römerberg 15. Laden. 9104

beit- Hause sch. 3 Zimmer-
Wohnung im Souterrain an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendarsstr. 4. 9768
tfj 'il. Schwaldacherstc. 8, 3 leere
«4 Zim. zn vm. Näb. Dachl. 591
^HL̂ ohnunz, 3 Zimmer u Küche

(Aeirenb.) fof. zu vm. Nah.
Taunusstr. 13. 1. 7678
^Dtzortstr. 12, cke Scharnaorstftr.,

sch. freie Lage, 1 Zim mit
reichl. Zubeh. u allen Einrichlung.
der Neuz versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬mann. 642!
« »olkstr. 22. schöne2- u. 3-Z>m,-

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eveail. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luiienstr. 12, 3 8452
« »orkstr. 23. 3 t. ich. 3-Z.»Wohn.-

m. Zubeh. per 1. April oder
früher zu verm. Näh. das. oder
Taunusstr. 18. 1366
-,) iethcnring 10 sch 3-Zlm.-
O Wohnungend. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66  2

.̂ ouuenberg,
1 sch. Dachwohnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachstraße Nr. 2. 1213

Sounenberg.
1 sch. Dachwl.hnuug, 3 Zimmer
nebst Zudeh. auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach-
straße 2!r 2. 16
/ sch. 3-Zimmer-Wohnung nebst
JL Zubeh. z Preise von M. 400
per sos. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kailerstr., Rosenapotbckc. 9332

3 Zimmer.
^LLachmeyerstr. 7, 2 gr. Froutsp.-

Zim. per fof. od. spät. aN
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
dal. Part,  502
^^ inier der Bachmeyerstr, Feid-

weg, schöne Dachwovnuug,
2tf Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermietben. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
>7gLlcichstraße 23, 2 Mansarden
v an 1 oder 2 Personen zu

vermi then._ 1247
Biüchcrftratze 18

2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089_ 9iäu. im Hause
fjjsogöeimetfii . 14 ist im Sld.
Ä / die Dachwohnung an ruhige
Seuie per sofort zu verm. Näd.
daselbst Vdh._ 9902
^ .otzheimerstr. 84 (Ncub) sind
H i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie 1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan. z. vm. Näh. Rüdes-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pan .)._14
f ^»liöiUerftr., Reuv. Ehe. Fischer,
" ^ (Mllb.) u. Hth.), sch. 2- u.
1-Zim.°Wohn., der 'Neu;, entsp.,
ivivie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu v,n. Näh,  im Bau. 9932
/L » roße 2-ZiMiur-Wobnuug zu

vermiethen. 'Näh. Gute»-
beraplay 2. Part . 8910
FLLodcnftr . i>, Hinkerh., schaue

2-Z,Miuerwohttungena Jan.
zu verm. Näh, daselbst._ 1166
^Vcunum &itc. 42, }uei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St._ 8631

.k̂ ellmuudstr. 44 ist e, Alans.»
' - Wohn. o. 2 Zun., 1 Küche,

- - m4
H
1 Keller zu verm.
^Vttovuung von 2 Zim ., Küche

und Zubehör zu verm., eo.
kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden. RUhl , Hermann-
strafte IS , 1 949
î ügerur 13, 2 Zim -Wohnung

verm. Näh, i. Haus-. 1089
^,alser Friedrich-Ring 2, Bdh.,
"4 Piansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part. u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
ftLeuvau Rauenlhalerslr. 7 l.nd
W  Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zilbeh per 1. Jan ., ev.
srüber zu verm. Näh. das. tei
K. Nall-Hussong. 63

Steingasje 32
ist eine Mansardwohnung per
1. Jan , zu verm._ 1203
(ZLteingasse 32, Dachwoduung, 2

Zimmer auf 1. Januar ;u
vermieihen. 1220
'jj -.ci). 2-Znumer-Wohnung, i. bess,

H mje, im Dachstock, an rub.,
kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendvrsstr. 4. 9769

T̂ chachlilr, 30, Ecke Sleingasse,
sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,

Küche fof. m vm. Näh. P . 959
-Zrchivalvacherstc 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh das. int 1. Sock. 236

1 Zimmer.

>BHellrit ?ftra e 38 , zwei Zun.
sofort od. 1. Jan . zu ver»

miethen Näh. Part 121
«»H ^ ilhe,imnenstr 2. 2 Mm. vom
^4 ? Bahnhof Dotzheim, Wohn,
oon 3 Zimmer nebst allem Zubeh.
per sos. zu verm. 'Näh. daselbst
1 St _143
0 \ orfftr. 9, P . r. sch. 2-Zimmer-
'fj  Wobn . sos. ob, spät, zu vm.
Anzuk. Id, 2' -, Uhr. 9192

ounfiiberg, Platterstraße 1,
w Froulspitzw., 1 od . 2 Z,mm.
m.Kücheu Keller sos. z. vm. 1167
^ß« m Baauuof Dotzhei», 2 Zii ».
^4 u. Küche per 1. Jauuat zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blume»-
badcu. 138

/Fkch°ues Zim., Küche u. Keller
v auf gleich od. spät, zu verm.
Näh Blücherstr. 6 660
^»Lielchur. 23, 1 Maus, an einz.

Person auf 1. Januar zu
vermietben. 1246
»Hin heizbares Parlerrezimmer
48 - sos. bill. zn verm. Näheres
Erbacherstr. 7. Part , rechts. 626
-/ unuiool. -’iiani., am liebsten an
-4- ledigeit Schuhmacher auf gleich
zu verm. EmteiMr. 40, 1. 9205
^ ^ >l. Zimmer, Küche u. Keller

„ur an 1 od. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße18. 1102
/Hine kl. Wohnung, 1 Zimmer
48 - und Küche zu verm. Näh.
Grabeustr. 30, Lad-n. 8013
(schöne Maus. m. Küche an einz
v Pers. ob. kiuderl. Leute zu
verm. Kellerstr. 1 686
-g  sch, ' leres Part .»Zim. zu vm.
^ Lehrstr. 1. 9084

Nikolasstratze 12,
Part ., eieg. Zimmer, Garten,
Balkon peisw. evenl. m. Pension
zu vermietben. 7692
/ ^ rauieunr. 54, gr. Rtanialde
ê - zu verm. Näh. P ' l. 9585
^HKvmerverg 2/4 ein Bimiuer und

Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vm. 2k 2 Sr. l. 7080
/̂ iaalgasse 14, 2, Mans.-Wobn.

1 Zim u. Küche sos. zu vm.
37äh. im Bäckerladen. 9992
(Akcharnhorslstr. 8, eine sch. große

Küche, event. in. Maus., für
gleich 'Näh 2. Hahn . 9988
/L 'U sch, gr., helles leeres Zim.
48 sofort zu vermiethen Schul¬
gasse4, Hth. Part . 957
»L -n großes, leeres heizbares
48 Zimmer zu verm. Zimmer-
mannstr. 3. Part . 983

r » oblirrr Z » ■mrr.
S| f arstraße 18, 3 St ., kann
**4 jg. anst. Mann Kost und
Loais erbalte». 518
tjM beibeibftr. 83, P ., elcg. möbl.
*44 Wobn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
rerinie len 1048
»tz» lvrechtstraße 37, Hth. 1 St ..
£̂4 erh reinl. Arbeiter bill. Kost

und Logis. 1116
^ULleichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
^ULleichstr. 8, 2 Si ., mödi.z Zm.
**2  od ohne Pens, zu vm. 1573
Älertrauntr . 12, 2 r ., möbl.

Zimmer m. 1 ob. 2 Betten
zu vermiethen. 551
^ULerlramsir. 20, P, links, mövl.

Zimmer zu verm. 617
^DTismarckring 30, 1. Sl ., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm. 9639
^ ».otzhemierur. 18, 'Mllb. 2 St.

r., möbl. Zim. z. vm. 1402
^» wci j. Herren od. Gejchasts-
O srl. erh. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9208

Fraukenstratze LI,
1. I., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mietben, 9591

nst Leute erhalten Sch a stelle
-̂ 4 Friedrichsir. 8, H. 3 794
/ ^»inf . mövl Zimmer sofort
48 - zu vermiethen. 120

F ' iedrichsir. 12, 3 Vdh.
/L » neitenaustr. 19, P . r., Ecke
484 Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermieihen. 9311

ich. mövl. Zimmer zu verm.
O mit Kaffee uiouatl. 25 Mark

'Näh. Herderstr 24, P . 9169

dlerstr. -i,  1 Zimmer, Küche
**•* und Keller auf 1, Jan . zu
vm. Näh Bdh., 1 St 1224

dlcrftrafte 67 . 1 heizbare
"44 Mansarde aus 1. Januar zu
vermiethen. 8649

H2 anst. Leute z. vm. 899
L̂ ellmuudstr. b 6 Stb . 2. St ..

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

I  möbl.Zliiiucr per sofortzu vermiethen 9451
Näh. Jabnstr . 46, 1 r.

5! apelleust » 8 , 1,
möbl. Zimmer und Biansarde zu
vermiethen. 511

/Lin anst. junger Lstanu kann
sofort gutes Logis erhallen

Hermannilr. 3, 2 St ._ 1305

tf|iiuriftraBe 25, möbl. Mansarde
«4 mit Kost, die Woche 10 M.,
zu vermiethen. 965

iiiölilrttö }imti
Lehrstraße 33, Bdh. 2.

zu
verm.

_323
/ ^»leg. möbl. Bel-Etage, 3—5
42 - Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg6a, 9247

arkistr. 12, 3 St ., b. Schäfer,
-^ 4 kann ein anst. Arbeiter bill.
Loais erhallen. 800

:r Schlafstellen
zu vermieihen 450
_ Metzgergasse 35.
junger Mann erh. Kost und
^ Logis Moritzstr. 43, Hintcrh.
2 St . r.  _ 1281
/ £»m anst. jg Mann erh. gute
42 - Kostu. Logis(Wache 10 M.)
auf gl. zu vermieihen'Neugasse 9,
8 links._ 9835
Oramenstr.2,Part, erhält reinl.Arbeiter Kostu Logis. 1337
»Hins . möbl. Zimmerm. 2 Bett.42- zu verm. an reinl. Arbeiter.
Dranienftr. 21, Hth. 1. 8774
^Sflöbi , Zimmer mit 1, auch
w » 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35. Mtl.  3 l, 1128
I  anst.Arbeiter erhält Kost undLogis Plauerstraße 24, 2 St.
rechts_613
«»Hj' hilippSvergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermieihen._ 1132
cr̂ unge Leute erhalten Kost und
rO Logis. Riehlstr. 4 3. 6881

Möbl Mansarde
zu vermiethen Rieylstraß? 7. Bdh.
3 St . rethS. 874

Eine Schlafstelle
zu vermiethen Römerberg 16,
Dach. 1406
|ütti möbl, Zimmer zu verm.
42 - Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz._786
ALrdan >r 14 3 . r äugen, gr.

möbl.Zunmer für bess.Herrn zu
vermieihen. 265

^ .unge Leute erhallen LogiS
\y  Seerobenstraßc11, 2. Hth.
l St , r._ 1259
(ZLolider Mann erhält Schlaf-

stelle Schwalbachecstraße 9,
Dach rechts. 1330
Freundl . möbl. Zimmer
evcnt. mit Pens, zu verm. Schwal-
bacherstraße 29 3 r._ 1355
/Aiüstvaloacherstr. 53, 1 «st., 1 eins.

u. 1 gut möbl Zim. m. oder
ohne Pension zu verm._ 1313
4}| l .öbl. Zimmer zu vm. Schwal-

bacherstr. 55, Part. 85
<Änt möbl Zimmer

Mit Pension von Mk . 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
-Ztchön mäbi Zimmer an anst.

Herrn zu verm. Walram-
straße 14/16, 3 Sl . l. 890

best, junge Leute reh. Kost
<0 und Logis 14

Wa'ramllr. 25, 1.

lUatomUt. 37„iT ».
beiter Logis erhalten._ 9956
flfSiebergaffe 35, 2, 2 große

srdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901
/Lin eins. möbl. Zimmer billig
42 zu vermiethen 4,
Hth. 2 St . rechts. 1111
tfkortftrajjc 21. pari, l., sch. möbl.

Zimmr zu verm._ 1160
Penstone « .

Nähe Kur .aus,
Belet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, WieS-
badenerstraße 32. 583
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Ditto (ßrandpait,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder,
Vorzügliche Küche. 8807

_ iadnu _
FQckladen , «euramiit. 3, Ecke

Hcll»m..dstr., m. gr. S-Ziin..
Wohn. u. sch. Kellern, für jeder
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubäreau, Dotz-
beimerstr 41, Söul. 917

Suxemburgstr.9ist ein geräum.
Laden mit 2 ans fließenden

Zim. u. event. großem Keller, für
feinerer Schuh- od. Herrenichneidcr-
geschäst bcs, geeign., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r . b. Marlin Lemp, 1229

Schöner
Eckladen

ist mi» Ladenzimmer, ge.
räumigen Magazinen, be¬
sonders fch. großem Keller
Schierste!,lerstr. 15, Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später z» verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz. vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

Hjadcn in. 3-Zjin -Wohn, in der
^ Villenkolonie„Eigenheim" pr
1. April od. früher zu verm. Näh.
Uorkstr. : 3, 8 l. od. um Bau . 1387

Werllst-itrsu etc.
<?x.n meinem Neubau Dotzhcimer-
-v ) straße 84 ist eine fch. Werkst,
von ca. 70 Q .»M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapczircr von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z -
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweift-
guth , Rüdcsheimerstr 14, P. 927
4I  Souicrrainräume mit Mirbc-
& Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum od. geräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 BiSmarckring 30, 1.
HVLLerkftätte, cvenr. IN. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198 Jabnstr. 12.
LAuxemburgstr. 9 ist mi Lid. ein

großer Heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. hei
Martin Lemp. 1230

Maiuzerstcaste 8 « ,
Lagerplatz,

ganz oder gelheilt zu verpachten.
Näh, daselbst._37a

(Zptlau zu oermietqen 'Michels
^ berq 21._892
$t2äctccct , schön eingerichtet tu

frequenter Lage, aus1. April
zu vermietheii. Näheres Platter»
straße 52, 1._ 1200

heinstr. 44, Werkstatt zu vm.
Näh. Park. 23N

^^ ejchäftsrauin, Lagerraum ec.,
für ruh Geschäfte, sof. zu

verm. Näheres Schwalbacher-
str aße 12, 1._ 1227
^ ^ ellritzstr. 31, Helle Werkstütte

auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St _ 510

Z» verpachten!
Eine Wiese im „Sanciborn",

über 1 Morgen groß, f. Gärlner
passend. 1360

Näh. Westendstr. 10, 2 St.
fSramn m Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Nüchel, Fncdrichstraße 8,
hier.  _ 4667
#ßin ioutenam m. Wasserteitg.,

für Flaschenbicrgeschäst ge¬
eignet, mir oder ohne Wohnung
gleich ober spöler z„ verm. Zu
erfragen in der Exv. d. Bl. 35
Hsdorkstr. 29, 1 >., ger. u. sehr
ZJ  Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn, auf 1. April 1904 preisw.
zu verm.  _ 864
§>Horkstr. 22 (Neubau PH. Ptcicr,,
ZJ  Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
alS Werkstüttef. kl. Betrieb ober
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Nlch.
daselbst od. Luisklistr. 12, 3. 8454Porknr.22 lNeuvau Ph.Meier)Wcrkstälte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß. z. vm.
Aäh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

Umzüge
und MöbeltaiiSporteIN. Möbel,
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
( Lchiersteinerstr. 11, M. 1 l.

^±±± $±± $0$

H Kapitalien.
AnSzutethen

auf 2. Hypoth
170 .000 Mk. >n kl. Be¬
träge » od. auch ganz für fof.
oder auch später . 1317

Off . sende man unter
K. Ä. 2i hanptpostl.
hier.  _

Großes Kapital
ist -uf 1 . Hypotheken in Be¬
trägen von »0,000 , 50,000,
100 .000 Mk und hödcr auf
gleich od. später billigst aus.
znleiden Bei Nendonre « werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off , unter Wl K. 73
hanptpostl . Wiesbaden

Ü90 > biS
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2 . Hypotheken in
beliebigen Beträgen auSzu-
lcihen . 1312

Off . erbeten unter M.
G. 227 hanptpostl . hier.

ck!Verschiedenes. |fI
4±K » cai >'.3g.̂ .aau (2̂ s t

Uhren ii. Golönislnen
rcparirt billigst g0I

Paul Bechler,
Ecke Hellmund. u Bleichllr.

Getragenes
Schuhwerk

und

Herrcuklcider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstölteu werden inner¬
halb 2 Stunden ausgcfnhri, da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschästige.

gttma Pios Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michttsberg.

- und
Actieniager,

Kasten- u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell u . dnnkcl , sowie completle

Aus inttuuge » . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Praktische
Weihnachts-
Geschenke!

Ein Posten eleg. Herren-Bor Calf-
. Stiesel . . . . « 50,

ein Posten eleg. Damen-Chevr-oup-
^ Stiefel . 7 50,

ein Posten eleg. Kinder Ehevrcaux-
Sk-efel. 27/3l . . . I 50.

ein Posten Pelz gefütterte Pan¬
toffel . 1.50,

sowie alle anderen Waarcn zu
enorm billigen Preisen

Mur
Musil Mhbichk.

1- oldqasse 17 . 1195

Kartoffeln!
M igimm bonum . gelbe

Englische , rothe »
u. ManSkartosfelu empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann»
Sedanstr. 3 Te efon 564.

Oestreicher u. Schweiz.
Taseläpfcl

per 10 Psd. 1.50, 1.80, 2 — u
2 40 M. empfiehlt 1291

W Hohmann , Sedanstr. 3.

| Hugo Heyne, j
Uhrkü-^ ttik-Lllßer
Berlin C-, Landsberger-

straße 60 61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prämiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter 5jähriger Garantie.

Nickel-Herren-Nem., 34
-lundrn gehend M. 4 —,

Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 n. M. 7.—. Silb.
Damen- u. Herrenuüren v.
M. 10.— an, gold. Dainen-
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr . Katalog gratis und
franko. 783

F »ns (BT und Thüren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernsteiß,
Hirchsui «« 54.

Achtung iöiiofrniicn!
Loiifektmchl das beste was es giebt,

5 Psd. 85 Pfg.
Mandel» 1 Psd, 85 Pfg.
Corintben, doppelt gcrei>igt, 1 Pfd.

i-S Pfg. 4043
Häringe Stück 4 Pfg.. 12 Stück

45 Pfg.
Salatö! per Schoppen 35 Pfg.
Magnum booum-Kartoffeli, 8 Pfd

25 Pfg.

Christian Knapp,
Sedanpiatz 7, Schiersteinerftr. 22

Telephon 3129.

Kariichki-AWiig!
Magn. bon. per Kumpf 23 Pf.
Rothe „ „ 22
Mauskartoffeln„ „ 40
Eierkartoffeln „ „ 80
Brandenburger„ „ 28

C . Kirchner, 108O
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.
'IIWHIlMliWBHiaHlI »■

Uhren, (Soldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bechler.

Ecke Hellmuno» u. Bleichstr.

^ine Stoffe gerne
Käf selber kauft und für
25 M . c, gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
Acnderungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
SchneidermeisterKr Fuhlroth,
Michclsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungen können auch
per Postkarte gemacht werden 659

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachf
Echwalbacherstratze IS?

Schmerzloses Olirlochstech en nratis
Änzündrholz ä Sack 50 Pfg/.
Abfallholz & Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Tcbus,
1191_ Roonttraße 8.

Mki «. ^rfliitfriiijr
werden staubfrei eingerabmt.

Eämmtliche Buchbindcrarbciten
prompt und billigst ange ertigt.

Friedricli Bechier,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Hlh. P . 946

Äccumulatorm
werden geladen und rcparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

Haarketten
werden gcflochten und mit
Goldbefchlag versehen. 576

Fr . Saelhach,
Kirchgafsr » 2.

Lieferant des DeamtenvereinS.

Wänfcl
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett und Innern , 4 b.
5 '/ä Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4 80—6.80 inkl Ver¬
packung und Nachnahme des Be-
lr -ges unter Garantie für frische
und gute Maare. 563/87

Frau Therese ffiedl,
Pass au , Bayern.

!)!(

I» *und Ausland, cc-
L .11euf «p.Vi:wbad.X0ui?tn ^ ""

10 Mark täglich.
Jeöerm. für mühcl Leistun.i

von '/» Stunde täglich Zu
schritten an 169/114

S . Kommen &  Co,
Lörrach(Bad.) îm

Sdjinrö VlmMM
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 1347

Renauratio»
„Wmter  Jahn " ,

NöversiratzeZ.
Ein goldenes

Krtten-
Armband

mit 3 blauen Steinen und 2
Brillanten verloren

Gegen sehr ante Belohnung ab-
ziigkben Häinergasse 11, 1. 13 7

|!r!1cnri!v!kfniar!tcn.v. Coina, Haiti. Konyv, Km-ea.
Kreta,Pers.,Siam.Si.dan rc.rc.
—alleversch. - gar.echt—nur

2Mit. Pr civlqrat E.Hayn.fraumburgaS.

Ansgekönmle ijiiurr
werden gekauft " 8381

Ariseur . Friedrichstraße5
Ausgetämmte Haare

werden gekauft. 801
Hch. Rufa . Friseur,

_ Geriaitür. 3._
yjiuii Einstampsen bestimmte Ge-
x ) schäslSoüchcr rc., qr. Formats,
zu faureu gesucht. Feueiwerkeri
Becker, Dogheimerstr. 106. 1131

100̂
^6* Ut KucheniiiSpel werden

neu Vill. auflackirt Hellml
wie

— jufladirt Hellinund-
straße 33, B. 3 Sk b Jung . 1119
Ia Hühner- u. Taubensutter,
als Gersteu. Weizen, empsiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimcr raße 105.

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Arbeit zu Hause an.
B.eichstr. 19, Stb. 2. 1322

Kleine Billa
am Rhein,

mit großem Garten, für
Mk. 35 000 zu verk. durch
d. bcauttragt. Sensal Carl
Wagner , Wiesbaden, Har-
tinqstraßc5. 1389

(Kelegenhetts-Kaus
in Modeln.

Weaen llebcrsüllung meiner
Lagerräume verlaufe von heute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsierwaaren,
Bilder rc. mit LS - 20 pCt.
Rabatt . 1256

Ph . S ibcS,
Bleichür. 6. Ecke Liellmundstr.

Wegen Mangel an ^
billig zu verkaufen:

1 gebr. Bett.
1 groge Kommode,
1 eich. ova,er Klapptisch^
1 Küchenanrichte.
1 Tkppich
Kl Schwal-acherstr. 6, 2, ^

Außergewöhui . billig
Möbei-

Verkabsi!
Fünf sehr große, 6 mittel,

Kleiderschränke, 7 diverse Kg
schränke, 14 Aertikows, 4 DivM
6 Sovbotische, 6 AusziebW,
5 Schreibtis e, 3 Bücherschrj^/
20 diverse Spiegel, 10 comphg,
Bellen, und 2-schläfr., «
Nachilchränlc, 8 Waschkonim̂,
mit Marmor, 50 Zimmeriiühi,
3 compl. Schlafziininer. 3 c°W
Küchen. lL

Wettritzstrasze 80 .
Hinterh Part,

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
find Fenster, Thüren, Mettlach,,
Platten, Trevpcn, G.asabschl/,^
Bauholz, Backsteine, Fuß öd,«
Ocfen, ein gutes Schieferdach iiim
billig zu verkamen. M

Näu. bei Auer n. Röder,
Adlerltraßc 6l u Feldstraße8

Einen(ba$motor
(im Betriebe zu sehen, zu oertauf.
Näh. bei WieSbavenerCcmeav
waarrufabrik (Ph. Ost u. So)

7716

OkbhilW w- ^ laS. Marmor.
Wlltilikl Alaball., fow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138
_Uhlman « . Luiienvlatz2
hpckrbcikcrwaisyc wird ange-

nommen, schnell und billig
bclorgt Oranienstr. 25. 8760

Tüanige Lzlechntlycriu nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

Guicubergvlatz1, Souterrain.

Eine neue noch gntcrhallene

Hobelbank
billig zu verkaufen Uorkstraße 8,
Hof links. 346

«iLttasche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen

Scero cnstr 28, Hth. 2 r. 1048

5Tochfrau,
perfekt in allen Zweige »,
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften, sowie Hotels und Restan-
ranls nach hier und auswärts.

Frau Frcy , Schulgasse Nr. 4.
Hth. Bart r. 918

^ > ic berühmte Phrcnologin
deuiet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Wie Dr. med. Hair vom
$7-=*r § l sth .ua -T̂ 4

ich selbst und viel- hnnderle
Patienten heilte, lehrt unenigelll.
dessen Schutt. 1391/91

CvNlag & Co , Leipzig.

4 Laus-Treppeu,
verschiedeneFenster, 2 GiaSab-
schlüffe, Hauslhür billig zu ver-
kaiisen 9iäv. Adolf Housack,
Dotzheimerstraße 70._ 885

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. _8934

Landauer,
gut erhalten billig zu verkaufen.

W - Hohmann-
1124 Sedanstr. 3.

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verk. Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2. 1384

Niema !S solche
Gelegenheit.
Elne Hochs. Schlafzimmcr-Eiii,

richkung, hell Satin , 2lhür. gr.
Spiegelschrank. 2 Beilen w. Rch>
baarmairatzen, Waschtoilctte, 2
Nachtschränkchen fof. biU. zu Otil.

Albrechlstrahe 22,
Htv. Part . W

Verkaufe sehr billig:
Vcrlikow, Kleiderschränke, em> v,
zwctth.,Kameltaschensop!iar. Pfeil«-
u. Sophaspiegel, Auszug-, Sopd»>
und viereckige Tische, vollständige
Betten, Schreibtisch, Kommoden«.
Waschkommoden, Nachlschräiikchen,
Etageren, Stühle. Küchenschraok,
Vorplatztoileire. Lücherschr., Reg»>
lrior-Uhr, stkäblisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechlsir.Ä,
Hlti. Park. llli

Briefmarken
für Sammler, ans einer alte«
Sammlung weit umer Catalog-
PreiS zu verkaufen. Gttst. S -P.
Kl. Burgstr. o. 1183
iCetragcnec Paietonu. Gchröcke 6.
Oljj. vk C. Baum. Doshkiinerst 26

Chronisch Kranke Zu verkaufen:
Magen -, Darm -, Gallesstein -.
Gicht» u. Kr- ncnleiden sollicn
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter frc. senden lassen. Au-
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung k B>ch . 19eitsc , Institut
iir tjoiiiKopat, Thcravie, Cre

seid 24. _ 135! 160

Bon dir Reise jnriidi
Tre berühmte

Phrerwlogin
deutet Kops- und Handlinien.

Helenenstr . 12 , I.
Nur für Dame».

Sprechst. von 9 Uhr Morgens bis
_ 9 Uhr Abends. 1334

Phrcnologin,
Seerobcnflr. 9, 2. H. 2 l. 11 45nirtdldtmi,

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau « crger Wwe .,
402 Oranienstr. 84 2, l.

Durchaus reell!
Fabrikannt in Köln, cvangcl,

30 Jahre , von geivinnendem
Aeußern. mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 M., s. die Bekannlschasr
einer Dame aus gulsiiuirtkr Fam,.
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, bebufS bald. Heirath
Geiverdsm. Vermittler verb., süi
freundschastl. dankbar. Weiche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindiing zu treten '?

Gütige Off. erb u. A. Z. 100
an die Erped. d. Bl. 998

eine neue GaP -Stehlampe von
Messing, eine Brodschucid-
maschine für .Restaurant, ein
Kindersportwagcu und ein
kleiner Bogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

•g f. neuer ichw. W.-Ucberz b. z.
v. Moritzär. 45. M 2 Tr.!. 1859

elgemülde(Kaiserbi-d) 6-j cm
br., 139 am doch., f. Wirlhs-

saa! pass, ohne Nahmen 100 M.,
zu verkaufen. 1408

Räh. bei B Schwciuöhaut,
Feldstraße 27.

Zu verkaufen:
1 Pnppenküchc m. Einrichtung,
wie neu, 1 Festungu. 1 Elellrisir.
Pkalchine, Näheres in der Erped.
d. Bl._ 1309

jliiWMch ii. -ät «bk
billig zu verkaufen , 287

Adlerstr. 1, 1. St,
(̂ chonc" 'Läufcr zu li. Drudcn-
^ straße8. Mtlb 2. Ir-16

Sehr guter
photographischer

'Apparat
(Hand amero).

9 X 12 vm,
tadellos erhalten, prciSwerth
zu verkauscn

Albrechtstr . 6, 1.
(Aiizuschcn Nachmitlags zw

IVa—2*/4 Uhr.)

5rlavitr Lehrerin
erlhrilt gründl. Unterricht
1d83 Vorlstraßc6, 2 r

E»i Gevättwngcn für Herrschaft
od. b. Geschäft, eleganter leichier
Schlitten, leicht. Milchwage,, b. z.
verk. H. Golombck, Steingassc 13

1335

ttgiit gearbeitete Model , lack, und
pol.,, metst Handarbeit, inegea

Ersparnis; der hob. Ladenmicihe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Bene«
60—l  0 M., Bettst. (Eisenu»d
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr,
(mit Anssatzi 21—70 M-, Spiegrl'
sckiränke 80—90 M , Verlil°»i
(polirt) 34—40 M„ Kommodol
20 34 Pi., Küchenschr. 28—Rcklh.
Sprungrahmcn (alle Sorten ««>
größere) 18—25 Pfarratzen i»
Seegras, Wolle, Afrik und tpaat
40 - 60 M.. Deckbetten 12- 30K
Sophas, Divans, Oliomanen^
bis 75 M., Waschkomnioden 21M
60 2)i„ Sopba- und AuSzugtW
lpolirt) 15—25 M.» Küchen- u»i
Z-mmeriische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspiegv
5—50 Pi. ii. s. ,v. Große Läget-
räume. Eigene Werkst, fyranloo«
straße 19. Auf Wunsch Zahlung»-
Erieich erung. 4̂ -"

SaLsaflügel^
Blüthne », m 2,25 lg.. kreuzs«it>S-
von neuem fast nicht zu imtek'
scheiden, ist äußerst preiswertb i"
verkaufen. 57M

CaH Mand,
Cobleuz,

Ka iser' . Königl. Hofl ieferant. ^
Eine Anzahl gespielter

zum Theil neu hergerichtet, werde"
billig abgeben. 88lb

Franz Lchelleuberg,
Kirchgaste 33. M

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmllichem guten Zubers
und Bällen, 8 Queues
Ständer ist wegen Mangel ""
Raum billig zu verkaufen, wd'
in der Epp cd d. Bl
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Z«Df« bemftkheiikil KrDgt«
liefere ich zu nebenstehendem Preise bis inclusive Neujahr einen ganz
vorzüglichen Dualitäts -Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höflichst ein. 1097

per Pfund Mk. A. fl . Liunenkohl,
15 CAerrbogeiigaffe 15.

Erste und älteste Kaffee -Rösterei am Platze-

ccife Germania,
Wiesbaden» Marktstrasse 26 Entresoi.

Tag und acht geöffnet.
Rendez -vons der Riesigen Geschäftswelt.

Joseph Wiuklhofer , Besitzer.

llaiMM

TUMelm7ienier,
Wcihnachts-Vcrkius

zu äußersten feiten Preisen.
Regenschirme eigner Fabrikation Mn 'teranswahl.

In jeder Preislage moderne elegante Sache,, , n& i
Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.

E3T Reparaturen , Ueberziehen in getviinschter Zeit . 1392

PS
A ugasse i6 . Eckr kl Kirchgalse1

L. Korn W'we.
Als sehr praktische Weihnachts -Geschenke empfehle:

Bequeme Ruhescssel» 7 °̂ .»
Blumentische »» M, »r« <>»

Große Auswahl in Puppenwagen , Puppen -Iportwagen , sowie alle w
Ko ' bwa .i en zu billigen Preisen . 1348

NB. Durch Vergrößerung meiner Ladenräume kann ich jeder Anforderung genügen. W

Welhnachteu!

1340

Empfehle:

Brillen , Pincenez,
Operngläser,

G Karometer. Thermometer und Reißzeuge©
nur prima Qualität.

K . Eieh liorn , C. Turnus Nacfaf.,
Optiker , Neugasse 15, Me ei aniker.

in preiswerlhen reinwollenen
Qualitäten, moderne» Farben, ele-
ganier Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hei -inann Bewier.
Somme feld (Bez. fvft. o.|Ö ),
Tuchversand, qe.ir. 1873. 9:16

D ne Unterricht blasst nan
SO, ORT 800 Musiks iicke!

Tii^rvon Satin«
„Wer uns getraut" von Strauß,
„Die Post im Walde", „Das ist
daS fuße Mädel". „Ich weiß
ein Herz", , Washingloii»Post",
„DieG-rde kommt", 0»vallsria
Ru--ticaoa , „Sei repriesen du
laulchige Nacht", und noch ea.
800 andere ausgewädlie Musik
stücke bläst soorl Jederiuauu
ohneTtudien . o,, » e NotrN-
kenntuifse auf unserer neucr-
'uudeuen, 18tönign, elegant
aiisgcsührteu Trompete: 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Notenstreifen. Das
überall Sensation erregende
Trombino kostet mit leichtfaß-
lia.er Anlei ung und reichha.il-

gem Liederverzeichmß:
I.Sorte , sst. oern. mit 0 Tön. Mk 5 60

II , .. „ , 18 „ 10 25
Notenstieisen für die 1. Sorte 30 Pfg
3iütmi:reifen für dieH. Lorre 60 Pig.
2lllein-Bersandr per Nach, ahme zoll*

i -ei durch:
Heinrich Ker esz , Wien

I , Fleischmarkt18-189.

Weihnachwgeschenk für Die Fauuue.
treueste Salon Musikwerke,

elbstspielend von 8 Mk. bis 260 Mk. Große Auswahl . 1180

Criist . Selb . Uhrmacher,
_ Kl. Bnrgstratze 5

Telephon 3083. pnglisv^ spokÄii.

Ekretrische Lichtbäder
in Verbindung ntil Thernialbädern

mit neu eingerichteten Nuhezimmcrr ». — Gliihlicht
und blaucS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Äichr, Rh-umati rmus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eitjene starke Kochbrumen - Quelta im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Avonnement billiger.

Badhaus zum goldene » Ros?, Goldgafse 7.
3226 Mag » Rnpke-

Nähmaschinen,

NB- Kein Laden.

2 Acbiung!
Nieder Verkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säirnntl,
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Sc $täf* ki" Wellritzstr . i?l.

Hi .se
gegen Blutstockung.

Grwi ,̂ Hamburg,
548/86 Vartbolomäusstr. 57.

Gegründet 1873II.
Frledrichstrosse 31,

Prompt , reell , billig

Möbel- und Imiendecoration,
asse 34 , Durchgangn. d. Kath, Pfarrkirche.

Weihnackts -Ausstellung
i« 14 grosten Schaufenstern — Grösste 2l „slage am Platze.

Musterzimmer in den oberen Etagen—Jjff.
Speeialität : ZMeidshes faürihat.

Stuttgarter , Würzburger , Bambcrger Hofmö clfabriken.
Groszcs Lager von Gardinen und Dekorationen.

Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte. "WU
Besichtiaung gerne gestattet.

ilrnljfiteii iti WchuMsilMeln
in großartiger Auswahl.

Muster-Ausstellung
amerikanischer und deutscher Bnreauxmöbel.

Allcinvertrclungder Firma Fiukenrath Söhne , iöacmcn.
Speeialität:

Teibstöffncr in Bureauxichänken, Pulten, Registratoren ee,
Man v rlange Catalog . 1333

<$ >

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk .,

p. Dtzd.
60 Pfg.

Irrig/atenre,

'*6

nach Professor Esmarsch,
complet mit Schlauch-, Mutter - und

Clystier Rohr
von Mk . 125 an.

Grosse
Auswahl in

Suspeüsonen
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf. anS'

*/-af%

Clir. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

4 Geschlechts Beiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Be

schwiegenheit. >iz
» . Mainz Hintere Bleiche 5, nabe Bahnbo

ds1N0Mp80N8
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.
Ausserordentlich günstige

Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins,
für Weihnachts - Geschenke geeignet , olferire einen grossen Posten weit unter Preis

Carl Meilinger, Ecke Ellenbogen*
u. Neugasse.

Mamifactarwaaren , » amen -, Herren - und Iiinder -Confection.
Grosse Ausstellung im I. Stock . — Kein Kaufzwang . 1008

bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst H75

Marl Meisehe , Mechaniker,
Bleichstraste 9.

106
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yerren-
paletotr.
Anzüge

Anzahlung
von

Mark

Polstefwaren
Betten
Anzahlung

von

Mark 5 . —an.

Kleiderstoffe
Manufakturwafei)

Teppiche
Gardinen
Anzahlung

von

Mark 15 » ” an.

Auf Kredit!
Waren-und Möbel-Haus

an
Friedrichstr.33 Ecke Neugasse

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet.
'

c

c
Bierbrauerei Josef Busch,
) Limbnrs : a. d. Lahn,
H empfiehlt ihre

( hellen und dunklen Bier©
fc in bekannt wo zagSicher Qualität zum Bezug in Gebinde » u. Flaschen. ^

/Nicdcrlagc in Wicslmdcil: Scharuhorststraße6 ^
/ Bestellungen für Faschier an : Georg Ahlbacll , Kirchgasse 23 , ^
0 für Flaschenbier an: I ^eter Stall Ihpthm * iRf 01  %

erbeten

c

Peter Staliiheber , Bleichstr . 31 ,

Karl Bend r. Dotzheimerstraße 66.
stranz Llenzet , Dotzheimerstraße 82.
Rabanus » anveikert, Rauenihalerstraße9.
Ackermann, Nanenthalerstraße.
August Gemmer Rüdeshcnnerüraße 9.
3nt } Math . Müller , Nndesbeimerfiraßc.
Philipp Wagner , Schierstelnerstraßc 90.
Christian Knapp , Schiersteinerstraße 22.
Ludwig Zeel , Rwlilstraße 9.
Wilhelm KlecS, Mor tzstraße 37.
Georg Ruff, Kirchgasse 93.
Wilhelm Götz. Welir>tz raße.
Anguffe Jager , Hellinuuüstraßc 38.
Lina Ah Wtw .» Frankenstraße.
A. Lveschke F ankenstraßc 17.
E Jung , Brsmarckrmg 39.
Gunkel, Seerobenstraßc 30.
Ehrenmau « & Heuchener, Ecke Noonfir.
"echt, Weiicndttraßc 30.
Diefenbach, Aorkstraße 95.

Verkauf ssteilen:I

>
>

>
)
^WX/yv/WäMWWWV

Alwin Höpsuer , Bismarckring 23.
Gustav Scnklieil . Göbcnstraßc
Wilhelm Bröniser , Blcichstraßc 31.
'klug Scherf , Blcichstraße 90,
Jakob Huber. Bleichstraße 15,
Ph , Hilgc » Bleichstraße 9l.
Ir cdrich S »umachcr, Walramstraße 33.
Bund, Herderstraße.
Kupitz, Göbenstraße.
Hch, Brill , Karlstraße 7.
Carl Hardt , Bleichstraße 19,
Rothe, Dotzheimerstraße.
Weudclin Kohl, Jägcrstraße 5.
Hornfeck, Bisniarckrmg.
Schaal , Schtachthausitraße.

Seelbab , Dotzheim
Albcrr Seidel , „Zur Eiche", Dotzheim,
Hainbrecht, Biebr ch,
Diesenbach , Biebrich, Waldstraße.

Lloktrisodo Liebt u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.
Ingenieur-Besuch

und Projekte
kostenfrei. e

Großes Lager in
Maschinentreibriemen

auS I ». Kcrnleder,
Kameelhaar, Balertau. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Müh enbedarfsariikel.

Ia . Holzriemenscheiben
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Pferdedecke« m gr. Auswahl,
von 3— 25 SRI. per St.

ffntl föiilmdiä- Co., Wikslilidku,
Mauergasse 8 Fernsprecher 2335

Reeller Ausverkauf.
n Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Ries ) ^

> W Erstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , K
* gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % . ĵ j

¥ Marktstr.. 29 E . Ilückiflg ', Uhrmacher. M
Uhren , ( iold - und Siliterwaarcn,

| Kinzig in Qualität undWohlgeschmack . N r
J heiss, WässSr aufgiessen!
| Das billigste und voll
| kommenste Präparat.. Fine Tasse feinste
I Kraft -Bouillon kostet
| nur 5 Pfennige .Jede

WUK - Kapsel soll e n
Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft Extrakts in
Töpfen ( >/8 Pfd . 65 Pf)
und Flaschen (für 15
Portionen 50 Pf.) sein

| und wird deshalb so
billig abgegeben . Man
verlange ausdrücklich
Wllli -Bouill.-Kapseln.

Ueberall erhältlich.
Vertretung u Engros

Magen : Kerm . Bein,
Wiesbaden,  Rhein

| Strasse 103. 1390/61

18. Jahrgang.

Wr Weihnachtsgeschenke
empfehle mein Lager in

Goldwaaren und Uhren,
Trauringe in allen Preislagen,

Haarketten billigst.
Streng reelle Bedienung.

Heinrich Hertzer,
Juwelier

Schwalbacherftraße 33,
Ecke Mauritiusstr. 1283

Für Jeden von größte », Interesse!

^ Tcrkiinf
s= von großen

Lager - Beständen r
^ Rur solide Svaare ! Erstaunlich billig!
S 1'1 Unterzenge » Jacken, Hosen, Hemden.
S Normalnnterzenge : Jacken, Hosen, Hemden.

Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,
« Betttücher, weiß und bunt, Schlasdecken, Damast-
^ Bezüge re.
J ' Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,

Jwcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
« Daselgedeckc, Servetten, Theegrdecke, Wi chtücher,
^ Staubtücher, Tischdecken.
£ Bettdecken , weiß und bunt. Taschentücher.

Damen - «nd Kinderschürzen 9888
Baumwolle." Locken und Strümpfe in Wolle und Bar

&9  Dd " Gelegenheitskänfe:
Corsetten - Spezialmarken,

«ächsisches Waarenlager IW. Singer *,
2 Ellenbogcngasse2. 5 Michelsberg 5.

Telefon 3046.
Photographie

Conrad fi Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

Taunusstrasse 4, Parterre. 8241nur

Nassauiscbe Bank
Wiesbaden

Act. -Ges.
@1 Wilhelmstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländisch ’n Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von direkten.

Einlösung von Coupons voi * Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credithriefen
auf alle giüsseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Mietliers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsinst mit 2 —4 % p. a. verzinst werden,

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Borrath reicht,
eine ganze Al. vorzügl. Eognae.

Max Sulzherrer,
Wein- u. Shirituosin.Handlung
1314 Hcrderstr. 2 , 2.

Wstvachan -Caviar,
leicht gesalzen das Pfund 8 .— und I « Mark,
ungesalzen(Maloffol) das Pfund 12.—, 14 .—,
10 - , 18 . u. 20. — Mk. empfiehlt stets frisch

El . Hel per , 60
Telefon 114. 82 Kirchgasse 52.

Garantirt reinen
Ho iK i <£ leS >k uchen

jeden Tag frisch, empfiehlt 9886

Vrod - und Aeinbäckerei
E, Zimmepmann , Moritzstraste 40 .

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäuser erhallen Rabatt. Bei lO-Psd.-Abnahme Lnaro«.preise, auch sur Private. * a

JahrelangetreueKundschaft—Sester
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) Verkauf zu enorm billigen Preisen
>V
D
>
5

unseres gesamten Warenlagers nui * besten Qualitäten bestehend in:

Herren -, Jünglings - und Knaben -Anzüge , Paletots , Mäntel , Cap ^s,
Scliiafröcke , «foppen , Hosen , Sweaters etc.

Gebrüder Easflan
BINGE1V a. BIi ., 3 Speisemarkt 3
LIUßUHG a» d. Lahn , 2 Obere Grabenstrasse 2

Spezilhaus für elecante
^ Harren« u. Knabenbekieidung,

WIESBADEN 27 Kirchgasse 27.

(
(
■(
(
(
(
(
(
(

Willi . Sulzer , Inh. Friedrich Schuck,
Telephon 616, Papierhandlung , Marktstrasse 10,

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel , ,Grüner Wald “ .

Specialiiät: Schreibwaaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
Li  xmpapiera — Lsdirw ^aren — Screibmasoinen . ‘̂ ^27*

Niederlage von J. C. König & Ebliardt , Sonncrken und Zeiss. 977

Ln den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Narvmittags 4 Uhr ab:Frei Oomcert*
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte

Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Bruch bittet Komad Deinlein.

Restaurant Lustig
Herderstraße 24.

Jeden Sonntag:

CrfOüSi frel -Conesrt.
Heute großes Reh essen. — Gans , gefällt. 44t

Es ladet böfl. ein .*>, Lustig. Resia.uratenr

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstraße 33

Den verebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften balie ich mein Sälchen zur Ablichtung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsseier-c.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Verfügung. Gleichzeitig mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Uvr stattfindcnden aufmerksam.

Tŝ ^ ^ cfî uratcu ^ dvaii ^ eliup ^ m̂ ällrigcr̂ Küchoichc^

Saaibau FriedrichshalSe,
2 Mainzerlandstratze2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

irojje Tuuzmuft,

I Hof-Färberei Kramer, 8
G , 1 ©
0 Chem. Waschanstalt , D
0 Kunst - Wascherei und Färberei , 0
W Langgasse 31, Wiesbaden, Tel,No.89 W
© Anerkannt tadellose Arbeit. ©
© Frankfurt a. M. Mai:z. Darmstadt etc. ©
M 510«
GG © G © U © G © © © G © G © W© © GG

Restaurant
Freischütz 4̂99

Bes. ög . Reichel,
Dotzheim erst r . 51, ganz nahe am Bisinarckring

empfiehlt
ein vorziialichcs Wlas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speiseukarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

wozu häflichst einladct 4104
Joh . Kraus.

Stern-Kammer.
Stehbier -Halle I . Ranps , gegenüber d. Rathskeller
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswanl (20Sorten ) belegterBrödehen stetsfrlscli

Liqueure , Limonaden , Cafö.
Telefon 450.

7406 Inh. : Jean Lippert.

B . Weidemann , Wiesbaden,
Gr. Burgstrasse 17.

empfietilt sein grosses Lager alter u. neuer
ec der Italien,u. deutscher tleistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Instrumenten und Zubehör. 731

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch TheilzaliUxug!
Grammophon und Platten.

Schöne Christbänrne
zu verkaufen.
893 Chr Baltzer 2.

Lg.-Schwalbach, vrunnenstr. 19.

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfelile guten NW7 Mittogstisch "3E9 in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden , reine Weine, prima Apfelwein.
Schönes Bereinslokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , we„

früher ,,Karlsruher Hof".

Kaffee! Kaffee!
garantirt reinschmeckend, per Psd. von M. —.90 an, sowie
alle anderen Colouialwaaren billigst bei 9829

W. Hohl,
Telefon 3138. Seerobenstraste 19 , Ecke Drichenstr.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: ÄrotzeR » n » AR nsl
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet
4iii Ph . Schieben «»

b»

itrpotatnnnm Gold- ». siliirraareii,
sowie Neuanfertigungen und Umarbeitungen im eigenen Atelier.

Prompte Ausführung bei billigster Berechnung.
Ankauf und Tausch von altem Goid, Silber, Platma.

Louis Pomy, Jinveliern. Goldschmied,
Saalgasse 36 , aut Kochbrunne»

Als paffende Weihnachtsgeschenke einpsirhlt:
selbstverfertigte Schulranzen , ganz ans prima Rindlcder,

Portemonnaies , Cigarrenctnis re.,
sowie sämmtlichc Sattler - Artikel . 973

Mehrere Fellschankel -Pserdc äußerst billig.
Zillllerei Fr. Weinecke, Gradenlrake 9.

^pielwanren
in allen Preislagen von 19 Pfg . an nur im

Neuen billigen Bazar,
910 Bahnhosstraste14.

Ansslhllnk luiturteiiift Weilt
vom direkten Einkauf . ^

1900er MoillNlkilheiliier, perv, Schoppen 20J)tt
1901er Oeffncher „ „ „ „ 35W

Oikap Wagner»
Neue post, Bahnhofstraße st

MMch-Umin zu WiesbMii
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpst -

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig
den Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits ^
7. Dezember ab ein. ^

Wir bitten diese Coupons Weihnacht^
uns einzurcichen, indem von da ab bis zum Jahrs^ I
unser Couponsschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibl-

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.

Aorschutz-Uereirl;u Wiesbaden^
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

-Hirsch.Hild.
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Wege»

verkauf u . Uebergabe
wir unser Lager bis 31 . Dezember d . I

Wir verkaufen daher unser

unseres Geschäftes , müsse«

räumen.

gelcimintsz V?cicirsn -Kagsr
jedes Stück

gruau m  Hiilste lies (iitsiirmdjitftni Jlrrif« .
Gratis

geben wir unserer werthen Kundschaft ein ^ sU ^ sckj ( A ^j ) et ^ e ^ ttlees (soweit der Vorrath reicht ) bei einem Einkauf von Mk . 10 .— an . )

Berliner Confeciions -Haus
YiS'kis dem Rathskrlier. Wiesbaden , Marktstratze 10 , im goirl grüner Wald.

'™:S; sTo" 3inftfrt)fumns
ausgewogen Per Psd. 32 uno SO Pf .,

in 5 . Pfd . >Eimer Ularm - ludtN 1« ' Md . ' Eimer
Mt . I .-jO, 1.40 IllBnil IllUlll Mk. 2.30 , 2.70

ausgewogen per Psd. 25 , 30, 40, 30, 70 , 100 Pf,

in 5 - Psd . - Eimer -n 10 . Pfd . » Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2 60 VUlll Sl Mk. 2.— bis Mk. 5.—

ausgewogen per Psd . 20, 30, 35. 40, 55 Pf .,

in 6Ä ’io® imet Me . preihklüterkn 10ÄL® mer
ausgewogen per Pfd . 50 Pf .,

in 5 - Pfd . - Eimer IkrH .tilo ^ sstg in 10 Pfd .. Eimer
Mk. 2.80 , 3.20, 4.10 JlUtljU u. Zuck r 5.50 , 6.30, 8.—

ausgewogen per Pfd . 60, 70 und 85 Pf . empfiehlt

C.Weiner , Eirritiglimm II Citllstrven-HallS
881 (eigene Fabrikation ), Mauergaste 17.

Gegen
Monatsraten von2Mk.

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehinstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Hit. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia . Qualität.

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Acoord -,
Harfen -, Duett -,

Konzert -,
Guitarre - Zithern

etc.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Bäoratti — Strickershüte
(ital . Hut) (Wiener ) ,

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

JSnglische steife Hüte
in den neuesten chiken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672

Konrad Hehnor,
Bahnhof st **. 10.

Männer -Gesang -Urreiu
„Cacilia ”.

Dienstag , den 8 . Tezbr ., Abends 9 Uhr: Probe.
Siack der Probe:

General -Versammlung.
Tagesordnung : Orgiinzungswahl des Vorstandes.

Hierzu laden wir unsere »» ehrlichen Mitglieder böfl'chn ei».
1434 De « Borstand.

Tanzkrämäir » !
Heute Sonntag , den 6 . Dezember , veranstalten wir

ein Tanzkräuzchcn bei Herrn Daniel , Restaurant »zur
LLaldlnst " , Platterstruße 21 , wozu Freunde und Gönner
freundlichst eingeladen sind. Eintritt frei!

Hochachtungsvoll 1315

Wk®oii|fdjHlcr des Kerrnl\l  Kaplan.

UhrenJ
Goldwaren,

Ketten
jeder Art

empfiehlt in reichster Auswahl und nur kourante«
Artikel » zu reell billigen Preisen 1411

«ff. Schneider,
Römerberg 14.

.' SMan
verlange _«<*<

,> 6 ' _ _

^ C °’>i;v>
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.5", 3.- , 3.50, 4 — , 5.-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Yorzilsrlich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenn 'lieh . £

Lypothekenkapital «»iS«
(Stadt und Land ), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner ), auch a . Jndustrieobjekte , Fabriken , Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal C . A . Ite f '
man , Wiesbaden , Emserstr. 45 , (Spr . 12— 2) °^
Frankfurt a . M -, Mainzerlandstr . 68.
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Amtlicher Theü.
Oeffentlrche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. Aprll 1904
bis 31. März 1905.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigensind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mitt-lj Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 U'br - in
den Geschäftsräumen des Untclrzeichneten: Luisensücaße7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagenund Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen.Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungenund Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür iw Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuoeranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgcschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgesunden hat, von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zin ner 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlange., kostenlos, verabfolgt. 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben, keinesfalls zur Ausstellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressinn: An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier, Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarattonssrist das Einkommen des künftigen Steuer¬
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370 Megierungsrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hierniit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu oerabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetrofsen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzusühxen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900(ol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Tie Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbanamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 23. Noveuwer dis einschließlich4. Dezember 1903.
M H .Pr. N.Pr.

14-
4 20
3 60

13 60
4 —
3 60

Kühe

I. Frucht martl . * 4 * 4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ - * -
Gerste
Hafer
Stroh
Heu

II . Vi ehi» arkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. — — -

II - » * - - ~ -
ll " " "_

Schweine p. Kg. -
Kälber „ „ -
Hammel „ „ -

III . Vict « allenmarkt.
Butter P. Kzr. 2 l>0
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fa .rikkäse„ 100 „
Eßkarlosf. pr. 100 Kgr.
Neue Kartoff. p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
SPaigeln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erdsin „ „
Wirsing

2 25
7-
5-
6 50

— 8
— 14
5-

-60
— 12

250
175
4 —
4-
5 50

- 7
— 12
5-

50
— 12

H.Pr . Sk.Pr.
* 4 * 4

p-Kgr. -
. - 60 — 30
. — 60 — 30

— 40
7 —
4 —

— 70
170
2 50
18)
4 —
3 20
3 20

-30
5 50
3-

— 65
1 30
2 --
1 —
3 60
2 40
2 40

Weißkraut
Weißkraut p
Nothkraut
Geibe Nübeu
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirlchcn
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johumiisbeer, „

Wiesbaden,

50 Kgr.
p. Kgr.

— 10 — 8
— 8 — 6

- 8
— 8

— 6
- 7

p. St.

P. Kgr.

8 - 7

- 10 - 8
— 10 - 8

— 80 — 60
— 4 — 3
- 10 - 8

„ —60 — 60

4 De einder 1903.

Trauben
Aepfel
Birnen ~
Zwelschen „
Kastanien „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ei» Hahn
Ein Hiibn
Ei» Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brob  und
Schwarzbrot»;

Langbrod p.0„ Kgr.
„ p. Laib

Nundbrod p. 0,,.Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wassriveck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 . 2? - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggcnuiehl:
No. 6 v. t00 Kg. 23 — 23 —
No. I „ 100 „ 20 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsrnsleisch:

v. d. Keule p.
Bauchsieisch „
Kuh- o. Rindsteisch

— 80 — 50
Mehl.

— 15 - 13
— 52 —43
— 13 — 13
—45 —45

— 3 — 3
-3 - 3

Schweinefleisch
Kalbfleisch- „ „
Hauiinelfl.'isch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Svecl (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfert „ „
Schwarlei»nagcil(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2—
184
160
1—
2 -
2 _
180
160

Lever-u.Blutwurst fr.„ — 96
geräuch. „ 2 -

144
1 32
136
1 60
1 60
1 20
120
160
1 60
184
1 80
1 50

-80
1 60
1 80
160
140

— 96
180

rtädl Accise-Aiul.

8(T n 'M. Hfl' P *9 ° 3 * U t,<’ Ma**hm***qgj;
Symphonie - IConzepf

des
ftädtisehen Kar - Orchesters

HtV rii/jitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors
Herrn Luuis Lüstner.

PROGRAMM.
1. Sympl on -> Nr. 8, B-uur . . .

I. A lagio — Allegro.
II . Adagio cantabile,

III . Menuetto : Allegro.
III . Final - : Presto.

2. Zum ers en Male: Suite in D-dur .
I . [in massigen Marschzeitmass.

II . Im ruli ’gen Ländlerzeitmass.
III Ziemlich langsam.
IV. N.cbt zu schnell und bestimmt.

3. Ouvertnre zu Goethe ’s „Egmont“

Haydu.

Alban Förster

Beethoven,

Nnmmorirter Platz (nur für das Sf Oipnonle-Konzert
gültig ): I Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnement *-
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerten sind geöffnet«
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu» und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die EiDgangsthüren aes
rossen Saales and der Gallerien geschlossen und nor in de»
iwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Ehr:
Abonnemerts - Konzert

aes
städtischen fr' nrorcfaesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1 Ouve mre zu „Der Feensee “ . . . . Anber.
2 Lieueslied . Henselt.
3. Frühlingestimmen , Walzer . Joh . Strauss
4. F6te boliöme aus der Suite „Seines pittoresques “ Massenet
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . Thomas.
6 P ölude aus „La Vierge * . Massenet
7. La röveil du bon, Caprice häroique . . . Koutsky.
8. Liechtenstein Marsch . Jos . Strauss.

Montag , den 7 . Dezember 1903.
Abonnements • Ko;;,;erte

, des
städtischen K ur - OrcL esters

Nachm, 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lust er.
1. Feierlicher Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Fürstin von Granada ", .
3. I troduction aus „Die Zauberflöte “ . . .
4. Crepuscule . . . .
5. Fraueniiebe , Walzer.
6. „Zur Nameusfeier “, Fest -Ouvertüre , op. 115
7. Valse lente und Pizzicati aus der Sylvia-Suite
8. Polonaise in As-dur , op. 63 . , . .

Gounod.
Löhe.
Mozart.
Massenet.
Fahrbach.
Beethoven.
Delibes.
Chopin.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Frühlings -Marsch aus „Rosina“ . . . . Gen6e.
2. Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . . . Suppe.
3. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt “ . Offenbach.
4 „Unsere Edelknabeq “, Walzer aus „Ein Hoch¬

land Deutschmeister “ . Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „E ne Nacht in Venedig “ \
6. Brautschau -Polka aus „Der Zigeunerbaron “ / Joh . Strauss.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ )
8. Barataria -Marsch aus „Die Gondoliera “ . . Sullivau.

Nichtamtlicher Ttjerl.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die Versteuerung der Pacht- und Miet-Verzeichniffe für
das Kalenderjahr 1903 bis zum Ablaus des Monats
Januar 1904 bei der zuständigen Sleuerstelle zu be¬
wirken ist.
1000_ Königliches Hanptsteuerarnt Biebrich.

S o ttn e u b e r g.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 7. d. Mts. beginnt eine Revision
der Quittungskarten in hiesiger Gemeinde durch einen Kontroll-
beamten von der Vcrsicherungsanstalt zu Cassel.

Gleichzeitig wird den Arbeitgebern im eigenen Interesse
ausgegeben, die Quittungskarten in den Wohnungen bereit
zu halten, damit dieselben auch im Abwesenheitsfalleder
Arbeitgebern eingcsehen werden können.

Sonnenberg, den5. Dezember 1903.
Der Bürgermeister:

1425 Schmidt.

» ö  Uerftchttnilg.
Zufolge Auftrags aus Nachlässenu. A. versteigere

ich am
Dienstag, den 8 . d. Mts .,

Vormittags9'/, und Nachmittags21/* Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungslokale

Eleonorenstraße Nr.3,
bin,

folgende aufgeführte Mobiliargegenstände als:
Sophas in Plüsch und tosfbezug, Sessel (desgleichen),
Stühle, 'großer Ausziehtisch, 2 Barockipiegel(Gegen¬
stücke), Teppiche. Figuren und Säulen, Urnen, Basen,
1 .Kamin in Gußeisen mit schwarzer Marmorplatte
(Prachtstück), schwarzer ovaler Spiegel. Kleiderschränke,
Bettstellen, Roßhaarmatratzen, 1 Dezimalwaage mit
Gewichte(300 Pfd. Tragkraft» Ladeneinrichtungen für
Dekorations- und Colonialivaarengeichäste.

Ferner >.us dem Geschäfte der Firma Gustav
Schupp Nachfvlqer stammend:

Büffets in Eichen, Perser Teppiche, Lüstre in Majolika
mit Messingu. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichügung am Montag, den 7. d. Mts., Nachmittags

von 2—4 Uhr gerne gestattet. Es ladet höflichst ein

TßJilAelm7?a4ter>
1428 beeid Auktionator.

Eleonorenstraße9, I.

Wiesbaden.
Wir _ nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a . 7471

Mmden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauische «»

Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5.  und vom 25. bis Monaisschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr.ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22.  September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler.

Sarg -Magazin
Carl Rossbach .Webergassa 56

Großes Laqer jeder An Holz - und Metallfärge,
sowie complette AuSstattunge » Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Pieiseu. Gegründet 187 « . 5021jjl



Weihnachten naht
Expedition:

8 niaurlfluslfra&e 8.

reklmTjeJ ^fbeginnen 51* ^ ^ lcliaktsleuts zur Erzielung eines guten Weihnachfsgelififlffs mit der nöthigen Zeifunf

ihre Wirkung uShTeTzu ^ wtheih "̂ '3?^ anerkannt flUfen und  verbreiteten Tageszeitung wirdr
gerchäfrs bettragen Porthedhaiten Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnacht

ftorberttlS ne,eS 3nser,l™s0rä‘1" *°"™<--r Wiesbaden« « eSMtetafe Insbesondere der Hglid. 16- 40 Sei»

«Wiesbadsner General' flnzeigei>
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

3C

in Betracht, welcher in Stadtv"d üand bei Hoch und nieder verbreitet ist.
Als «Amtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener SeneraNHnzefnpr» in orffar , , ,, .

Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten. Nentiers Hausb̂ ^ kkrdftig
Zn den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener Senerat. Anzeiosr» i ^ ^ ,Ginflanfl  9 efund<-
diegenen Ballung allgemein gelelen. fle w gen emer Rei* “altigkeit und g

gnserate find daher unbedingt von grob em erfolg.
Die ttändig wachsende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General•Anzeiaer., if7 h«  K„r, r? . ,

Beliebtheit des Blattes, iodah wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können. 6 ÖWSs d

Verlag dßs*Wißsbodßnßr 5ßnßr*d"Hn2ßicißf*
Telefon IM , flratsblatt der Steif Wiesbaden.

Ein Urteil aus der Praxis!
Frau Professor Dr. St io ß.

schreibt:
„Ich hatte schon vielerlei Seifen

im Gebrauch, aber so blendend weisse
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
ich noch nie erzielt“

8. Dezember 1993 Nr . 285. Wiesbadener © eneral -Aazetzer.

Schulranzen.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.
von 45 Pfg . an bis zn den feinsten.

Ranzen mit achtem Seehundfell von Ulk. 2.— an,
Lederranzen , ,, von ÜSk. 2.50 an.

Massive Rindiederrerszen ganz ungefüttert „Unzerreissbar “. -=sr-«v
Reparaturen . Handarbeit.

Allo Arten Spielwaaren, Puppen, Puppenwagen, Sportwagen und Leiterwagen.

A.  Letschert , “ 1“
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.



Nr . 285. Wiesbadener Ge»eral>A«zetzer«
18. Jahrgang.

NoKer Sc  Co

200 Rette

narkis (ra §se 84.
passende Selegenheikläuses«r lveihnachtrgeschenle:

°"- "t ! lsldsrltokis « ^
elegante Reutieiten pullend kür Selckenlre.

Gemusterte Miderstaste Mid 6 MeterW
in grün, bordeauk. marine

Ailbeilnnz Pelzwaaren:
vamen-wnsten»an 95 psg.an. Vamen-Pclz-Lollierr von(Lan.

Wir offerlren1 Polten:

© Garnirfer Wiener Hüte ©
Serie I.

3eder Huf
>00
m.

Serie II.
3eder Hut

1401Kinderhauben Uuch und PlüEch, j Tellermützen, | ockeymützen,
Handschuhe : Sporthandfdiuhe Paar 30, Ringwood Paar 25, Slac4 mit kalter Paar 165 Pig.

MÄMO

Nuturul -Berpflegnugsstatlon.
Bei dem herannahenden Winrer sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer"

-bedroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Be¬
schäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachts-

l fest, an dem Jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.
Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die

!Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
'.Hern vom Heimathaus dem Erwerb nachqehen müssen, ein
' kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rl.)
. zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendungen von
Baarmitteln , oder Bekleidungsgegenständengütigst zu unter.
Mützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus , Platterstr . 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903 . 1103
Der Vorstand der Naturalverpflegnugsstatio » :

Der Vorsitzende:
Travers,  Mag .-Asscssor,

Rathaus , Zimmer 10.
von Schenck,

König!. Polizei Präsident,
Friedrichstr. 32, Zimmer 19.

Der Kassirer:
Stoll,  Mag .-Sekretär,
Rathaus , Zimmer 13.
Richard Kadesch,

Rentner u. Bezirksvorsteher,
Querfeldstr. 3, 1.

I . W. Weber,  Privatier , Moritzstr. 18, 2.

Äeihnachtsbilte des Rettungshauses.
Erbarm ' dich gerne fremder Not,
so hilft dir auch der liebe Gott.

Wer wollte in der schönen Weihnachtszeit wohl nicht
auch der Kinder mit einem Scherflein gedenken, die durch die
Liebe barmherziger Menschen herausgerissen werden konnten
aus den dunkelüen Gassen der Großstadt, aus dem Sumpfe
menschlichen Elend's ? Seit 50 Jahren bauen wir fest auf
die sich oft glänze,.d bewährte Mildtätigkeit der Sradt Wies¬
baden und wissen bestimmt, daß Tausende wieder mit fröh¬
lichem Herzen ihre Hände öffnen, wenn es gilt, die schöne
Weihnachtssonne auch in die Herzen der einst schon verlorenen
Kinder scheinen zu lassen. — „Doppelt gibt, wer gerne gibt)

.einen fröhlichen Geber aber hat Gott lieb!"
Im Namen unsrer Kinder schon im Voraus ein herzliches

' „Vergelt's Gott !"
Auch die kleinste Gabe wird dankbar entgegengenommen

von den Herren:
Kcnsistorialrat Jäger in Bierstadt
General-Superintendent D. Maurer Adolf-Str . 8
Pfarrer Ztemendorff , Emserstraße 12 p.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg, Bierstadterstraße 7|
Lehrer Dapprich , Yorkstraße 5 ' .
Lehrer Hühne , Reltungshaus . 1096

Weihrmchtsbitte
der Augenheilaustalt sür Arme.

An die Feeunoc unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige, freundliche
Erfüllung gefunden, uns helfen zu wollen unseren armen
Augenkranken . Kindern und Erwachsenen, den Christbaum
zu schmücken und eine 2SeihnachSbescpeeruug zu bereiten.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Klcidungsiliicke
Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Derart Empfang wird
öffentlich bescheinigt. .

Gaben nehmen entgegen der Verwalter Schmiure in der
Anstalt, Elisabethenstraße 9, der Verlag des Wiesbadener
Generalanzeiger , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

' Verwaltungs -Kommission:
Wilhelmi , Oberstleutnant a. D , Victoriastraße 9,
Dr . H. Pagenstecher . Professor, Kavellenstraße 34.
Srumpff , Öberregierungsrata. D., Rheinstraße 71.
Valentiuer . Consula. D., Nerothal 29.  108
Weihnachtsbirte der Kimdenanstalt.

Auf Weistnadite « . das Fest der gebenden Liebe, wird aller-
wärt« gerüstet. Suva 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwar.
lenden H.rzens dem Fest en gegen. Jniugst bitten wir, wie m früheren
fahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Äermsten,
die den Festesglanz leibst mcht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
zu ber iten, damit Freud- und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle untere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werk hätige Nächstenliebe ihrer Mitmewchen angewiesen. Wir bi rken
deshalb wobl zuversichtlich hollen, dag nufere W-chnachtsbitte nicht ver-
gc ens binausgchc. Gilt ge Gaben werden mit herzlichem Danke ent-
qegengenoinmen von Inspektor Claas , Vlindeuauitalt , Walk¬
mühlstraße 13, Frl Schmidt , Blindenbeun, Emlernraße öl , Kaufm.
EuderS , Micheisberg 32, im Vertag dieser Zeitung, und von dem

Vorstand S - r B ' lndmanslalC 1083
PH Abegg , Rentner Franksurterstraße 20, K EvertSbusch.
Waikmühtstraße 11. »r Keller . Prälat . Friedrichstraße 30, Krekel,
s-andesrat. Arndtstraße 1, Koch Filius . Rentner. Emserraße 53,
Nestors», Remner, Mainzerstraße ls , Sartorius , Landeshanptmann,

Rheinstraße 36, »e . Steinkaulrr , Wallmüblstr. 16,
Wickel Rektora. D.. Emserstra°e 73

: vorzüglichoewanrr oe<
HUoTEH . HEISERKEIT

[Cfe p VERSCH *Fl MUH 0.

Erhältlich in den meisten  _
APOTHEKENu DROGERIEN\

-v ^ .in. 50 u 100 *9, . :

GeseUschaft Lohengrin
veranstaltet zur Feier ihres 11-jährigen Bestehens am

Sonntag , de« 6 . Dezember , eine

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz

äiesßadtM Rhein- 11. Tantus-HuD.
Sonntag , den 6 . Dfeemher 1903 <

III. Wintertour.
Abmarsch vom Sedanp 'atz 1*/i Hör.

Chauseehaus , Georgenborn , Schlangenbaü,
Nendorf.

(Einkehr in der Win * »,rl »all <‘).
Ritckfahrt 9 Utir 08 Min ab Niederwalluf.
Liederbücher mitn hmen . Abze ’c en anleeen.

1399'

i Gesellschaft Fidelio.
Sonntag , den 6 . Dezember»

Abends 8 Uhr,
im Kaisepsaal , früher Römersaal) Dotzheimerstr.

Feier des

16. Stiftungsfestes^
bestehend in

Theater Aufführungen , Ltcdervorträge « der
Gesang 'Asttheilung, Instrumental -Konzert ««"

Ball.
Dl« Musik wird -nsgesüht von einer « btbeilunll

im Saale zur Germania Platterstraße 100.
Es ladet freundlichst ein

Anfang 4 Uhr. 1400 Der Vorstand.

Die vluftl wird ansg' fuv-l von einer ™
der Kapelle deS Füstlier. RegimeatS von Gersdorfi (KMh-, » j
No. 80. &

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst em
1407 Der Vorstand,



Weihnachisprämien
des

«Wiesbadener General -Anzeiger»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

w
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willen iN Macht! Popul3r-Mlllenlchaltllch!
Vas neuerscbienene grosse pracbtvverk

Allgemeine Länder und Völkerkunde
reich illultrkrf, verbanden mit f) 3 tld aJlfl 3 S

ist von uns für unsere verehrlichen Abonnenten in grosser Auflage erworben worden. Nur durch diesen umfangreichen Abschluss mit einer ersten
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses

Pracht- und Musterwerk
an unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

abzugeben.

EST nur 3 Mark . '
(wirklicher Wert mindestens 20 Mark)

Dieses Werk in seiner leichtverständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Stellung einnehmen, weil nicht nur
der wissenschaftlich Gebildete das schon Gelernte auffrischen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk in unterhaltender
Lektüre sein Wissen ohne besonderes
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschicht¬
lichen und geographischen Lv.urbuch%
ist dieses Werk als

hervorragendes
Weihnachtsgeschenk

für jedermann,
insbesondere auch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Original-
Prachtband (mit Hoch- und Gold¬
prägung) gebu idene Werk? wird die
Frage eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Weites auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
Werke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand -Atlas
mit 23 vorzüglich hergestellten, in
8—12 Farben gedruckten Vollkarten
beigegeben, der im Buchhandel allein schon das kosten würde, wofür
wir dieses ganze Werk tinsern Lesern zur Verfügung stellen. - Ein kurzer
Überblick über den stofflichen Inhalt wird dem Interessenten die Viel¬
seitigkeit und den inneren Wert des Werkes vor Augen führen.

In fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durch unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit und

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grösse und Bewegung
der Erde, die Jahreszeiten, das Sonnensystem, die Planeten u s. w.,
kurz alles, was man von der Erde, der Sonne, dem Mond und dem
Weltall wissen muss. Dann führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zunächst den Erdteil im allgemeinen und dann

die einzelnen Länder. Deutschland
eröffnet den Reigen; erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge , die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze , die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stämme,
Volksbildung,Erwerbszweige,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege, Re¬
ligionsverhältnisse, Heer und Flotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart . Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder, Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schliessen sich die übrigen
europäischen Länder die anderen
Weltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Geberblick

wird ein jeder übersehen , dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Allg. Länder- and
Völkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bücher¬
markt noch nicht ausgeboten worden
ist und sind wir überzeugt , dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so wenig Geld ein hervor¬
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstellt,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben.

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre Bestellungen behufs
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben. Unsere Expedition wird
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

3 Mk. Preis des Prachtwerkes 3  iWIl»

Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung. 3j5Ö iVlIC « Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung.

Bestellungen erbitten wir umgehend , unter Beifügung des Betrages, an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener Generalanzeiger
mauritiusstrasse 8. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Uelefon 199.

jTJls zweite Weihnadlfspramie empfehlen wir unteren gefckühlen Abonnenten die großartig ausgelfaffefe

„3kitUSTRIRTe KUnSTGCSCHlCHte" es
von Johannes Gramer. Bieter Prachtband  enthalt Aber 700 Seiten, 720 Textbilder, 10 Vollbilder und 8 Cafein In Kunlfdrudt.

aaaaca Preis 3 mark , nach Auswärts 3.50 Mark . DDODDD

NurfürunsereAbonnenten!
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Gllenbogengasse
15.

Telephon llr. 94.
H . H . hinnenkohl

eilenbogengasse
15.

Gegründet 1852.

Weihnachlskaffiee
per Pfunb Alk 1.60.

Zu den bevorstehenden Festtagen
liefere ich zu den nebenstehendem preise bis inclusive
Neujahr  einen ganz vorzüglichen Qualitäts-Kaffe
und lade alle Renner und Liebhaber einer guten Taffe

Raffer zum Einkauf hoff. ein.

Nürnberger
fcebfeudien

und

Aachener Printen
in grosser Auswahl!

Zur

Weihnachtszeit
empfehle

ßaselnüsse
Maronen
Feigen
Datteln
Cafelroslnen
Tafelmandeln
Orangen
Citronen
Mandarinen
Chocolade zu

präsenten

in großer Auswahl.

VQQQQQQQQQQQaQaQQQSV
Zu Backzwecken o

D
empfehle in Micher Waare: ^

feinst Coniectmehl B

<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3

Mandeln und Haselnusskerne
geschält und gerieben

Sultaninent&a Rosinen Forinten,
Orangeat und Cifronaf

Puder* und gemahlene Raffinade
Sämmtliche Gewürze garantirt rein.

D
D
D
D
D
D
D
D

z
acao .&
ßolland-ITlarke.

Ausgewählt « Qualität

per PEund*Paket mark 2.80.

Punfdi*
Cffenzen,

Arac, Rum, Burgunder
Portwein, Ananas.

kL---»?
deutlich und

franz.
»LLS

mä  Rum,,

Cognac
r -

flrrac
I

tiqueure
für Prälente befonders

geeignet.

L Conferoen. S>
Crbfen die 1 Ro.-Dvse Al. 1-60, 1>40, \.  .
Schnittbohnen „ „ „ „ — 55, —-45, — .
ßaricots perts „ „ „ „ 1 -40, MO, 0.75.
Stangenfpargei „ „ „ „ 2 .30, 2.10, 1.80.
Schnittfpargel „ „ „ „ 1-75, 1.60, 1-30.

Thee*ficius Wiesbaden.
neuefter
€rnte 8.-

Ur. 1. Srus-kChes . ül. I ..i0
„ 2. , aus nur guten Marken „ 2. -
„ 3. Longo, kräftig . . 2.—
„ 4. Soudiong und Longo . . . . „ 2 .40
„ 5 . Haushaltungsthee , beliebte marke ., 3 . - „. -j 7 , „ t , „ , , i, n flin rf

Bei mehrabnahme entsprechendePreisermdssigung. kose gewogen und in Paketen l/„ U, koûiw.
meine garantirt reinen Chee’s zeidmen sich aus durch feinstes Aroma, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

Freie Muster stehen Jederzeit zur Pertagung.
15=53

Ur. 6. Pisitenthee, mi!d und fein <
„ 7. Karawanen-Chee, krflttig . <
„ 8. tCuisennlschung, sehr kein .
„ Peccobiüihen, feinste Marke
„ 10. Misckung non plus ultra

m.
» l-» v . —
.. 7.-

(fl 000000000000 ©ll 000000

1903 . Weihnachts -Saison 1903.
Wie in vorhergehenden Jahren bis Weihnachten

Auf Weihnachtsartikel bei Einkäufen von 3 Mk. an

Julius Bertnass
Telephon ic Kirchgasse 44 Wiesbaden Eingang Ecke . Telephon A«

Große Mechnachtsousstellung.
In diesem Jahre biete ich wirklich Erstaunliches bei kolossaler Auswahl zu hervorragend billigen Preisen

Waaren*
hang

Waaren-
haas

«5

Anbei kurzer Auszug aus diversen Abtheilungen:

Galanterie-, Bijouterie-, Luxus- u. Lederwaaren
Puppen , gekleidet und ungekleidet.
Puppen-Köpfe, -Hüte, -Bälge, -Perrücken, -Schuhe

und Strümpfe
Puppen-Wagen, -Stühle, -Möbel, Puppen-lltensilien
Schaukelpferde, Gespanne, Eisenbahnenu. Ersatzteile
Trommeln, Trompeten, Helme/ Säbel, Militär-

Rüstungen
Bilder- und Märchenbücher, Jugendschriftenund

Gesellschaftsspiele
sowie alle sonstigen denkbaren Spielwaaren.

Baumschmuck— Kerzen-
Parfümerien — Seifen

Eonfituren— Lebkuchen
— Schirme — Stöcke.

Hüte , garniert und ungarniert und sämmtliche
Putz Zutaten

Schürzen, Röcke, Blusen, Corsettes, Herren- und
Damen-Wäsche

Cravatten, Handschuhe, Strümpfe, Unterzeuge
Herren- und Damen-Westen, Sweaters, CapotteN

und Kinderjäckchen
Shawls, Tücher, Echarpes und andere Wollwaren
Teppiche, Bettvorlagen/ Gardinen, Portisren, Tisch¬

decken
Schlaf» und Biberdecken, Linoleum, Wachstuch- u.

Läuferstosfe
Biber-, Flanell-, Handtuch-, Schürzen» und Wäsche¬

stoffe
Pelzwaarm, als Muffen, Cols, Mühen u. Garnituren
Tapisserie, Strick-, Stick- und Häckelgarne.

1372 Für Wiederverkäufer , Vereine uud Verloosungen gewähre ich Extra - Rabatt I

Tom 27 . Dezember » b Verkauf in Neujahrskarten.

&

Eine
Mion

100.000 Mk.
betragen di. 6 Haupt¬

treffer epeo.

400 000 Mk.
120.000  „
75,000

etc. 1410/62

Nur
baares Geld.

Nächste Ziehung
Dezember 1903.
Uabenali

gesetzlich erlaubt
Kleine Beiträge.
Prospecte gratis uD̂

franco durch

OlefLCo,
Bankhaus

Neustrelitz.
Telegramm -Adresse:

I Glückspilz
bhw bi  Neus reluz - M

Zu stark
»in Mm  vom » « erde».

/ ^ 5»ia»>!s
I Kigur erbült mnnstch.vnrch jlnio ' l  tiät »*- ®*6o.

Carton Mk. i,26 »"» *
bei Otto Slebert , Drotf'”1!
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